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i Räumung der Mandschurei beendet
tfnntin *. 27 . Mai ( AP ) . Die BeendiRun * der

«r munK der Mandschurei durch die Kote Armee
* dc * ,n Sonnabend amtlich bekanntgegeben .
£ *

* gfuiiesische Außenministerium hat von der
...:- »Uchen Botschaft eine Note über die durch¬

bohrte Räumung erhalten .

i sowjetisch-polnisches Abkommen
^foskaiig 27 . Mai . (AP ) Die polnische Delegation

«ater Führung des Präsidenten Bierut kehrte
Sonntag aus Moskau nach »Warschau zurück .
Besprechungen führten zum Abschluß eines

jTt^ jpmens von vorwiegend wirtschaftlicher Na -
Di * Sowjetunion wird Polen bis zur Instand - '

^ Mr . der im Krieg zerstörten polnischen Rü -

Gegen Hunger und Armut
Notstands-Ernährungsrat löst Internationales Ernährungamt ab — Amerikanische Hilfe für Deutschland — Hoover

ruft zur Bekämpfung der Weltnot auf

twnülindustrie Waffen , Munition und anderes
fti &lungsniaterial , liefern . . Die Sowjetunion .vird

Ba einen Kredit gewahren, bis das sich in Ruß¬
befindende polnische Gold verfügbar wird .

KUf Abkommen enthält weiter Bedingungen über

£ e Repatriierung der Polen aus der Sowjetunion ,
togftit der Ukrainer , Weißruthenen und Litauer

ms Polen « ferner sieht das Abkommen den Ans -

jjtigch kultureller Güter vor . Der polnische Ge -
JJadte in Moskau gab zum Abschied der polnischen
ptlegation einen Empfang . m

gfereise Deutscher nach Großbritannien
■ Laudon , 27 . Mai (DANA ) . Die Einreiseerlaubnis
feid) Großbritannien kann Deutschen nach einer
' Üblich erlassenen Verfügung der britischen Ab¬
teilung des Alliierten Kontrollrates für Deutsch¬
land in bestimmten Fallen erteilt werden .

Die neuen Bestimmungen gelten für : 1 . eine
( Ihefrau, deren Ehemann sich in Großbritannien
titfhält und ihr . in Deutschland keine geldlichen
MÜlel zum Lebensunterhalt zur Verfügung stellen
frfnn. 2 . Einen Ehemann , dessen Ehefrau sich in
Großbritannien befindet und - ihm . in Deutschland
| ieuie Unterhaltungskosten zur Verfügung stellen

3 . Weibliche Personen unter 21 Jahren , auch
teil Kindern , und männliche Personen bis zu 18
JUiren , die außerhalb Großbritanniens keine An -
gefiörigen besitzen , aber Angehörige in Großbritan¬
nien haben , die bereit sind , sie aufzunehmen . 4 .
ältere , besonders pflegebedürftige Personen , deren -
Kader sich in Großbritannien aufhalten . 5 . Ael -
fare Ehepaare ohne Lebensunterhalt , deren Kin -

oder Enkelkinder in Großbritannien bereit
giid , sie hei sich aufzunehmen .

Ausstellung von „Nansenpässen"
Washington . 27 . Mai . (DANA ) Der Vertreter der

Vereinigten Staaten im Ausschuß der Vereinten
Kationen für Flüchtlingsfragen , wird , wie Senator
Taadenberg auf Grund einer ihm zugegangenen
Mitteilung vom amerikanischen Außenministerium
^gjtanntgab , die Ausgabe von „ Nansenpässen “ oder
iiähchen Dokumenten für verschleppte und staa¬
tenlose Personen in den ehemaligen Kriegsgebieten
befürworten . Der „ Nansenpaß “ des Völkerbundes

.hat nach dem ersten Weltkriege vielen Menschen ,we nicht die Hilfe einer bestimmten Nation in
Anspruch nehmen konnten , guten Dienst geleistet .

Washington , 27 . Mai (DANA ) . Ein Ausschuß der
Ernährungs - und Landwirtschaftsorganisation der
Vereinten Nationen hat am Samstag d»e Errich¬
tung eines internationalen Notstamls -Ernährungs -
rates vorgeschlagen , der die Aufgaben des inter¬
nationalen Emäbrungsamtes mindestens bis Ende
1947 übernehmen soll . Die Vorschläge werden am
Montag von der Vollsitzung beraten .

Die Behandlung der internationalen Ernäh -
rungsprobleme würde nach diesen Vorschlägen von
den drei Mitgliederregierungen des jetzigen Inter¬
nationalen Ernährunffsamtes (Vereinigte Staaten ,
Großbritannien und Kanada ) nicht mehr allein ,
sondern von jedem Volk der Welt mit übernom¬
men werden .

Deutsche Textilindustrie
erhält Baumwolle

165 000 Ballen amerikanischer Baumwolle wer¬
den nach einem Bericht der „ New York Times “
der deutschen Textilindustrie in der amerikanischen
Zone zur Verfügung gestellt . Weitere 165 000
Ballen sollen auch nach anderen Zonen zum Ver¬
sand kommen . . /

Der Pressechef des amerikanischen Außenmini¬
steriums , Michael McDermott , erklärte , daß
die Vereinigten Staaten kein Abkommen mit Groß¬
britannien getroffen hätten , nach dem sie durch Ler
bensmittellieferungen dazu beitragen wollten , die
Rationen im britischen Besatpmgsgebiet auf den
Stand derjenigen der amerikanischen Besatzungs -
Zone zu bringen . In dem Comniunicfue des Außen¬
ministeriums vom 17 . Mai heiße es , so sagte Mc
Dermott , daß es wünschenswert sei , wenn Jie Ra¬
tionen der britischen , französischen und amerikani¬
schen Zonen einander angeglichen werden könnten ,
die für die britische Zone erforderlichen Lebens¬
mittel müßten jedoch ausschließlich von Großbri¬
tannien selbst aufgebracht werden .

Getreidelieferungen für Indien
Die Vereinigten Staaten haben in den ersten

vier Monaten dieses Jahres 105 000 Tonnen Ge¬
treide und Mehl nach Indien verschifft . Für den
Monat Mai sind weitere Verschiffungen in Höhe
von 59 500 Tonnen vorgesehen . Die amerikanischen
Anstrengungen , die Hungersnot in Indien zu mil¬
dern , erfolgen in Gemeinschaft mit Großbritan¬
nien , Kanada , Australien und anderen Ländern .

Militärregierung
kauft Fische für US-Zone

Berlin , 27 . Mai (AP ) . Die amerikanische Mili¬
tärregierung gab am Samstag den Ankauf von
42 000 Tonnen frischer und gesalzener Fische in
Dänemark und Norwegen bekannt . Die Fischlicfe -

rungen im Werte von 8 1̂ Millionen Dollar “ 85
Millionen Mark sollen der Bekämpfung der Nah -
rungsniittclkrise in der amerikanischen Besaftungs -
zone Deutschlands dienen . Norwegen wird 22 000
Tonnen davon liefern . Die Verladungen beginnen
im Juni .

Hoover nach Südamerika abgereist
New York , 27 . Mai (DANA ) . Hoover hat am

Samstag New York im Flugzeug verlassen, , um als
Sonderbeauftragter Präsident Trumans zu versu¬
chen , die südamerikanischen Republiken „ in die
Weltfront gegen den Hunger einzureihen “ . Vor
allem , so erklärte Hoover , sei er daran interes¬
siert . möglichst unmittelbare Hilfeleistungen zu
veranlassen . Die Verschiffungen , die bis zum
August dieses Jahres in die Wege geleitet werden
könnten , wären ihm wesentlicher , als ein auf lange
Sicht berechnetes Programm .

Ständiger Weltbund der Landwirte
London , 27 . Mai (DAN4 ) , Die internationale

Konferenz landwirtschaftlicher Frzenger , die zur
Zeit in London tagt , billigte am 24 . Mai grundsät *-
lich die Schaffung eines ständigen Weltbundes der
Landwirte . Dieser Weltbund soll die Arbeit des
Ernährungs - und Land Wirtschaftsausschusses der
Vereinten Nationen unterstützen .

Oesterreich erhält Nahrungsmittel
Wien , 27 . Mai (DANA ) . Auf einer Zusammen¬

kunft des alliierten Rates in Wien machten der
sowjetische und der amerikanische Vertreter im
Rat das ^Angebot , Oesterreich mit 25 000 Tonnen
Nahrungsmitteln im nächsten Monat zu beliefern .
Der österreichische Ernährungsminister , Dr . Hans
Frenz ] , hatte erklärt , daß ein Absinken der Le -
bensniittelzuteilung auf die Hungerration von 700
Kalorien täglich unvermeidlich sei , wen nicht » vor
Ankunft der erwarteten UNRRA -Lieferungcn Le¬
bensmittel beschafft würden .

Wie ans London bekannt wird , verließ der erste
Zug mit UNRRA -Gütern . die ursprünglich für Bel¬
gien bestimmt waren und mm « ach Oesterreich
abgezweigt werden , am 27 . Mai Belgien . Belgien
bat sich bereit erklärt , insgesamt 12 000 Tonnen
Gerste , 4000 Tonnen ' Konserven . 2000 Tonnen Ge¬
frierfleisch und --2000 Tonnen * Tro k̂en ^rbsen hinter
de ?» Bedingungen zur Verfügung zu stellen , daß die
UNURA diese Güter erseht . 6000 Tonnen Gerste
sind bereits am vergangenen Freitag auf dem See¬
wege über Triest nach Oesterreich versandt wor¬
den .

Als Teilspende des britischen Komitees für
Oesterreich sind dieser Tage 320 Kisten ungesüß¬
ter Dosenmilch hier eingetroffen . Die Dosenmileh

Die Presse im Dienst der Allgemeinheit
General Mc Cure vor deutschen Journalisten und Verlegern

Rothenburg , 27 . Mai . (DANA ) Auf einer Ver¬
sammlung von Vertretern der baverischen Presse ,

der Vertreter fast aller lizenzierten Zei¬
tungen der amerikanischen Zone teilnahmen ,
Jfnrde am 24 . Mai eine Botschaft des Chefs der
FUdinchtenkontrolle der amerikanischen Militär¬
regierung , General Robert A . Mc C1 u r e, ver¬
lasen , in der er sich an die gesamte deutsche
Presse , an alle Verleger und Schriftleiter der lizen¬
zierten Zeitungen , die heute in der amerikanischen
^one wendet . Nach einer Darstellung der Schwie¬
rigkeiten des Aufbaues einer neuen demokratischen
deutschen Presse würdigte der General die bisher
erzielten Leistungen , um schließlich über die
großen Aufgaben zu sprechen , die der deutschen
Presse im Aufbau eines demokratischen Deutsch -
*® d rufallen .

General Mc Clure führte aus : „ Die Tatsache ,daß Vertreter der deutschen Presse in so großer
an dieser Versammlung teilnehmen — kaum

mehr als ein Jahr nach der Einstellung der Feind¬
seligkeiten — ist ein lebendiger Beweis des Glau¬
bens, daß wir in Deutschland Männer und Frauen
“Oden würden , die mit der außerordentlich be¬
deutsamen Aufgabe des Aufbaues einer freien und
• ^ abhängigen demokratischen deutschen Presse be -
fraut werden konnten .

Sie und die Presseoffiziere der amerikanischen
« uttärregierung hatten eine sehr schwierige Auf -
Rahe zu bewältigen und ihre Fortführung wird
j^bwierig bleiben , weit schwieriger als sie den
Menschen sowohl innerhalb wie außerhalb Deutsch¬
lands erscheint . Diese Aufgabe wurde in Angriff
pnommen und vorwärts getrieben . In dem Land ,
ln dem das Drucken erfunden worden ist — trotf
*cratörter Druckereigebäude und trots ungenügen¬
der Mengen an Zeitungspapier , Druckerschwärze ,
Metall , Chemikalien , Matrizen , Druckwalzen , Pres -
**n und all d *n verschiedenen und vielfältigen
Ausrüstungsstä -ken , die für die Herstellung einer'
Jodernen Zeitung nötig sind . Bei der Wertung
d ^r gemachten Fortschritte müssen diese Umstände
berücksichtigt werden . Selbst die Transportmittel
j

**d Verbindungswege , die eine wichtige Rolle in
d*r Herstellung und Verteilung von Zeitungen
RPielen , sind sehr beschränkt .“

Die Arbeit der DANA

*Mit ähnlichen Schwierigkeiten wie die Presse “ ,
Jjthr General Mc Clure fort , „ hatte die DANA , die
deutsche Allgemeine Nachrichten -Agentur zu kämp *

Die Arbeit , heute eine Nachrichtenagentur in
" OOtschland aufzubauen und in Betrieb zu halten ,,8* nicht leichter als die Arbeit , die jedem einzel -
®*n Zeitungsredakteur zugefallen ist . Aber wir
*ind entschlossen , in Deutschland eine Nachrichten¬
agentur aufzuhauen , deren unbeirrbare Verpflich -

es sein wird , alle Nachrichten schnell , genau
objektiv zu übermitteln . Ihre Aufgabe ist es

• nd wird es sein , ihren Kunden alle Nachrichten
“ her das politische Leben unparteiisch zukommen
W kaen » ohße V̂orurteil und oluie Vermengung

der Ansichten der Schriftleiter oder der Verfasser
mit dem nachrichtlichen Inhalt der Meldungen .“

„ Es ist meine Meinung , daß die deutsche Presse
von heute troft aller Schwierigkeiten bereits ein
hervorragendes fachliches unM geistiges Niveau er¬
reicht hat , das wir kaum in so kurzer Zeit er¬
warten konnten . Sicherlich bedeuten die 34 lizen¬
sierten Zeitungen , die heute in der amerikani «chen
Zone herausgegeben werden , einen gewaltigen Fort¬
schritt gegenüber det * unehrlichen , auf Befehl
schreibenden Nazi -Presse , die zwölf Jahre hin¬
durch die Nachrichten verdreht und verfälscht hat ,
wie es das Propagandaministerium des Dritten
Reiches vorschrieb .

Die neue deutsche Presse hat . das ist zweifel¬
los wahr , noch ihre Fehler . Sie ist noch keine
völlig freie Presse und sie kann auch nicht allge¬
mein als journalistisch hochwertig angesprochen
werden . Die Ursachen hierfür liegen auf der
Hand . Die Hauptursache bestehender Fehler ist ,
daß die meisten der fähigen und tüchtigen Jour¬
nalisten . denen die Idee einer freien demokrati¬
schen Presse am Herzen lag , zwölf Jahre lang
ihren Beruf nicht ausüben konnten . Es wird Zeit ,
geistige Anstrengung . Initiative und schwere Ar¬
beit kosten , die deutsche Pre «sc in Uebereinstim -
mung mit den Idealen ehrlicher Berichterstattung ,
Trennung von Nachrichten und Meinung , hoher tech¬
nischer Leistungsfähigkeit aufzuhauen . Ich glaube ,
daß diese Ideale schließlich ihre Verwirklichung
finden werden .“

Recht und Pflicht der Kritik

„ Es ist mein fester Glaube , daß den Zeitungen
in hohem Maße die Pflicht der Führung obliegt ,
daß sie eine Quelle von Tdeen und Plänen sein
müssen und daß sie immer ihre Rolle im Dienst ’

der Allgemeinheit vor Augen haben müssen . Das
bedeutet aber , daß sie in der Lage sein müssen ,
die Handlungen ihrer politischen Führer kritisch
zu prüfen , sie auf bestehende Mißstände hinzu¬
weisen haben und daß sie tatkräftig mitarbeiten
müssen in der Umerziehung des deutschen Volkes
zu dem Glauben an eine Gesellschaft freier Men¬
schen .

Zweimal in einer Generation wurde das deutsche
Volk in die Katastrophe geführt und im Augen¬
blick der Niederlage von seinen Führern im Stich
gelassen . Das kam zum Teil daher , daß das Volk
diese Führer blind akzeptierte und es sich ver¬
sagte , diejenigen zu kritisieren ur .d zu bekämpfen ,
die so große Macht an sich gerissen hatten , und
daß nichts geschah gegen den Mißbrauch diesei ^
Macht . Die neue deutsche .Presse , die sich zu
einer Freiheit und einem journalistischen Niveau
entwickelt , welche in Deutschland so lange Zeit
unbekannt w’aren , hat das Recht und die Pflicht ,
der entstehenden Führung in Regierung , Politik ,
Wirtschaft , Erziehung und allen anderen Gebieten
des Lehens den richtigen Weg zu weisen . Sie hat
das Recht und die Pflicht , die neue Führung , wo
notwendig zu kritisieren , ihre Handlungen zu
prüfen und in Leitartikeln ihre Meinung über

Leistungen und Unzulänglichkeiten auszudrütken .
Auf der anderen Seite ist es wichtig , daß die neue
Führung des öffentlichen Lehens sich nicht durch
offizielle Pressebüros oder andere Mittel isoliere
und fernhält 1 von dem direkten Kontakt mit den
Vertretern der Presse , die in einem demokrati¬
schen System das volle Recht haben , sich über die
Handlungen und die Politik der Verwaltung zu
informieren und sich aus erster Hand zu unter¬
richten . Die Tatsachen , auf di» sich die Leitarti¬
kel stützen , müssen genau , obiektiv und im Rah¬
men des zur Verfügung stehenden Raums ent¬
sprechend der augenblicklichen Situation berichtet
werden . Es ist eine Form redaktioneller Unehr¬
lichkeit , wenn es anders geschieht .

Publizität der Presse
Die Zeitungen müssen die grundlegenden Strö¬

mungen im Denken der Oeffentlichkeit scharf be¬
obachten und wenn sich in diesen Strömungen eine
falsche oder gefährliche Einstellung offenbart , müs¬
sen sie sie bekämpfen . Es ist die Pflicht der
deutschen Presse , die Oeffentlichkeit über
die Entscheidungen deutscher Regierungsstellen
und die Richtlinien und Gesetze der Militärregie¬
rung erschöpfend zu informieren . Es wurde »ms
berichtet , daß viele Deutsche die wahren Ursachen
der Herabsetzung der Lebensiriittelratio -
n e n nicht verstanden haben . Diese Ursachen
lagen natürlich in der Weltknappbeit an Lebens¬
mitteln und den dringenden Bedürfnissen anderer
Völker . Ferner Wurde uns berichtet . daß die
Oeffentlichkeit die grundlegenden Prinzinien des
Industriegesetzes nicht verstand . Hier ban¬
delte es sieb darum , Deutschland industrielles Po¬
tential für einen Angriffskrieg zu zerstören und
die deutsche Wirtschaft zur Produktion von Be¬
dürfnissen des Friedens zu leiten . Auch das Gesetz
zur Befreiung vom Nationalsozialismus wurde
offenbar allgemein mißverstanden . Es ist die
Tflicht von Verlegern und Redakteuren , diese Ge¬
setze ausführlich zu erklären und die Autorität der
Spruchkammern mit allen möglichen Mitteln zu
stützen und zu stärken . Die Beamten , die dieses
Gesetz handhaben werden , werden bri vielen Leu¬
ten nicht beliebt sein . Aber alle antifaschistischen
und demokratisch gesinnten Deutschen müssen
ihnen ihre moralische und praktische Unterstützung
leiben , wenn das festgelegte Programm seinen
Zweck erreichen soll .

Ich kann aber feststellen , daß sich in den letzten
Worben in den Redaktionen steigende Be¬
reitwilligkeit gezeigt bat . an die wirklichen
Probleme des Deutschland von heute berau ^ugehen
und ebenso ist das Interesse für internationale
politische Probleme erwacht . Zum Abschluß will
ich sagen , daß nach meiner Meinung die neue deut¬
sche Presse »n der amerikanischen Zone ungeach¬
tet großer Schwierigkeiten auf dem riebti -
g e n Weg ist . In ihrer Hand ist ein gewaltiges
Machtinstrument , benutzen Sie dieses Instrument
mit Klugheit und V eitsidit .“

soll vor allem an Kinder in den Krankenhäusern
Wiens Und Niederösterreichs verteilt werden . Das
Komitee hat de nt österreichischen Hilfswerk be¬
reits 20 000 Pfund freiwillig in Großbritannien ge¬
spendeter Lebensmittel wie Zucker , Trockenmilch
und Margarine übersandt .

Sowjetische Hilfe für Berlin
Berlin , 27 . Mai (DANA ) . Die Versorgung der

Stadt Berlin mit GeinÜ3e ist nach ein ^r Erklärung
des sowjetischen Stadtkommandanten . General Ko -
t i k o w , Gegenstand ständiger Bemühungen der
Alliierten Kommandantur . Schon jetzt komme fri¬
sches Gemüse für die Bevölkerung zum Verkauf ,
| o erklärte der Kommandant weiter und in Kürze
werde die Menge noch ständig wachsen . Um für
schnellste Anlieferung des Gemüses zu sorgen , wer¬
den sowjetische Spezialoffiziere die deutschen Auf¬
käufer in der Provinz unterstützen . Die Transport¬
schwierigkeiten werde die sowjetische Militärregie¬
rung dfirch den Einsatz v 0*1 Spezialzügen beheben .

300 Tageskalorien
weniger für verschleppte Personen

Frankfurt , 27 . Mai . (DANA ) Die den verschlepp¬
ten Personen in den Sammellagern der amerika¬
nischen Besatzungszone zugeteilte tägliche Kalorien¬
zahl wird , wie das Hauptquartier der amerikani¬
schen Streitkräfte in Europa mitteilte , wegen des
Nabrungsmittelmangels in der ganzen Welt um
300 Kalorien herabgesetzt . Die Herabsetzung tritt
am 1 . Juni 1916 in Kraft .

Von der Kalorienverminderung werden nach
einem Bericht von Offizieren des Versorgungs¬
amtes sowohl die „ gewöhnlichen verschleppten Per¬
sonen “ wie auch die „Verfolgten “ betroffen . Ver¬
folgte , die bisher 2500 Kalorien täglich erhielten ,
werden ab 1 . Juni 2200 erhalten . Die gewöhnlichen
verschleppten Personen bekommen vom gleichen
Datum ab 2000 Kalorien täglich — 300 Kalorien
weniger als die laufende Zuteilung betrug .

Nach dem Bericht von Versorguncssachverstän¬
digen übersteigt der gegenwärtige Nahrungsinittel -
verhrauch in den Lagern verschleppter Personen
in der amerikanischen Besatzungszone die zur Auf -
rechterhaltung guter Gesundheit erforderliche
Menge .

Gleichzeitig wird auch betont , daß die gegen¬
wärtige Lebensmittelration für die deutsche 89 .
Zuteilungsperiode 1180 Kalorien täglich beträgt .
Sie wird allerdings im allgemeinen durch unratio¬
nierte Nahrungsmittel erhöht .

Wirtschafts- und Sozialrat der UNO
gegründet

New York , 27 . Mai . (AP ) John G . Winant , der
ehemalige amerikanische Botschafter in England ,
verlas am Samstag eine Begrüßungsbotschaft Prä¬
sident Trumans zur Eröffnungssitzung des
Wirtschafts - und Sozialrates der Vereinten Na¬
tionen , in der Trumau erklärt , daß dieser Rat den
Weltfrieden verwirklichen könne .

Die Hauptaufgaben dieser Körperschaft , so fügte
der Präsident hinzu , seien die Befreiung der V eit
von Armut , die Erhöhung der Weltproduktion ,
der Ausbau des Transportwesens und die

^
Siche¬

rung eines höheren Lebensstandards . „Während
der Sicherheitsrat auf Wache steht gegen jede neue
Bedrohung des Friedens “ , so schließt Präsident
Trumans Botschaft , „ sammeln sich im Wirtschafu -
und Sozialrat alle fortschrittlichen Kräfte der
Mehrheit , um den Sieg des Friedens zu sichern .
Wir haben die Weltherrschaftspläne der Achse
nicht zunichte gemacht , um uns nun mit Hunger ,
Seuchen , Armut und LTnsicherheit in der Wreit ab¬
zufinden , die durch tapfere Männer befreit wurde .

Sir Ramaswami Mudaliar , Indien , der Präsident
des W-irtscbafts - und Sozialrates , eröffnet « sodann
die Sitzungsperiode mit einer Ansprache , in der
er die zukünftigen Aufgaben des Rates darlegte .

Der Wirtschafts - und Sozialrat der Vereinten
Nationen setzt sich aus 18 Mitgliedsstaaten zusam¬
men , die von der Vollversammlung der UNO ge¬
wählt wurden für einen Zeitraum von drei Jah¬
ren , sechs für zwei Jahre und sechs für ein Jahr .
Mitglieder für drei Jahre sind : China . Peru , Frank¬
reich , Chile , Kanada und Belgiern Mitglieder für
zwei Jahre die Sowjetunion , Großbritannien . Italien ,
Norwegen , Kuba und die Tschechoslowakei . Auf rin
Jahr sind im Rat vertreten Jugoslawien , die
Ukraine , Griechenland , Liberien . die Vereinigten
Staaten und Columbien .

Antonescu legt Berufung ein
Bukarest , 27 . Mai . (DANA ) . Exmarschall An¬

ton e s r u , der ehemalige rumänische Staatsfüh¬

rer , und 12 seiner Mitangeklagten haben bei dem
Obersten rumänischen Appellationseericht gegen das

am 17 . Mai gegen sie gefällte Todesurteil wegen
Hochverrats Berufung eingelegt . In der Berufung
heißt es , daß der Volksgerichtshof für die Ver¬

urteilung ehemaliger Minister nicht aesetzmälhg
und zuständig sei , da nach rumänischem Recht

Minister vor das Berufungsgericht gestellt wer -

den müßten .

Waffenschmuggel
in Finnland aufgedeckt

Helsinki , 27 . Mai (DANA ) . Waffen - und Muni -
tionsbestände im Werte jon 60 Millionen Fi *1” '
mark sowie große Mengen an Lebensmitteln und
Benzin wurden bei der Aufdedtung eines großen
\ kaffenschmuggels von der finnischen Polizei be¬
schlagnahmt . 16 000 Gewehre , mehr als 2000 Ma¬
schinenpistolen , 450 Schnellfeuergewehre und rund
sieben Millionen Patronen , über 10 000 Handgra¬
naten , große Mengen von Minen und Sprengstoffe
aller Art konnten von der Polizei sichergestellt
werden . Im Monat April fielen den Behörden 16
Radiostationen , in der ersten Mai -Hälfte weitere
neun Stationen in die Hände . Bis zum 15 . Mai
wurden 129 Personen verhaftet , von denen jedoch
nur 118 nach eingehender Untersuchung festgehal¬
ten wurdem

DAN4 funkt :

Aus oller Welt
Washington . 32 neue Handelsrerkehrslinien zur

Erweiterung des amerikanischen Außenhandels
mit allen Teilen der W^elt sollen eingerichtet wer¬
den . Zehn dieser Verkehrswege werden die Ver¬
einigten Staaten mit Mittel - und Südamerika ver¬
binden , neun Von ihnen mit dem Fernen Osten ,
acht mit Europa und Skandinavien , zwei gehen
nach afrikanischen Mittelmeerhäfen lind drei nach
Häfen im Süd -Atlantik . Die Genehmigung zur
Einrichtung dieser neuen Verbindungslinien ist
durch Mitglieder des Nachkriegs -Planungs -Aus -
schusses gegeben worden .

Halifax . 2000 deutsche Kriegsgefangene , die in
Kanada interniert gewesen waren , verließen am
Samstag an Bord des Dampfers „ Atsitania “ den
ostkanadischeti Hafen Halifax in Richtung London ,

London . Zum vierten Jahrestag des Abschlusses
des anglo -sowjetischen Bündnisvertrages sandte der
britische Außenminister Ernest B e v i n ein Gruß -
telegrainm an den sowjetischen Außenminister
M o 1 o t o w .

London . Mitglieder beider Häuser des US -Kon >
gresses werden in einem zehntägigen Besuch am
10 . Juni auf Bermuda mit Delegierten Englands
und der Dominien zu einem Gedankenaustausch
Zusammentreffen . Das Treffen wurde von der bri¬
tischen Empire -Vereinigung der Parlamentarier an¬
geregt . (AP )

London . Zum britischen Empiretag am Freitag
wurde eine gemeinsame feierliche Verpflichtung
Großbritanniens und der britischen Dominien zur
weitestgehenden Unterstützung der Organisation
der Vereinten Nationen veröffentlicht . Sie bezeich¬
net die Mitarbeit am Werk der Vereinten Natio¬
nen nicht nur als Grundlage von Frieden und
Sicherheit , sondern als Mittel zur Forderung d.ea
wirtschaftlichen Fortschrittes und der sozialen
Wohlfahrt der Welt .

Edinburgh . Der britische Ministerpräsident Cle¬
ment R . A t 11 e e erklärte am Samstag auf der Jah¬
resversammlung der schottischen Kirche , er glaube ,
daß die Welt sieh nach Frieden sehne . „ Bevor die
hoben Ziele der Vereinten Nationen erreicht wer¬
den können “, so ‘fuhr Attlee fort , „ muß der Ma¬
terialismus dem Idealismus weichen .“ ( AP .)

Paris . Der französische Massenmörder P e 15 o t ,
der wTegen der Ermordung von 26 Personen znm
Tode verurteilt worden } war , wurde am Samstag
früh im Gefängnis La Sante hingerichtet . ( AP )

Moskau . Eine Delegation der polnischen Regier
rung , geführt von Präsident Beirut . Ministerpräsi¬
dent Osubka -Morawski und Marschall Rola -Z^mier -
ski ist am Donnerstag in der sowjetischen Haupt¬
stadt eingetroffen . Die polnische Delegation wurde
auf dem Flugplatz von Außenminister Molotow ,
seinem Stellvertreter Wyschinski und anderen
Sowjet -Diplomaten empfangen .

Moskau . Ein Abkommen über den Radio - und
Fernschreiber -Verkehr zwischen Moskau und Wa¬
shington wurde am Samstag von dem ame¬
rikanischen Botschafter General Bedell Smith und
dem sowjetischen stellvertretenden Minister für
Nachrichtenwesen Alexei Fortuschenko unterzeich¬
net . Das neue Nachrichtenabkommen tritt an die
Stelle eines militärischen Nachrichtennetzes , da «
während des Krieges aufgebaut war . und sieht
zwei Nachrichtenverbindungen über Tanger vor .

Wien . Die Regierungen Oesterreichs und Ita¬
liens haben den Austausch diplomatischer Vertre¬
ter beschlossen . Die Handelsvertretungen beider
Länder sind in politische Vertretungen umgewan -
delt worden .

Oslo . Der ehemalige norwegische Innenminister
des Quisling -Kabinetts , Albert William Hajclin ,
wurde nach einer Bekanntgabe der norwegischen
Regierung durch Erschießen hingerichtet . Hagelin
war die rechte Hand Quislings und wurde beschul¬
digt , daß er der Hauptverräter während der Nor¬
wegen -Invasion gewesen sei . ( AP )

Sofia . Das bulgarische Parlament billigte in einer
Abstimmung die Uebertragung jeglichen deutschen
Eigentums sowie der Unternehmen in Bulgarien
an die Sowjetunion .

Patna (Indien ). Die Todesfälle durch Cholera
stiegen , wie aus einer amtlichen Statistik hervor¬
geht , in der indischen Provinz Bihar im Laulo
einer Woche dieses Monats auf die Anzahl von
2147 Personen . Es heißt in dem amtlichen Be¬
richt , daß Hunderte von Dörfern von der Epi¬
demie befallen wurden . (AP ) ,

Batavia . Unter der Anklage des Massenmordes
wurden in Borneo 45 Japaner verhaftet . Die Ver¬
haftungen stehen im Zusammenhang mit d *»r Ent¬
deckung eines Massengrabes mit 140 Leichen in
einem Bergwerk der Ostküste Borneos .

Batavia . Der etwa 4000 Meter hohe Vulkan ■
Egemerne an der Ostküste Javas ist am Sonn¬
abend in Tätigkeit getreten . Asche und Steine
wurden aus .dem Krater Herausgeschleudert und
Lava wälzte sich an den Berghängeu entlang . An¬
nähernd 100 Häuser und weite mit Reis angebaute
Landgebiete wurden zerstört . Gleichzeitig verur¬
sachte der Vulkanausbruch eine Ueberschweir -
mung .

Nanking . Ein Vertreter der chinesischen K *-
mintang -Regierungs -Partei erklärte am Freitag ,
daß die Einnahme der mandschurischen Haupt¬
stadt Tschangtschun einen Weg zu Friedensver¬
bandlungen zwischen der ; Nanking - Regierung und
den kommunistischen Streitkräfte in der Mand¬
schurei eröffne . (AP )

0

Letzte Neuigkeiten
Berlin , 28 . Mai . (DANA ) 2000 Delegierte der

Berliner SPD , die an einer Konferenz der Funk¬
tionäre teilnahmen , baten in einer Entschließung dir
Alliierte Kommandantur um baldige Zulassung von
Kommunalwahlen in Berlin . Die Konferenz ver¬
tritt in der Resolution die Auffassung , daß eiafe
städtische Verwaltung sauberer und erfolgreicher
arbeiten würde , wenn sie aus demokratischen Wab
len hervorgegangen wäre .

London . 28 . Mai . (DANA ) Der britische Ei
nährungsminister Sir Ben Smith trat am Mon *
tag von seinem Posten zurück . Zu seinem Nach¬
folger wurde der bisherige parlamentarische Staats¬
sekretär für Luftfahrt , John S t r a cb y» ernannt .
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Die Stadtratswahlen
in Nordbaden

Evangelischer Kirchenrat an Militärregierung Das freie Wort
Von "Wilhelm Baur

Die vorgestrigen Wahlen zu den Stadtraten der
4 großen Städte Nordbadens , die ersten , die nach
13 Jahren politischer Freiheitsberaubung zur Durch¬
führung kamen , sind eine Etappe und zwar eine
nicht unbedeutende auf dem Weg zur demokrati¬
schen Erneuerung .

Dieser Wahlkampf um die Stcdträte wurde ent¬
sprechend der größeren Intensität des politischen
Lebens in den großen Städten und der Wichtig¬
keit der von da ins Land hinausströmenden Im¬
pulse von allen Parteien mit größerer Wucht und
Planmäßigkeit als die vorangegangenen geführt . Bei
den Gemeindewahlen am 27 . Januar standen die
Parteien und ihre Programmatik im Vordergrund
während diesmal schon konkretere Fragen im Licht¬
kegel der Öffentlichen Betrachtung standen , wie z.
B . die Einheit unseres Volkes , die Gestaltung un¬
seres Wirtschaftslebens nach den Grundsätzen der
Planung und der wirtschaftlichen Demokratie ,Themen , die in den Versammlungen die lebhafteste
Beachtung erfuhren .

Zu Beginn eines neuen politischen Lebens wer¬
den die Wahlkämpfe nicht nur um Mandate ge¬
führt . Sie dienen ; gewollt oder ungewollt , in ihrer
Auswirkung der notwendigen politischen Erziehung
unseres Volkes und sind , von diesem Gesichtspunkt
aus betrachtet , auch dann , wenn den Parteien selbst
keine allzu großen Einflußmöglichkeiten auf grund¬
legende Entscheidungen gewährt sind , notwendige
Durchgangsstadien zur Erreichung des Gesamtziele «,nämlich einer möglichst tiefen und breiten Ver¬
ankerung der , demokratischen Idee . Den gründli¬
chen Vorbereitungen dieser Wahl und den über das
durchschnittliche Maß hinausgehenden Anstrengun¬
gen der Parteien zur Mobilisierung einer Wähler¬
schaft , die durch mangelhafte Ernährung und son¬
stige überaus große wirtschaftliche Schwierigkeiten
sehr stark mit den täglichen Notwendigkeiten der
persönlichen Selbsterhaltung zu ringen hat , ent¬
sprach auch die starke Wahlbeteiligung , Es haben
in Nordbaden rund 80 Prozent der Wählerschaft
von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht .

Die Wahlbeteiligung zeigte deutlich , daß seihst
die brennende Not in unserem Volke das politische
Urtpil nicht wesentlich hat trüben können . Die
Abstimmung In ihrer Gesamtheit ist ein nicht zu
übersehendes Bekenntnis unserer städtischen Bevöl¬
kerung zum Gedanken des gemeinsamen demokra¬
tischen Aufbaues und damit in der dunklen Gegen¬
wart ein nicht hoch genug zu wertender Lichtblick
für alle diejenigen , die sich an verantwortlicher
Stelle nach Kräften mühen , unserem Volk einen
Weg in eine bessere Zukunft zu bahnen . Aus die¬
sen Stimmziffern klingt aber auch Hoffnung und
Erwartung , daß dem in einer seelischen Wandlung
begriffenen Volke die Chance des nochmaligen
Anfangs eines neuen Lehens nicht mehr als durch
die Gegebenheiten unbedingt notwendig erschwert
werde . Zu bedenken gibt allerdings die große An¬
zahl ungültig abgegebener Stimmen . Zum Teil mögen
sie auf Unkenntnis des Wahlvorgangs , insbesondere
bei älteren Leuten , zurückzuführen sein . Anderer¬
seits wird sich doch darin auch der kindische
Ausdruck einer oppositionellen Stimmung finden
lassen , als Erbe des vergangenen nationalsozialisti¬
schen Regimes der politischen Engstirnigkeit .

Gegenüber den Kreistagswahlen vom 28. April ,die das politische Denken der Landbevölkerung
offenbarten , sind insofern natürlich wesentliche
Unterschiede festzustellen , als die wirtschaftliche
und soziologische Struktur des Landes eine wesent¬
lich andere ist , wie in den großen Städten . Unsere
vier großen badischen Städte , die am vergangenen
Sonntag zur Wahlentscheidung angetreten waren ,sind mit Ausnahme von Heidelberg außerordentlich
stark durch Bombenangriffe mitgenommen und in
ihrer wirtschaftlichen Tragfähigkeit durch Krieg und
Kriegsfolgen ungemein schwer beeinträchtigt . Troft
alledem zeigt sich in ihren Wahlergebnissen der
nicht zu übersehende Drang nach einer maßvollen
Entwicklung und nach einem politischen System ,das auf zwei großen , auf den modernen Ideen der
Zeit fußenden Massenparteien ruht . Ihnen ist die
große Masse der Stimmen zugefallen , auf ihnen
ruht die Hauptverantwortung für die allernächste
Zukunft . Das sind die Christlich - Demokratische
Union und die Sozialdemokratische Partei . Keine
vermochte in unseren Städten die absolute Mehr¬
heit zu erringen . Der Wille der Wählerschaft bin¬
det sie an die gemeinsame Zusammenarbeit für die
Gesamtheit , deren Ausmaß und Aufrichtigkeit schon
in der allernächsten Zeit bei d 'er so bedeutsamen
Wahl der Oberbürgermeister und Bürgermeister
sichtbar werden muß .

Die Christlich -Demokratische Union als neue Par¬
tei hat auch den Wahlkampf der Städte , der eine
immerhin nicht zu unterschäftende Kraftprobe dar¬
stellte , erfolgreich bestanden . Der Brückenschlag der
beiden christlichen Konfessionen auf politischem
Boden ist auch in den Städten gelungen . In Karls¬
ruhe und Heidelberg liegt die CDU vor der dicht
auffolgendcn Sozialdemokratie an der Spifte . wäh¬
rend sie in den beiden anderen Städten Pforz¬
heim und Mannheim au zweiter Stelle hinter der
Sozialdemokratie folgt , wobei das Mannheimer Re¬
sultat wegen der dort vorliegenden besonderen
sozialen Verhältnisse ehrenvoll zu erwähnen ist .

Die SPD hat in diesem Kampf , den sie mit be¬
trächtlichem Krafteinsaft führte , eine beachtenswerte
Standfestigkeit und Expansionskraft bewiesen . Mit
nicht gan» 1000 Stimmen liegt sie im Gesamresultat
der vier Städte , mit über 86 000 Stimmen , vor der
CDU. Es scheint , daß die Parole des demokrati¬
schen Sozialismus im Sinne der Humanität , wie der
sozialdemokratische Parteitag von Hannover sie als
wirtschaftliche Forderung , der Sozialdemokratie
kundtat , gegenüber der kommunistischen Ideologie
des orthodoxen wirtschaftlichen Marxismus in der
Arbeiterschaft weitgehend an Boden gewonnen hat .
Auf «He Fälle bildet dieser Teil des Wahlergebnis¬
se? die Bestätigung eines politischen Kurses , der
sich scharf gegen die Verschm » lzungsmethoden und
Tendenzen , wie sie von der KPD propagiert wer¬
den , richtet .

Daß die KPD in ihrer alten Domäne Mannheim
eine beträchtliche Stimmenzahl zu erreichen ver¬
mochte , kann die Tatsache nicht aus der Welt
schaffen , daß sie troft allem im Gesamtresultat zu
keinem beachtlichen politischen Faktor . empor¬
gewachsen ist . Dazu mögen Stimmen und Stimmun¬
gen , die aus den heseftten Ostgebieten nach Süden
drangen , ebenso beigetragen haben , wie der durch
die sozialdemokratische Führung und durch die
CDU entschieden ausgefochtene Kampf für die Frei¬
heit und Unabhängigkeit einer klaren demokrati¬
schen Linie .

Die Demokratische Volkspartei hat ihren
Achtungserfolg vor allem dem Einsaft ihrer führen¬
den Persönlichkeiten aus Württemberg zu danken .

Die Stadtratswahlen haben das Bild der politi¬
schen Konstellation unseres Landes vervollständigt .
Im Ergebnis zusammen mit denen der Kreiswahlen
ergibt sich die parteipolitische Aufgliederung der
nordbadischen Bevölkerung , aus der sich alle poli¬
tischen Schlußfolgerungen ziehen lassen . Mit rund
220 000 Stimmen insgesamt , Städte und Land zu¬
sammen errechnet , steht die CDU in Nordbaden
weitaus an der Spifte und kommt der absoluten
Mehrheit nahe . Ihr folgt die Sozialdemokratie mit
annähernd 155 000 Stimmen insgesamt , während in
weitem Abstand die KPD mit rund 42 000 und die
Demokratische Volkspartei mit rund 36 000 Stim¬
men nachfolgen .^ Die neftpewählt

’en Stadträte sind vor eine äußerst
schwere und verantwortungsvolle Aufgabe gestellt ,
die nur in entsagungsvollster und opferbereitester
Hingabe gemeistert werden kann , wobei man sich
im Klaren darüber sein muß , daß es auf dem
Gebiet der Politik für die Parteien keinerlei wohl¬
erworbene Rechte gibt . Jedes Maß an Vertrauen ,das gegeben wird , wird stündlich durch persönli¬
chen Einsaft der führenden Männer ajjf* Neue er -

werdcq, müssen *

Einwendungen gegen das Entnazifizierungsgesetz — Widerlegung durch General Lucius D. Clay
Berlin , 27. Mai. (DANA ) Das Amt der ameri¬

kanischen Militärregierung in Deutschland hat
heute einen Briefwechsel zwischen dem Vorsitzen¬
den . des Rats der evangelischen Kirche in Deutsch¬
land und der Militärregierung über das Geseft zur
Befreiung vom Nationalsozialismus und Militarismus
der Oeffentlichkeit übergeben .

Der Brief des Rats der evangelischen Kirche in
Deutschland an die amerikanische Militärregierung
hat folgenden Wortlaut :

„ Als vorläufige Leitung der evangelischen Kirche
in Deutschland bringen wir hiermit schwerwiegende
Bedenken gegen das Geseft zur Geltung . Unsere
Bedenken richten sich gegen die Grundauffassung
des ganzen Gesetzes. Es beachtet nicht alle ele¬
mentaren Rechtsgrundsäfte , die die Rechtsord¬
nungen von Kulturstaaten kennzeichnen und die
ihre leftte Bindung an Gottes Gehot nicht verleug -

„ .
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1 . Es entspricht dem allgemeinen Rechtsempfin¬
den , daß eine Strafe erst dann verhängt werden
kann , wenn ein Gesetz vorhanden ist (nuila poena
sine lege ) . Sieht man von der selbstverständlichen
Aburteilung von Straftaten ab, so wäll das hier in
Frage stehende Geseft darüber hinaus Handlungen
und Gesinnungen bestrafen , welche lange vor dem
Erlaß dieses Geseftes liegen .

Eine Entwicklung , bei der schließlich die ganze
Staatsgewalt in den Dienst des Unrechts gestellt
wurde , konnte nicht leicht vorausgesehen werden
in einer Zeit , in der der NS-Staat im inneren und
auch im diplomatischen Verkehr mit dem Ausland
voll anerkannt wurde und ein ernstlicher Wider¬
stand nur von seiten der Kirche öffentlich sicht¬
bar wurde .

2 . Damit ist bereits zum Ausdruck gebracht , daß
das Geseft zur Befreiung von Nationalsozialismus
und Militarismus nicht dem allgemeinen Recbts -
grundsaft entspricht , daß Bestrafung eine mensch¬
liche nachweisbare Schuld voraussetet . Es dürfte
unmöglich sein , nachzuweisen , daß alle Handlungen
und Gesinnungen , welche das Geseft als strafbar
ansieht , als wissentliche Verleitung einer bestehen¬
den Norm gewertet werden können .

3. Schließlich verlangt unser Gerechtigkeitsemp¬
finden , daß in einem Strafprozeß dem Ankläger
eine Beweislast zufällt . Die Richtlinie Nr . 24 zu
dem Geseft zur Befreiung von Nationalsozialismus
und Militarismus dagegen schiebt dem Beklagten
die Beweislast zu.

Die» christliche Kirche muß darauf aufmerksam
machen , daß das Geseft durch diese seine Grund¬
haltung nicht geeignet ist , das Gewissen des deut¬
schen Volkes zu treffen . Die christliche Kirche
ihrerseits ist infolge dieser Grundhaltung nicht in
der Lage , dem deutschen Volke zu verkündieen ,
daß dieses Geseft und seine Durchführung in allen
seinen Teilen im Dien ’ te der göttlichen Gerechtig¬
keit und Wahrheit stehe .

Wir machen auf einzelne Härten aufmerksam ,
die mit diesem Geseft und seiner Durchführung
gegeben sein werden und bitten , mindestens nach
Möglichkeit diese Härten zu mildern .

1 . Das geseftliche Beschäftiguug . verbot des Ar¬
tikels 58 des Gesefte « trifft einen sehr weiten
Kreis von Personen , nämlich außer den Hauptschul¬
digen und Belasteten auch alle diejenigen , die über¬
haupt zu irgendeinem Zeitpunkt Mitglieder der
NSDAP oder einer ihrer Gliederungen waren . E«
trifft alle diese Personen , wenn sie in irgendeinem
Unternehmen , das mehr als zehn Arbeitnehmer be¬
schäftigt , mit anderer als mit gewöhnlicher Arbeit

aalinSnt im« das Verhältnis z wi-

Kammern dahin Einfluß genommen werden , daß
die in Ziffer L der Richtlinien genannten hohen
Offiziere nur dann als Hauptschuldige oder Akti¬
visten gelten , wenn ihnen als Einzelnen eine Be¬
teiligung an strafbaren oder an völkerrechtswidri¬
gen Handlungen nadbgewiesen ist .

Anwendung des Geseftes auf die Kirche . Insbe¬
sondere müssen wir aufmerksam machen auf
Schwierigkeiten , welche dieses Geseft für die Kirche
selber hervorrruft , so daß zu befürchten ist daß es
zu Spannungen zwischen der Obrigkeit und der
Kirche kommen wird , wenn das Geseft so durch¬
geführt werden wird , wie es sein Wortlaut ver¬
muten läßt .

1 . Das Geseft verbietet bestimmten Personen
unter gewissen Voraussetzungen das Predigen . Nun
ist aber anerkannter , kirchlicher Grundsaft , an wel¬
chen die Kirche um ihres Wesens Willen gebunden
ist , daß nur die Kirche das geistliche Amt über¬
tragen und nehmen kann . Wir haben im Kampf
mit dem Nationalsozialismus mit Erfolg den Stand¬
punkt vertreten , daß nur die Kirche das Predigt¬
recht entziehen darf . Wir würden es weder selbst
verstehen , noch es anderen verständlich machen
können , wenn die neue Obrigkeit es unternehmen
würde , den Entzug des Predigtrechts in ihre Regie
zu übernehmen .

Dieses sprechen wir aus, indem wir zugleich un¬
seren ernstlichen Willen zum Ausdruck bringen ,
die Kirche von nationalsozialistischen Einflüssen zu
säubern und selbstverständlich auch sofort bekann¬
ten Parteigängern , die ihre Parteibindung ihrer
kirchlichen Verpflichtung übergeordnet haben , die
Ausübung ihres kirchlichen Amtes zu untersagen ,
soweit dies nicht überall schon geschehen sein
sollte . Denn wir sind nicht weniger als die Be-
8aftung8mächte der Ueberzeugung , daß der Natio¬
nalsozialismus ein Verbrechen war und daß seine
Grundsäfte und 6eine Anwendung immer von neuem
zu Verbrechen fühlen müssen , von wem auch im¬
mer sie yertreten werden wollen .

2 . Die 'besondere Lage der Kirche ist weiter da¬
durch gekennzeichnet , daß für sie und ihre Amts¬
träger der Widerstand gegen den weltanschaulichen
Totalitätsanspruch des Nationalsozialismus Pflicht

Daher hat die Kirche einen eigenen Reini -

waren , würde bedeuten , daß man das Uebel selbst
zu einem Hemmschuh für seine Beseitigung mache.Wir müsseta diese Anwendung des Grundsaftes
nulla poena sin lege als hinfällig ablehnen . Sie
seihst stellen fest : Wir sind nicht weniger als die
Besnftungsmächte der Ueberzeugung , daß der Natio¬
nalsozialismus ein Verbrechen war und daß seine
Grundsäfte und ihre Anwendung immer von neuem
zu Verbrechen führen müssen , von wem auch im¬
mer sie vertreten werden wollen .

Es ist klar , daß dem deutschen Volk gestattet
sein /nuß , aus dem deutschen Leben diese Ein¬
flüsse zu beseitigen , die verheerend für das deut¬
sche Volk und ihren Folgen für zahllose andere
Völker gewesen sind . Sie betonen , daß das Ge-

Es ist wohl die schärfste Maßnahme , die „„Kriegsende getroffen hat , weil , besonders di 1 *eit
große Beschränkung im Gasverbrauch die .* die
Auswertung der Lebensmittel in Fraeewird und damit die Ernährung der FamU;!**' 11'
Wir sind drei Personen und ich darf 26 chmr "
im Monat verbrauchen , während ich in v»uen Monaten das Mehrfache nötig hatte si ®" **'
Gerichte fallen in der Küche fast ganzPellkartoffel , Wintergemüse , Suppen u„ dfleisch lange Kochdauer verlangen . Abend . "d"
auch warm gegessen werden aus Mangel an tT "8
Resteverwendung ganz wenig möglich , weil Ge ■°t
am Mittag immer sehr knapp ist . Wasser zum S ?'len und für Kleinwäsche konnte man im W -
auf dem Zimmerofen machen , das fällt nun

“ *7
seft vom 5 . März 1946 in mancher Beziehung über , u* wegen Mangel an Brennmaterial . Höchst

*Bdl
die Gebühr streng sei, aber Sie haben viele der wendig ist doch das Sterilisieren des anfallend

0*’
charakteristischen Hauptzüge des Geseftes über - Obstes und Gemüses für den kommenden . Wintsehen , die die Grundlage der in ihm aussredrückten Wie soll ick das alles mit1 26 cbm Gas schaff

61’
Gerechtigkeit bilden . Nach diesem Geseft wird Von Hygiene durch warme Bäder pp . will ich
persönliche Schuldhaftigkeit individuell beurteilt . Karnicht reden . — Im Rem » vnn rnm L.’lr,- - ,- „- individuell beurteilt , Karnidit reden . —- Im Bezug von Strom hilftauf Grund des jedem Fall zugrundeliegenden Tat - }3 d *e Sommerzeit und die längere Tagesdau

***
bestandes , es wird jedermann unbeschränkte Mög- Troftdem ist die Kilowattstundenhöhe mit 19 f-r '
lichkeit gegeben , gehört zu werden , sich durch “ Personen auch viel zu knapp berechnet -, da Flil

*
einen Anwalt vertreten zu lassen und gegen eine und heute das Vielfache an Zeit
Entscheidung Einspruch zu erheben . Die Spruch - fordert , weil Kleidung , Unterwäsche und Strumpf«kammern werden aus der Gemeinschaft entnom - Ranz anders erhalten werden müssen . Es bleib. »men . Die Strafen , die verhängt werden können , <!fir Hausfrau und Mutter aber nur die späte»sind nach dem Grade der Schuld abgestüft , ebenso Abendstunden dafür übrig , weil das viele Herum,wie die Grade der Schuld abgestuft sind entspre - if . e5 ? ! , Lebensmitteln , die langen Wartezeit . »chetid dem Tatbestand jedes einzelnen Falles . , ei Behörden U8W. den größten Teil des Tag . ,Die Spruchkammern sind angewiesen . 39 be - beanspruchen und ein großer Teil der Hau,arb ej,stimmte iq* Geseft aufgezählte Umstände bei der ] n t angeführten Gründe wird
Klassifizierung zu erwägen , und zwar in besonders ausfrau unterschreiben und so spreche
angeführten Fällen auch zu Gunsten de. Ange - wenn üh sage, d. B
schuldigten , wenn er ein Verhalten an den Tag * "

„ 55 "
j !

* Ablesetermin mit Schrecken ent,
gelegt hat , das ungeachtet formeller Parteimit - . * Un

. r oft Furcht vor Strafe nichts mehr
gliedschaft Mangel an tatsächlicher innerer Zuge - r i ’ i

®u ®f s *f Sparsamkeit walten zn
hörigkeit zum Nationalsozialismus oder sogar des - j ‘

i .. . .?? * der die Verordnung
sen Ablehnung bedeutete . Eine Milderung fakul -

nodlmal8 überprüfen ,
tativer Sanktionen ist unter den Umständen ge«

gungsprozeß zu vollziehen gegen alle diejenigen
Amtsträger , die dieser Pflicht nicht genügt haben .
Der allergrößte Teil der Pfarrer stand in einem

stattet , die in Artikel 19 festgelegt sind.
Unbeschadet der Endgültigkeit einer ungünsti¬

gen Entscheidung kann jedermanns späteres Ver¬
halten zur Wiederaufnahme seines Falles und zu
einer Milderung oder Wiederrufung der Entschei¬
dung führen (Artikel 53) . Bei den gesetzlichen

Stimme der Parteien
Sozialversicberimgsreform im Vorparlament

Eine Erklärung der CDU
In Nummer 32 vom 23. Mai 1946 hat die Kreii

ständigen offenen oder versteckt geführten Kampf Vermutungen über die Sie klagen , handelt es sich der KPD Karlsruhe unter der SchlagzeileVT . v n » «. . . « I?» l J ^ 11. J U _ . ’! 1_»_ TI - ■ 1 In » Omi« nn J KJ___ l _• _ All 11 ul

tätig sind . Hier scheint uns das Verhältnis zwi¬
schen den Auswirkungen dieses vorläufigen Ein¬
griffes für die Allgemeinheit und für den einzel¬
ne, in keinem angemessenen Verhältnis zu der
Schuld zu stehen , die ein sogenannter „ Mitläufer “
an den Verbrechen des Nationalsozialismus trägt .

2 . Die Richtlinie Nr . 24 zu dem Geseft macht
einen für die Praxis außerordentlich bedeutsamen
Unterschied zwischen den Parteigenossen , die vor
und nach dem 1 . Mai 1937 und den Mitgliedern der
SA , die vor und nach dem 1 . April 1933 beige¬
treten sind . Aus dieser Unterscheidung ergibt sich ,
ob der Betroffene Belasteter oder Mitläufer ist .
Zahlreiche Parteigenossen sind im Anfang der
Entwicklung aus idealistischen 'Motiven in die Par¬
tei eingetreten . Es gab auch vielerlei sachliche
Gründe , die einen Austritt aus der Partei ver¬
boten , zum Beispiel den Pfarrern , die sich ihr
Recht zur Erteilung von Religionsunterricht in der
Schule so lange wie irgend möglich erhalten muß¬
ten . Unter den in den leftten Jahren vor dem Zu¬
sammenbruch eingetretenen Parteigenossen sind
dagegen viele , die sich, allerdings unter Druck ,
zum Eintritt entschlossen , nachdem die wahre Na¬
tur des Nationalsozialismus eher zu erkennen war .

3 . Nach Teil A , Lit . E, F und G gehören sämt¬
liche Amtsträger , auch die Träger der niedrigsten
Aemter in Gliederungen , angeschlossenen Verbän¬
den und von der NSDAP betreuten Organisationen
zu den Belasteten . Wer also in seinem Berufs¬
verband etwa im NS-Lehrerbund . im NS-Rechls -
wahrerbund oder im Verein für das Deutschtum
im Ausland ein geringfügiges Amt wie das Ein -
kassieren von Beiträgen übernahm , oder wer , um
in der Notzeit des Volkes irgendeine soziale Hilfe
zu leisten . Blockwart bei der NSV wurde , gehört
zu den Belasteten . Hier entspricht es nicht dem
wirklichen Sachverhalt , wenn sie zu den Aktivisten
gcredmet werden .

4 . Die ganze allgemeine durch geseftlidie Ver¬
mutungen begründete außergewöhnliche Schuldbe¬
lastung einzelner Berufsstände . insbesondere ge¬
wisser Staats - und Kommunalbeamter . Juristen ,
Wirtschaftler , wobei nicht einmal auf Parteizuge -

mit den Vertretern der Partei , wenn er überhaupt
seinen Dienst „in der Bindung an das Ordinations¬
gelübde versehen wollte . Es, müßte deshalb den¬
jenigen Pfarrern und Kirchenbeamten , denen die
Kirchenleitung bescheinigt , daß sie während der
Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland
ihr Amt , gebunden an ihr Ordinationsgelübde , oder
ihren Diensteid treu versehen haben , zugestanden
werden , daß die Vermutungen der Richtlinie Nr .
24 des Kontrollrates widerlegt sind .

3 . Von 1937 wurden Pfarrer kaum mehr in die
NSDAP aufgenommen . Die Schlechterstellung der
früh in die Partei oder die SA eingetretenin Per¬
sonen wirkt sich daher im wesentlichen gegen die¬
jenigen « Pfarrer aus , die zu Beginn der Entwicklung
des Nationalsozialismus in die Partei od£ r eine
Gliederung eingetreten sind . Der typische Fall ist
hier , daß der junge Geistliche im Kampf gegen Frei -
denkertum und Atheismus Vertretern des Natio¬
nalsozialismus begegnete , die selbst das Ziel dieser
Bewegung in seiner Rückführung des deutschen Vol¬
kes zum Christentum und zu den sittlichen Grund¬
lagen unseres Volkstums sahen .

4. Dies alles gilt ebenso wie für die Amtsträger
der Landeskirchen aüch für die Geistlichen und
übrigen Mitarbeiter der sur inneren Mission der
evangelischen Kirche gehörenden Anstalten , Werke
und Verbände .

Eine Anwendung des Geseftes im Bereich der
evangelischen Kirche einschließlich der Inneren Mis¬
sion — abgesehen von allen grundsätzlichen Ein¬
wendungen — ist nur unter folgenden Vorausset¬
zungen denkbar : -

1 . Die oben in Teil 1 angeführten Milderungen
der schwersten Härten müßten durchgeführt werden .

2. Die Durchführung des Geseftes wird bei kirch¬
lichen Amtsträgern bis zum 1 . Oktober 1946 hinaus¬
geschoben , damit die Kirchenleitungen die Reini¬
gung innerhalb der Kirche seihst zu Ende fahrenkönnen .

3 . Die Kirchenlcitungen teilen den zuständigen
Staatsregierungen nach dem I . Oktober 1946 auf
Anfordern mit , welche kirchlichen Maßnahmen gegen
einen kirchlichen Amtsträger getroffen worden sind ,
oder weshalb er kirchlich als entlastet angesehen
wurde .

um Evidenzfälle und begründete Vermutungen und
sie können widerlegt werden . Es ist ein aner¬
kannter Grundsaft in der Rechtsprechung , daß das
Verhalten einer Person in gültiger Weise eine
positive Vermutung schaffen kann , welche diese
Person zu beseitigen hat , weil das Verhalten , das
die Vermutung herbeigeführt hat , normalerweise
zu der in Rede stehenden Vermutung führen muß .
Dazu kommt noch , daß dur ^h die Art und Weise
der Behandlung von Anhängern und sogar Mit¬
gliedern der Partei das Ziel des Geseftes , diese
Menschen in das freie Leben Deutschlands einzu¬
schalten und sie von jedem Makel von Bedeutung
zu befreien , bewiesen wird . Auch die Vorsorge
für Bewährung in ernsteren Fällen zeigt , daß die
Wiederherstellung einer freien Gemeinschaft in
fortschrittlichem Geist in Angriff genommen wird .

Theorie und Praxis “ eine Abhandlung über dieStellungnahme der CDU im Vorparlament in Stutt.gart zu der beabsichtigten neuen Sozialversiche¬
rungsordnung veröffentlicht , in welcher sie dar¬zustellen versuchte , als ob hier sozialreaktionäreElemente am Werke wären , welche eine vernünf¬tige Sozialversicherungsreform sabotieren wollten.Sachlich ist dazu zu sagen : Um den Zusammen*Druch

.
der Sozialversicherung zu vermeiden , be¬

schäftigten sich schon seit Mitte des leftten Jah¬
res die zuständigen Kreise ernstlich mit dem Pro¬blem . Nachdem ein Länderrat in der US-Zone ge¬bildet war , ersuchte die Militärregierung den vomLänderrat gebildeten sozialpolitischen Ausschuß,sich mit dem gesamten Problem der Sozialpolitik
zu beschäftigen . Der sozialpolitische Ausschuß , in
dem nur die drei Arbeitsminister Stimmrecht ha -

Nur schwere Fälle (Stufe 1 und 2 ) werden streng ben , hat sich zum ersten Male in seiner Sitzungbehandelt und das muß so sein . Sie werden nach
den verschiedenen Graden verschieden behandelt
und in einer Weise , die der Schwere des Ver¬
haltens entspricht . \

Das Geseft sieht keine Einmischung in den
Wirkungskreis der Kirche bezüglich der Erteilung
geistlicher Aemter vor . Das ist mit Absicht ge¬
schehen . (Das Verbot der Amtsausführung eines
Geistlichen ist nicht als Sanktion vorgesehen , wie
schwer immer sich jemand vergangen haben mag .)
Keine Einmischung in die Verabfolgung der Sa¬
kramente ist vorgesehen . Personen , die ernstere
Vergehen begangen haben , werden für längere Zeit
das Recht verlieren , sich als Lehrer . Prediger ,
Redakteure , Schriftsteller oder als Rundfunkkom¬
mentator zu betätigen . Das sind Personen , die
sich in 6ehr schwerer Weise vergangen haben , wie
es in Artikel 5 aufgezählt ist , auch Aktivisten ,
Militaristen o^er Profitier können für eine kür «

Zeit das Recht verlieren , sich als Lehrer ,

Erwiderung General Clays
Der Stellvertretende Chef der Militärregierung ,

General Lucius D . Clay hat mit folgendem Schrei¬
ben geantwortet :

Herr Bischof ! Die Militärregierung schäftt die
Meinungen und Kommentare , die ihr von deut¬
schen Organisationen und Gruppen in dem echten
Bestreben unterbreitet werden , die Militärregie¬
rung in ihren Zielen zu unterstützen . Nach sorg¬
fältiger Erwägung Ihres Briefes vom 26. April 1946
hat die Militärregierung entschieden , „daß eine Ab¬
änderung des Geseftes zur Befreiung vom National¬
sozialismus und Militarismus unnötig und nicht
wünschenswert ist .

Es war ein Erfordernis der Gerechtigkeit , die
deutsche Gemeinschaft vom Nazismus und Mili¬
tarismus und dem deutschen Volk , wenn es von
diesen Uebeln frei ist . zu helfen , schließlich seinen
Plaft in den Familien der friedfertigen Nationen
einzunehmen . Das ist eine der prinzipiellen Grund¬
lagen des Berliner Protokolls vom 2. August 1945.

Prediger , Redakteure , Schriftsteller oder als Rund¬
funkkommentator zu betätigen .

Es wird nicht angenommen , daß die kirchlichen
Behörden der Ansicht waren , ein Priester sei aus¬
genommen von allen bürgerlichen Sanktionen für
ein Verhalten , das in einem allgemein gültigen
Geseft verurteilt ist . Er kann zum Beispiel wegen
eines Verbrechens ins Gefängnis kommen und auf
diese Weise verhindert sein, seine gewohnte Tätig¬
keit auszuüben . Dies wird nicht als Beeinträch¬
tigung der Befugnisse der Kirche angesehen und
würde auch die weit geringe Einschränkung die Sie
erwähnen , es nicht sem . Die Kirche behalt ihre
Freiheit in ihrer wesentlichen Funktion der Er¬
teilung von kirchlichen Aemtern , und ihre Prie¬
ster behalten die Freiheit , zu predigen . Nur be¬
stimmte Personen werden für ihr persönliches Ver¬
halten auf Grund der Bestimmung eines allge¬
mein gültigen Geseftes verurteilt und in einer
Weise Beschränkungen unterworfen , die der Natur
der von ihnen begangenen Handlungen entspricht .
Es besteht nicht die Absicht und es wird nicht
versucht , geistliche Orden zu verbieten oder auf¬
zulösen oder die Kirche selbst in ihrem Prediger¬
amt zu beschränken . Von allem Anfang hat die
Militärregierung der Vereinigten Staaten alles ge¬
tan , um voller Religionsfreiheit alle Unterstüftung

geben . Sie hat erwartet , die Mitarbeit der

vom 11 . und 12 . Dezember 45 in Stuttgart mit
der Reform der Sozialversicherung befaßt und
hierfür eine besondere Kommission eingesetzt.Diese Kommission , in der in überwiegender Mehr¬
heit Regierungsvertreter sitzen , die der SPD und
KPD angehören , erwog in ihrer ersten Sitzung
eine Reihe von Maßnahmen , durch welche viel«
leicht eine finanzielle Sanierung der Sozialvertiche -4
rung ermöglicht werden kann .

Im Kreis der Arbeitsminister befand sich
auch Arbeitsminister Müller von der KPD . Itf
vielen Besprechungen und Sitzungen wurde da*
ganze Problem durchgeprüft und schließlich ein
Gesetzentwurf zu einer neuen Sozialversicherung
aufgestellt , mit dem sich auch der sozialpolitischer
Ausschuß beim Länderrat in mehreren Siftungen
beschäftigte und ihn , wie wir erfahren haben , in
seiner leftten Siftung am 22. Mai 1946 endgültig
verabschiedete . Die Verabschiedung erfolgte also
14 Tage nach der leftten Tagung des VorparU *
ments in Stuttgart .

Man beachte : Weder die Regierung , oder die
Minister , mit Ausnahme des Arheitsminis ^ers Kohl ,
dem Ressortminister , noch die Abgeordneten de*
Vorparlaments waren bei der Tagung im Besifte
des weitgehenden Gesetzentwurfes einer neuen So¬
zialversicherungsordnung , schon aus dem Grind
nicht , weil der Gesetzentwurf noch nicht im Drude
fertiggestellt war . Nur Arbeitsminister Kohl kannte
als Ressortminister den geplanten Inhalt des Geseft »
entwürfe ». Es sei festgehalten , daß es sich bei dem
Gesetzentwurf nicht um einen solchen des Arbeits¬
ministers handelte , sondern um einen von der Kom¬
mission des sozialpolitischen Ausschusses aufgestell¬
ten Entwurf , der endgültig vom sozialpolitischen
Ausschuß erst 14 Tage später nach der leftten Ta*
gung des Vorparlaments verabschiedet worden ist.
Der Inhalt des Entwurfes ist noch nicht bekannt .

Aus *der Rede des Arbeitsministers Kohl haben
wir nur entnommen , daß die gesamte Sozialversiche¬
rung auf alle Erwerbstätige und , über die Farai-
lienversicherung , auch auf deren Angehörige aus¬
gedehnt werden soll . Also alle Bevölkerungskreise ,
ob sie bisher versicherungspflichtig waren od«
nicht , ob sie Arbeiter , Angestellte oder Unterneff
raer , ob Handwerker oder Bauer , ob Beamte
oder freie Berufe sind . Erhält der Entwurf Geseftes-
kraft , wird es in den deutschen Landen niemand
mehr geben , der nicht durch die SozialversicherungY * , • j * j ;ö r . falir lagen des Beniner rroioxons vom aurusi . . , «. „ . .. , menr geben , der nicht durch die öozialversicneruup

,l
*l hoben

Voraus Di« Anerkennung der Behauptung des Rats der k« * l .* en Behörden au finden , als s.e dtran s ,ns, erfaßt wird Der Red de5 Mini, ters Kohl ent nehdaß die ethischen und traditionsbedin . ten Voraus -
e ells )ilen Kirche in Deutschland , es sei un - »U® Jen ®. ,

die gemeinsame Sache eemacht haben , - - - - -.
gelungen der Berufsauffassung in diesen hallen Oesefcc vom 5 März 1946 als Mittel zur mit einer die Gesefte Gottes aufs gröbste verach -
nicht ausreichend berücksichtigt werden . JJiese
Gefahr ungerechter Würdigung vorhandener Bin -
düngen scheint un » hellte besonders bei der Be¬
urteilung der Berufsoffiziere gegeben . Nach Teil
A Lit . L der Richtlinien wird von einem weiten
Kreis von aktiven Offizieren vermutet , daß sie
Hauptschuldige oder Militaristen gemäß Artikel 3
des Geseftes sind . Doch war nach der deutschen
Tradition der Soldatenstand ein ausgesprochen un¬
politischer Berufsstand , der äußerste Disziplin
gegenüber den Befehlen der • vorgeseftten Stelle
verlangte , und seine Angehörigen zwang , poli¬
tische Auseinanderseftnngen aus ihrem Kreis fern¬
zuhalten .

Die Härten könnten etwa durch folgende Maß¬
nahmen erheblich gemindert werden .

1 . Den Anträgen von Behörden und Betrieben ,auch solche, die picht unter Artikel 60 Lit . A
fallen , auf Genehmigung der Weiterbeschäftigung

Arbeitnehmern gemäß Artikel 59. Ziffer 1

evangelischen Kirche in Deutschland , es sei un¬
recht , das Geseft vom 5 . März 1946 als Mittel zur
Erreichung dieses Zieles zu benuften , weil dieses
Geseft teilweise Sanktionen für Handlungen ein¬
führt , die entsprechend dem nationalsozialistischen

tenden und die Menschenrechte brutal zertreten¬
den Partei aus allen Abteilungen von Bedeutung
und Ansehen zu entfernen .

Molotow über Pariser Konferenz

sollten die Militärregierungen so weitgehend ent -
gegenkommen , daß die Arbeit weitergeführt wer¬
den kann . Dabei wären insbesondere Anträge , die
„Mitläufer “ betreffen , wohlwollend zu behandeln .

2 . Bei der Rechtspre «hung der Kammern sollte
die Mitgliedschaft in der NSDAP vor dem I . Mai
1937 nur dann als schwere Belastung im Vergleich
mit einer späteren Mitgliedschaft gewertet werden ,wenn der Betroffene sich nachweislich auch, nach¬
dem er die wahre Natur der NS-Politik erkennen
konnte , auch für sie eingeseftt hat .

3. Auf die Rechtsprechung der Kammern sollte
dahin eingewirkt werden , daß die kleinen Amts¬
träger von Gliederungen , angeschlossenen Verbän¬
den und betreuten Organisationen nur dann als
Belastete gelten , wenn nachgewiesen ist , daß sie
•ich über ihren unmittelbaren Auftrag hinaus agi¬
tatorisch für die Politik der NSDAP eingeseftt
fegbeSs "

London , 27. Mai. (DANA ) Der sowjetische
Außenminister Molotow sprach am Moutag vor
ausländischen Pressevertretern über die Pariser
Anßenministerkonferenz .

Molotow warf Großbritannien nnd den Vereinig¬
ten Staaten vor , sie versuchten , mit ihrem Kapital
die Wirtschaft großer und kleiner Staaten unter
ihren Einfluß zu bringen nnd die Hilfe , die sie
diesen Ländern zukommen lassen , als Mittel zu
diesem Zwecke zu benuften . Die Pariser Konfe¬
renz habe deutlich die Versuche gewisser Staaten
gezeigt , einem dritten Staat ihren Willen aufzu¬
zwingen .

Molotow wandte Bich gegen den Vorschlag des
amerikanischen Außenministers Byrnes , die Aus¬
arbeitung der Friedensverträge der UNO zu über¬
tragen , falls die vier Großmächte untereinander
zu keiner Einigung gelangten .

Der Standpunkt Oesterreichs in der Südtiroler
Frage werde in seiner Gesamtheit erst auf der
Friedensvollkonferenz dargelegt werden .

. Aufforderung
des Alliierten Kontrollrates

Berlin , 27. Mai . (DANA ) Der Alliierte Kon¬
trollrat für Deutschland richtet sich mit einer
Aufforderung an die Bevölkerung Deutschlands ,
die deutschen Behörden in der Durchführung der
Anordnung des Kontrollrats über die Bekanntgabe

men wir weiter , daß in der KrankenversicherunS
alle Kassenarten , ob Orts - oder Betriebskranken '
kassen , ob Ersaft - oder Innungskrankenkassen , in
einer einzigen Kassenart vereinigt werden sollen -
Das gleiche gilt auch für die Invaliden - , Angestell¬
ten - und Unfallversicherung . Auch die Versorgung
der Kriegsbeschädigten soll mit in diese Art der
Versicherung einbezogen werden . Wird der Ent¬
wurf zum Geseft erhoben , gibt es keine Betriebl¬
oder Ersaftkassen mehr , keine Versorgung der Be¬
amten mehr nach dem bisherigen Recht , kaum ärzt¬
liche Behandlung von Privatpatienten .

Alle BevölkerungBkreise werden hierdurch be¬
rührt und alle diejenigen Kreise zu Beiträgen f“r
die Sozialversicherungen herangezogen , die bisher
nicht zu dem Kreis der Pflichtversicherten gehör¬
ten . Ist es bei einer so grundlegenden Gesefte*-
regelung verwunderlich , wenn eine verantwortungs¬
bewußte Partei nicht gewillt ist , ohne KenntnH
des Inhalts des Gesetzentwurfes in überstürztet
Weise einer solchen Regelung zuzustimmen ? lftzinorcinung acs xvomroiirms uiicr uic ucnitfimsai -o - mr . , n - i i i • t •

des Aufenthaltes aller in Deutschland lebenden .die CDU n lAt verpflichtet , die beabsichtigte Kege
« c . _ i , i * •• , i ; _l _ t _ _n _ lunff einer ernsten Frufunz zu unterziehen un«

Oesterreich
beantragt Gebietsberichtigung

Wien , 27. Mai. (DANA ) Der österreichische
Außenminister Dr . Gruber reist nach Paris , wo
er die Forderungen seines Landes auf Gebiets¬
berichtigung an der österreichisch - italienischen
Grenze unterbreiten wird . Dr . Gruber wird die
Ueberlassung bestimmter Verkehrswege im nörd -
Licfaen Teil von Sudtirol an Oesterreich beantragen .

alliierten Staatsbürger und die örtliche Lage aller
in Deutschland auffindbaren Gräber hier gestor¬
bener alliierter Staatsbürger zu unterstützen .

Gleichzeitig weist der Kontrollrat darauf hin,
daß eine große Anzahl der indischen Soldaten
noch als vermißt geführt wird und daß Anlaß zu
der Annahme besteht , daß eine Anzahl dieser
Inder mit ernsten Erkrankungen in deutschen
Hospitälern liegt . Die deutsche Bevölkerung wird
aufgefordert , wie im Falle anderer alliierter
Staatsbürger auch die , Namen aller in Deutsch¬
land lebender Inder beziehungsweise die örtliche
Lage aller Gräber in Deutschland gestorbener
Inder bekanntzugeben .

Solche Mitteilungen sind an folgende Adresse zu
richten : Indian Military Mission , O/O Advanre
Headquarters , Control Commission for Germany
(Be ) Berlin , B .A.O .R. Gleichzeitig sind die deut¬
schen Behörden zu benachrichtigen ,

lung einer ernsten Prüfung zu unterziehen
auch andere Kreise außer den bisherigen Pflicht¬
versicherten , wie die Unternehmer , die Bauern’
die Beamten usw . zu hören ? Würde die CDU nid1*
gegen jeden Grundsaft der Demokratie verstoßen -
wenn sie dieses nicht täte ? Wir wissen , daß selb*1
Gewerkschaftsvertreter verlangten , daß auch Ar¬
beitgebervertreter zu den Beratungen des sozial¬
politischen Ausschusses im Länderrat herangezo¬
gen werden und daß allen berufenen Krei «**
Gelegenheit zur Stellungnahme zum Gesetzentwurf
gegeben wird . Wir rechnen dazu nicht bloß
Träger der Sozialversicherungseinrichtungen un«.
die Gewerkschaften , sondern auch die Arbeitet
und Angestellten über ihre Betriebs - und Ersaft¬
kassen , die Aerzte , die Beamten , die Bauern ui 'V«
d. h . alle berufenen Vertretungen der in Frag*
kommenden Stände , deren Angehörige alle mit **
die Versicherung einbezogen und belastet ftrord ®*
sollen . Das ist echte Demokratie .
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Das politische Gesicht der Städte
CDU und SPD mit weitem Abstand vor Dem . VP und KPD — Erfreulich starke Wahlbeteiligung — Noch zuviel ungültige Stimmen

iw nette Karlsruher Stadtrat — Wahlbeteiligung™
über 80 Prozent

Ein regnerischer Tag , fast zu regnerisch für
« r —- — 1—1t —w <SU/V«t fliv #11A TAFcIaI1—a ! All «^inen

gung
Maienwahltag , aber für die Wahlbeteili -

entschieden besser als ein Sonnentag , wie
inan

”
ihn ™ Wonnemonat erwarten dürfte . Um

8 Uhr wurden die annähernd 100 Stimmbezirke
lu den verschiedensten Stadtteilen geöffnet und
«chon strömten die ersten Wahlberechtigten den
AbsÜmmungslokalen zu , die diesmal nicht so be -
uuein lagen , da sie infolge der zahlreichen zer¬
störten Schulen auf je ein Gebäude in den ein¬
zelnen Stadtteilen konzentriert werden mußten .
Es war eine gewaltige Vorarbeit zu leisten , um
nach den verschiedensten Gesichtspunkten die
Einwohnerschaft von Karlsruhe mit insgesamt
152 545 Menschen wahltechnisch zu erfassen .

'
Aber es hat geklappt . Es sind uns wenigstens
kein# ®eschwerden zugegangen . Die Karlsruhes
Organisation scheint sich gegenüber der Frank¬
furter wohltuend abzuheben , da dort wegen all-
zujeichtfertiger und ungenügender Vorbereitung
eine große Anzahl von Wählern von ihrem Wahl¬
recht keinen Gebrauch machen konnten . Nun,
ja Karlsruhe betrug die Anzahl der Wahlberech¬
tigten 92 232 , nicht soviel wie in den Jahren vor
dem Krieg. Es fehlten noch viele Kriegsgefan¬
gene und alle die , die dem Wahnsinn
der Krieges zum Opfer fielen und jene , die
total ausgebombt , in der Heimatstadt keine Hei-
jeat mehr haben . Was auffällt ist die große An-
Z^ 1 derer , denen aus politischen Gründen das
Wahlrecht entzogen war . Ihrer waren es nicht
weniger als 6714 Personen , während im wesent¬
lich größeren Mannheim nur rund die Hälfte aus
politischen Gründen ausfielen . Ist Karlsruhe so¬
viel stärker als Mannheim vernazt gewesen oder
seilten hier andere Maßstäbe als dort zur An¬
wendung gekommen sein ? Eine gleichmäßige
Handhabung allüberall wäre aus Gerechtigkeits -
gninden dringend geboten . Von den mehr als
92 000 Wahlberechtigten machten 74 022 von
ihrem Wahlrecht Gebrauch , das sind 80,26 Pro¬
zent , eine an den früheren Gemeindewahlen in
der Weimarer Zeit gemessen überdurchschnitt¬
liche Beteiligung. Man kann also unseren Karls¬
ruher Mitbürgern wohl das Zeugnis der Wahl -
Biiindigkeit ausstellen . Sie haben ihrer Vaterstadt
vor aller Welt Ehre gemacht . Vielleicht wäre
der Prozentsatz noch höher gewesen , wenn der
Stuttgarter Rundfunk nicht eine Durchsage über
die ' Wahlzeit bis abends 6 Uhr, allerdings , wie
nachträglich berichtigt wurde , nur für Stuttgart
gültig, gegeben hätte . Es wird nämlich berichtet ,
daß an einzelnen Wahllokalen nach Wahlschluß
um 5 Uhr Wahlberechtigte erschienen seien , die
zurückgewiesen werden mußten . Aätf alle Fälle
heißt es , in Zukunft rechtzeitig zur Wahl gehen
uud es nicht auf die letzte Minute ankommen
lassen. Man kann sich nicht darauf verlassen ,
daß der Regen ausgerechnet kurz vor 5 Uhr auf-
bört . . Die große Anzahl von 4707 oder 7,36 Pro»
rent ungültige Stimmen trüben das Zeugnis der
Wahlmündigkeit. Viele Wahlzettel waren ohne
jedes Kennzeichen . Soll das ein Beweis politi -
»cher Entschlußlosigkeit oder mangelnde Kennt¬
nis der Wahlnotwendigkeiten sein ? Wir glauben
an das Letztere , Es werden auch Kritiklustige
darunter gewesen sein , die ihren Oppositionsge¬
lüsten unter dem schützenden Deckmantel der
Anonymität gerne freien Lauf ließen . Das ist
»ngefährlich , kostet nichts und hebt offenbar bei
den Betreffenden das etwas gesunkene Selbstbe¬
wußtsein wieder ein wenig . Und nun zum politi¬
schen Wollen unserer Mitbürger und nicht zu
vergessen , unserer Mitbürgerinnen . . An der
Spitze der 4 Karlsruher Parteien liegt mit 28 166
oder 40,63 Prozent der abgegebenen Stimmen die
Christlich -Demokratische Union . Ihre Haupt¬
stärke liegt , abgesehen von Rüppurr und Beiert¬
heim, offenbaf in den Innenbezirken der Stadt .
Sie hat als einzige der Karlsruher Parteien ihre
Wahlkampagne ausschließlich mit den in der
Stadt Selbst ansässigen Kräften bestritten . Ihr
auf dem Fuße folgt die SPD . mit 26279 Stimmen
oder 37,91 Prozent der gültigen Stimmen . Neben
einigen Innenbezirken liegt sie stark in den Vor¬
orten. Im Vordergrund der Wahlkampfführung
der SPD stand Oberbürgermeister Veit . In wei¬
tem Abstand folgen dann die Demokratische Par¬
tei mit 8204 Stimmen oder 11,84 Prozent . Ihr
kam der Einsatz ihrer populären Repräsentanten ,
Ministerpräsident Dr. Maier und Kultusminister
Br. Heuß -Stuttgart zustatten . Die KPD erreichte
6666 Stimmen oder 9,62 Prozent . Staatsrat Eckert
sprach in einer kommunistischen Massenver¬
sammlung. Im übrigen zeigt das Ziffernbild der
jetzigen Wahl ein Aufleuchten der alten Karls¬
ruher politischen Tradition , die im Naziterror
und Bombenkrieg in den Herzen tausender christ¬
licher oder sozialistischer Familien treu behütet ,jetzt wieder vom Zwang und Druck befreit als
Ferment nnd Lebenskraft der neuen Demokratie

gute kommt.
Die neuen Männer aber , die das Volk von

Karlsruhe als Sachwalter und Treuhänder der Le¬
bensinteressen seiner Heimatstadt am letzten
Sonntag berufen hat sind folgende :
1® von der CDU :

Dr. 'Siegfried Kühn , Laridgerichtsdirektor , Eisen-’ohrstraße 10 ,Dr. Erwin Umhauer , Rechtsanwalt , Haydnpl . 3,
Johann Volm, Schreiner , Marienstr . 83,
Emil Leppert , Bäckermeister , Lachnerstr . 2,
Heinrich Berggötz,Ob .-Rechnungsrat , Nonnen -

hühlstraße 3,
Wilhelm Baur, Hauptschriftleiter , Rudolfstr . 15,Earl Schwarz , Direktor , Pfauenstr . 35,
Eranz Sprauer , Rektor , Lehmannstr . 1,
Paul Legeland , Gärtnermeister , Unterweingar -

feßfeld,
Hans Peter , Verleger , Karl -Wilhelm - Str . 38.

® von der SPD :
Hermann Veit , Oberbürgermeister , Akademie -« raße 17 ,
Friedrich Töpper , Kaufmann , Kriegsstr . 3a ,
Christian Pfalzgraf , Werkzeugschleifer , Reihen-

Wlesenweg 4, *
Kunigunde Fischer , Hausfrau , Gerwigstr . 7,Hellmut Stutz , Angestellter , Falkenweg 39,Karl Konz , Schneider , Werderstr . 20,
Gustav Heller , Betriebsleiter , Georg -Friedr .-Etraße 23,
Hermann Walter , Bandagist , Schützenstr . 19,

Blechneiü Kaiserstr . 5,

3 von der Demokratischen Volkspartei :
Albert Keßler , Professor , Hindenburgstr . 7,

\ Dr . Karl Trautwein , Rechtsanwalt , Karlsburg¬straße 4 ,
Willi Schopf, Kaufmann , Adlerstr . 56.

2 von der KPD :
Berthold Riedinger , Bürgermeister , Schüc-k-

straße 9,
Fritz Aschinger , Blechner , Geranienstr . 9.

Mögen ihre Arbeit und ihr Wirken in der schwer¬
sten Epoche der 230jährigen Geschichte unserer
Heimatstadt Karlsruhe von einem guten Stern
und Gottes Segen begleitet sein .

Wilhelm Baur.
Stadtratswahl am 26 . Mai 1946

Gesamtergebnis
a) absolute Zahlen

Einwohnerzahl am 24 . Mai 1946 . . . 152 545
Zahl der Wahlberechtigten insgesamt , 92 232
Nach Gesetz Nr . 32 § 7 Buchstabe c—gsind vom Wahlrecht ausgeschlossen . 6 714
Abgegebene Stimmen :

Stimmbezirk 1 : CDU 336 , SPD 261. DemVP 90, KPD 75. gültig 741. ungültig 65, abgegeben 806. KPD 124, gültig 647 . ungültig 68, abgegeben 715.KPD 80. gültig 7677 ungültig 64, abgegeben 831 . Stimmbezirk 34 : CDU 319, SPD 290. DemVP 82 , Stimmbezirk 67 : CDU 182, SPD 329 , DemVP 54,Stimmbezirk 2 : CDU 244, SPD 276. DemVP 6i , KPD 70, gültig 761. ungültig 47. abgegeben 308. KPD 127, gültig 692, ungültig 80, abgegeben 772.KPD 143, gültig 727, ungültig 89, abgegeben 816 . Stimmbezirk- 35 : CDU 339. SPD 285. DemVP 69 , Stimmbezirk 68 : CDU 422 , SPD 188 DemVP 61Stimmbezirk 3 : CDU 178, SPD 273. DemVP 39, KPD 83, gültig 776 . ungültig 57. abgegeben 833. KPD 34, gülti- 705 ungültig 53 ab-egeben 758
*KPD 293, gültig 783, ungültig 57 , abgegeben 810 . Stimmbezirk 36 : CDU 348 , SPD 213. DVP 114 , Stimmbeziik 69 - CDU 420 SPo

'
“>31

"
DemVP „Stimmbezirk 4 : CDU 260, SPD 2°0 . DemVP 90, KPD 49, gültig 754 . ungültig 50. abgegeben 801. KPD 57, gültig 760 ungültig 55

"
abge -cben 815KPD 158, gültig 798, ungültig 43, abgegeben 813. gültig 760 , ungültig 55 , abgegeben 815.Stimmbezirk 70 : CDU 238 , SPD 196. DemVP 13 ,

Stimmbezirk 37 : CDU 437, SPD 211. DVP 183 ,Stimmbezirk 5 : CDU 198, SPD 271. DemVP 75 , KPD 23, gültig 851 , ungültig 51 , abgegeben 908. KPD
'"

i
"
>
"'

gühig
"

m
’

ungültig 41 ab - e -eben 338KPD 139, gültig 686, ungültig 58, abgegeben 711 Stimmbezirk 38 : CDU 325, SPD 276. DemVP 88, Stimm « bl 71 fnu 9 SPO «7i n VP1 *» ■s *- * “ CDn « ■ sPD »* • D'"vp » • "äää 'äfä ' ä önfts ÄÄtfSa ’S iSÄ '
«»snmmuez ’rk 39 . CDU 4. 0, SPD 186. D \ P lio , Stimmbezirk 72 : CDU 358 , SPD 286 , DemVP 89,KPD 42 , gültig 775, ungültig 70, abgegeben 815.Stimmbezirk 73 : CDU 403 . SPD 291, DemVP 87.KPD 43, gültig 824 , ungültig 35, abgegeben 839.

_ „ _ Stimmbezirk 74 : CDU 293. SPD 230 , DemVP 78 ,Stimmbezirk 42 : CDU 338 , SPD 191,
"
üeniVP 109,

KPD 41, gültig 615 . ungültig 31 , abgegeben 679.PD 23, gültig 666 , ungültig 42 , abgegeben 708.
' Stimmbezirk 75 : CDU 371 , SPD 331, DemVP 57,Stimmbezirk '43 : CDU 232, SPD 251, DemVP 77 , KPD 70, gültig 832, ungültig 73, abgegeben 903.Olt so ,r„ ■ . . . . . . . . Stimmbezirk 76 : CDU 32(1, SPD 210 , DemVP 91,KPD 34, gültig 688 , ungültig 45, abgegeben 733.

Stimmbezirk 77 : CDU 185 , SPD 357, DemVP 31 ,

KPD 62, gültig 580, ungültig 27, abgegeben 607. _ _ _ .Stimmbezirk 7 : CDU 308, SPD 231. DemVP 81, KPD 24, gültig 805, ungültig 39. abgegeben 811.: nr > « n - •>* . 1 i -o . Stimmbezirk 40 : CDU 308 , SPD 207. DVP 107 ,KPD. 37«. gültig 659. ungültig 39, abgegeben 698.Stimmbezirk 41 : CDU 378 , SPD 178, DemVP lll
’

KPD 47. gültig 670. ungültig 34, abgegeben 701 .Stimmbezirk 8 : CDU 325, SPD 313. DemVP 67,KPD 67, gültig 804, ungültig 60, abgegeben 864. - - , „_ . . . .Stimmbezirk 9 : CDU 352, SPD 233. DemVP 87, KPD 38 , gültig 705, ungültig 30, abgegeben 755.KPD 65, gültig 737. ungültig 37, abgegeben 794 . Stimmbezirk 42 : CDU 338 , SPD 191, DemVP 109Stimmbezirk 10 : CDU 330 , KPD 250. DVP 137, KPD 23, gültig 666 , ungültig 42 , abgegeben 708.
'

KPD 79, gültig 796, ungültig 42, abgegeben 838 . Stimmbezirk '43 : CSrimmbezirk ll : CDU 321. SPD 291. DemVP 65, KPD 38 , gültig 601, ungültig 37, abgegeben 638.789. Stimmbeziilt 44 : CDU 244, SPD 264 DemVP 73 .

insgesamt . . . , . • * • 4 * 4 74 022
davon gültig . . « . • 4 • • • ■ 69 315
davon ungültig . , « «- « • • 4 4 4 707
o n den gültigen Stimmen
entfielen auf :
1. CDU . . * « # « 4 4 28 166
2. SPD i • # * • 4 26 279
3 . Dem. P. . . . . . 4 • • s ft 14 8 204
4. KPD . « • • ft * 6 666

KPD 63 . gü' tig 710. ungültig 19 , abgegeben . _ ,Stimmbezirk 12 : CDU 301, SPD 396. DemVP 57, KPD 19, gültig 630, ungültig 36, abgegeben 666KPD 134, giil ' : 000 -«* - I I A . A - 1- .. _«_ A- en TT . . .. AA «, - - -
Stimmbezirk

KPD 78.
Stimmbezirk . .. ._ „ _ . . .KPD 113. gültig 775, ungültig 87, abgegeben 862 . Stimmbezirk 47 : CDU 289 , SPD 324, DemVP 76, Stimmbezirk 79 : CDU 354 , SPD 210, DemVP 135,Stimmbezirk 15 : CDU 318, SPD 268. DemVP 46, KPD 101, gültig 790. ungültig 53 , abgegeben 813. KPD 12 , gültig 711 , ungültig 12, abgegeben 753.KPD 67, gültig 729, ungültig 55, abgegeben 781 . Stimmbezirk 48 : CDU 286 , SPD 306, DeinVP 90, Stimmbezirk 80 : CDU 258 , SPD 420 , DemVP 59,Stimmbezirk 16 : CDU 264, SPD 279 , DemVP 26, KPD 95 . gühig^ 777,̂ ungültig 48, abgegeben 825.

'
KPD 61 , gültig 630 . nnültig 56 , abgegeben 686 .

‘ ~
Stimmbezirk 17 : CDU 324. SPD 220. DemVP 62,KPD 53. gültig 659, ungültig 45, abgegeben 704.Stimmbezirk 18 : CDU 352 , SPD 306 . DemVP 19KPD 57, gültig 764. ungültig 32 , abgegeben 816 .

Stimmbezirk 49 : CDU 284, SPD 375, DemVP 69,KPD 116, gültig 841 , ungültig 48. abgegeben 892.~ Stimmbezirk 50 : CDU 375, SPD 257, DemVP 72 ,KPD 81, gültig 788. ungültig 47, abgegeben 835.r u ««,. . »K »,U5 .«,,, »ugegruru o ««,. . . ]? ‘ im™be *ir
1
k 5I : CDU 327 , SPD 222, DemVP 68,Stimmbezirk J.J : CDU 321, SPD 296. DemVP 37, 60

; K“1**« 677 - ungültig 58, abgegeben 733KPD 61 gültig 715, ungültig 76 , abgegeben 791 . enr on •>. , - ™ -

i

Zahl der Stadtratssitze :
1. CDU ,
2. SPD .
8. Dem. P.
4 . KPD 2

b) Verhältniszahlen
Wahlberechtigt in v. H . der Einwohner¬

zahl am 24. 5. 46 . 60,46
Ausgeschlossene Nazis (nach § 7 c—g) inv. H. der Wahlberechtigten .
Wahlbeteiligung v. H . d . Wahlberechtigten
Ungültige Stimmen v. H . der abgegebenenStimmen .
Gültige Stimmen v. H . der abgegebenenStimmen . * .

Stimmanteil jeder Partei v . H.der gültigen Stimmen
1 . CDU
2. SPD
3 . Dem . P,
4 . KPD

Stimmbezirk 20 : CDU
"
294. SPD 176. DVP 131

* KPD 78, «ültte „83P,-„ un; üUiĝ 7, _abgegebe_n _897.KPD 21 , ?ültip 622 , ungültig 2t . abgegeben 616.

KPD 18 , gültig 735 , ungültig 3 t , abgegeben 819-
Stimmbezirk 81 : CDU 13t , SPD 321, DemVP 25 ,KPD 6t , gültig 541 . ungültig 53, abgegeben 59t .
Stimmbezirk 82 : CDU 123 , SPD 337, DemVP 41 ,KPD 66, gültig 567 , ungültig 43, abgegeben 610*

_ _ Stimmbezirk 83 : CDU 228 , SPD 369 , DemVP 128,Stimmbezirk 52 : CDU 328,
"
SPD

’
347,

"
DemVP 7KPD 65, gültig 790 , ungültig 35 , abgegeben 825*pn 7H hui r „A. Stimmbezirk 84 : CDU 215 , SPD 407, DemVP 77,

7,28
80,26

7,36

93,64

Stimmbezirk 21 :
“

CDU 342,
“

SPD 157. D \ fP 169^ K f T
* SÜl1**7 „^ c£eK T'.„9!!!.-KPD 34, gültig 702. ungültig 42 , abgegeben 7tt .

^n m
m

beZ
-r|k- 306, SPD 386 , DemVP 6t , KPD 54, gültig 753 ungültig 50 , abgegeben 803*Stimmbezirk 85 : CDU 242 , SPD 403 , DemVP 87,Stimmbezirk 22 : CDU 365, SPD 227. DVP 123,KPD 55. gültig 770. ungültig 50, abgegeben 820 .Stimmbezirk 23 : CDU 418, SPD 225, DemVP 98,KpD 39, gültig 780, ungültig .5,5, abgegeben 835.Stimmbezirk 24 : CDU 350 , SPD J69. DVP 129,KPD 32, gültig 680 . ungültig 49, abgegeben 729.Stimmbezirk: 25 : CDU 303, SPD 171 . DVP 110,KPD 23 , gültig 607, ungültig 38. abgegeben 615.Stimmbezirk 26 : CDU 417, SPD 233. DVP 138,KPD 40. gültig 828. ungültig 60, abgegeben 888 .Stimmbezirk 27 : CDU 387. SPD 221. DemVP 89,

Kp
s*imn!be:‘ i^ .

S4= CDU 227. SPD 319. DemVP 33 , KPD 89, sültis 822 ungültig 44, abgegeben 866,
'KPD 7j , gültig 6d4 , ungültig 63 , abgegeben 717.Stimmbezirk 55 : CDU 338, SPD 327, DemVP %,KPD 103, gültig 864, ungültig 60, abgegeben 924.Stimmbezirk 56 : CDU 289, SPD 268, DemVP 81 ,KPD 84, gültig 722 . ungültig 59, abgegeben 781.Stimmbezirk 57 : CDU 227, SPD 277, DemVP 52 ,KPD 129, gültig 685. ungültig 43, abgegeben 728.Stimmbezirk 58 : CDU 351, SPD 383. DemVP 89 ,KPD. 113, gültig 938. ungültig 85. abgegeben 1023 .Stimmbezirk 59 : CDU 303, SPD 393, DemVP 41 ,KPD 121, gültig 858 . ungültig 52 , abgegeben 910.Stimmbezirk 60 : CDU 216, SPD 387. DemVP 36 ,. nn r , .. . . . _ «. , ... . .-uimmnezirK oa : 31 li öoi . uemvr .50,£ PD 137- gültig 776, ungültig 47, abgegeben 823..,Stimmbezirk 28 : CDU 372, SPD 134 . DVP 164,KPD 44, gültig 714. ungültig 55 , abgegeben 769.Stimmbezirk 29 : CDU 289, SPD 199. DVP 100,

Stimmbezirk 61 : CDU 100, SPD 163, DemVP 37,KPD 52, gültig 352 . ungültig 13, abgegeben 365.Stimmbezirk 62 : CDU 264, SPD 406, DemVP 28 ,SPD 39 gültig 627 ungültig 49 ^ gegeben 676 . KPD 185, gültig 883. ungüliig 41 , abgegeben 921.
’

Stimmbezirk 30 : CDU 319. SPD 149. DVR 164, Stimmbezirk 63 : CDU 370, SPD 317 , DemVP 30,EBD 28. gültig 660, ungültig 46. abgegeben 706. KPD 97, gültig 814 . ungültig 25 , abgegeben 839!

Stimmbezirk 86 : CDU 217 SPD 381, DemVP 116,KPD 79, gültig 793 , ungültig 33 , abgegeben 826*Stimmbezirk 87 : CDU 186, SPD 328 , DemVP 113,KPD 70, gültig 697 , ungültig 25 , abgegeben 722*Stimmbezirk 88 : CDU 170, SPD 312 , DemVP 1U ,KPD 90, gültig 713. ungültig 21, abgegeben 737*
Stimmbezirk 89 : CDU 224 , SPD 343 , DemVP 192,KPD 74, gültig 833 , ungültig 15, abgegeben 848«
Stimmbezirk 90 : CDU 310 . SPD 249, DemVP 241 *KPD 36, gültig 836 , ungültig 48, abgegeben 884*

Knappe CDU-Mehrheit in der US-ZonQ
Ba<l Nauheim, 27 . Mai . (DANA) Bei den Staduratswahlen am vergangenen Sonntag erhielt dieSPD einen erheblichen Stimmenzuwachs nnd stehtmit 707 935 Stimmen dicht hinter der CDU, die727 896 Stimmen erhielt und damit die stärk «teStimmbezirk 31 : CDU 312 , SPD 145. DVP ] 31 , Stimmbezirk 64 : CDU 317, SPD 332. DemVP . 41 , Partei in der amerikanischen Zone ist. Desgleichen

40,63

Endergebnis der Stadtratswahlen in Nordbaden
.Wahlbezirk

t
1. Karlsruhe
2. Pforzheim
3. Heidelberg
4 . Mannheim

Wahl - Insgesamt Wahlbeteil . . CDU SPD KPD V .P ,berechtigte Stimmen Kandid . Ungültig in Prozent Stimmen Kandid . Stimmen Kandid . Stimmen Kandid . Stimmen Kandid.2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1491 250 74 002 — 4 707 81,1 28 166 10 26 279 9 6 666 2 8 204 329 117 23 631 — 2 126 81 .6 6 663 8 8 034 9 2 145 2 4 668 554 386 43 998 — 2 700 80,2 17 879 11 14 436 8 4 076 2 4 907 3129 535 99 816 — 4 174 77,1 33 081 9 37 861 10 16 792 4 7 108 1
304 288 241 447 — 13 707 320,0 85 789 38 86 610 36 29 679 10 24 887 12

Endergebnis der Wahlen in Bayern Kulmbaib (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen: Coburg (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen :München , 27. Mai. (DANA ) Das amtliche End- 8 369 , ungültig 174. SPD 4 959 (12 ), KPD 593 (1), 15 586 (31 ) , ungültig 1303, SPD 5 987 (12 ), KPDergebnis der K ahlen in Bayern liegt ietst vor. In1284 Stimmbezirken m ' t einer Gesamtbevüikerungvon 2 078 331 haben von 1 110 435 Wablbererhtig-ten 960 237 ihre Stimmen abgegeben . Die Wahl¬beteiligung betrug 86,3 Prozent.Ks entfielen auf die CSU 422 456 Stimmen, SPD357 988 Stimmen , KPD 65 171 Stimmen, Wirtsdiaft*liehe Aiifbauvcreinigung ( WAV) 30 800 Stimmen,andere Parteien 63 207 ■ Stimmen . 20 615 der ab¬gegebenen Stimmen waren ungültig. Die Zahl derSine betrug CSU 360 . SPD 269 , KPD 39. Wirt¬schafte Aufbauvcreinigung (WAV ) 10, andere Par¬teien 50.

CDU 1 794 (4), LDP 849 (2 ).
Hof (Endergebnis). Abgegebene Stimmen : 23 536,ungültig 804 . SPD 9 391 (13 ), KPD 2184 (3 ),CDU 8 931 ( 12 ).
Ingolstadt (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen:15 653, ungültig 258, SPD 4 724, KPD 1117, CDU8 606, WAB 456 .
Freising (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen :9 193, ungültig — , SPD 3 040 (8 ), KPD 366 (1 ),CDU 5 518 (15) . WAB 269.
Straubing (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen :

983 (2) , CDU 4 974 (10 ), LDP 3 339 (7 ).
Amberg (Endergebnis), Abgegebene Stimmen :

sene Wirtschaftliche Aufbau -Vereinigung insgesamt ;30 775 Stimmen erhielt .
SPD führt vor CDU in Württemberg- ]Baden
Stuttgart . 27 . Mai . (DANA ) Nach den bisher vor*liegenden Endergebnissen der Stadtratswahlen in’

den sieben Stadien Württemberg -Badens, wobei nureinzelne Wahlbezirke von Stuttgart fehlen, stehtdie SPD an erster Stelle, gefolgt von der CDU«Mit 159 123 errang die SPI) eine Mehrheit von14 271 Stimmen vor der CDU .̂ Den insgesamt114 852 Stimmen der CDU folgt die Demokratisch«Volkspartei mit 70 870 und die KPD mit 56 574Stimmen .
Endergebnis in Stuttgart

Stuttgart , 27. Mai . ( DANA ) Das Endergebnis de**Wahl in Stuttgart zeigt eine Wahlbeteiligung voi*

11 189, ungültig 185, SPD 3 908 (8). KPD 688 ( 1 ),Die cingeklammerten Zahlen bedeuten die Kan« CDU 6 255 ( 14 ), WAB 563 ( 1).didaten.
a Passat] (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen :Nürnberg. Abgegebene Stimmen : 161 889 (51 ), 11 233, ungültig 225, SPD 2 954 (8 ), KPD 534 (1 ),ungültig 4 127, SPD 71 947 (19 ), KPD 14 603 (4), CDU 7 520 (22).CDU 55 635 ( 15 ), LDP 9 325 (2), WAB 5 252 (1) . Fürth (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen:München (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen: 42 611, ungültig 1145, SPD 19 552 (20 ), KPD345 .338 (41 ), ungültig 7213. SPD 129 78.3 ( 17 ), 3 866 (3 ), CDU 11 982 ( 12 ), LDP 4136 (4),KPD 21715 (2), CDU 151849 (20), LDP 6 518 (0 ), WAB 1931 ( 1 ).

14 503 (30 ) , ungültig 349 , SPD 4 233 (9 ), KPD 679 V““ 228 627 Wahlberechtigten gabei,(1 ) CDU 9 224 (20). loUUyy Ihre stimmen an, davon waren 3 738 un-'
/rT , .* . . . AI . _ . gültig . Den größten Erfolg hatte die SPD. Sie er«i * Ton *£ oa
(E - 1 • ’“ ’ini cn5f *5bA“

n ran « 33 ’3 Dozent der Stimmen. Die ChristHdi -
n *} ' Demokratische Union mit 25,6 Prozent folgt dann 3544 ( 1 ), LDL 7 331 ( 16). die Demokratische Volkspartei mit 21,4 ‘Prozent*Landshut (Endergebnis), Abgegebene Stimmen : die Kommunistische Partei mit 12,8 Prozent und16 424 (30 ) , ungültig 324, SPD 5 239 (10 ), KPD die Freie W ahlervereiuigung mit 6,3 Prozent . Die719 (1 ), CDU 8 821 (17 ), WAB 1291 (2) . Stimmen für den Schwäbischen Bund — 0.,6 Pro«!Schweinfurt (Endergebnis) . Abgegebene Stirn- *ent — fi elen nicht ins Ucwidit. Die Stimmen ver .

WAB 14 136 ( 1).
Aschaffenburg (Endergebnis) . Abgegebene Stirn ,men : . 16 271 (31 ). ungültig 789. SPD 5 301 (11 ),KPD 1040 (2 ), CDU 8589 ( 17 ), LDP 552 (1 ).
Gießen (Endergebnis). Abgegebene Stimmen:16 629. ungültig 788 SPD 6 066. KPD 1559 CDU4467, LDP 911, WAB 2 257.
Offeitbach (Endergebnis) . Abgegebene Stimmern44 941, ungültig 2801, SPD 15 696, KPD 5210,CDU 10 993, LDP 2 753.
Fulda (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen:

Bayreuth (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen :

men : 19 403 (31). ungültig 52. SPD 8 402 (13 ),KPD 1846 (3 ), CDU 7 095 ( 12 ). WAB 1 025 (1 ).
Regensburg (Endergebnis) . Abgegebene Stim¬men : 39 982 (35), ungültig 942 , SPD 10 421 (9),KPD 1 676 ( 1 ), CDU 25 856 (24), WAB 1 087 (1 ).
Augsburg (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen :73 959 (36 ), ungültig 2 296 SPD 24 658 ( 13 ), KPD4 657 (2 ), CDU 36 083 (19) , LDP 1911 ( 1 ),WAB 2 893 ( 1 ).
W’ürzburg (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen :20 567, ungültig 483. SPD 8 853 (14). KPD 1397 22 178. ungültig 496. SPD 4189, KPD 1 702 ,(2) , CDU 6 420 ( 10 ), LDP 3 411 (5 ). CDU 8 810, WAB 6 981.

Bei den „Wahlmachern "
/ /

Wenn eine Wahl vorbei ist, so haben nicht nurdie Parteien ein großes Stück . Arbeit hinter sich,sondern das Personal der amtlichen Wahlgeschäfts -KPD 8°° (0)’ *te!lc hat alIen Grund' sicil na <* de<* *uCDU 10118 (18 ), LDP 1415 (0 ). sehnen, die den vollständigen Abschluß einerHanau (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen: W'ahl gebracht hat . Das traf schon zu regulärer11 964, ungültig 691, SPD 4 04| j (9) , KPD 2 933 (6 ), Zeit zu , aber die Unannehmlichkeiten von damalsCDU 4 299 (9 ). standen in keinem Vergleich zu denjenigen beiKassel (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen: den Wahlvorbereitungen für die Abstimmung am63 366, ungültig 3 012, SPD 31112 (41 ), KPD 6 257 lebten Sonntag. Schon die Aufstellung der Wahl
(0 ), CDU 15 463 ( 19 ), LDP 7 522 (0 ).

Marburg (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen:
du r* 5a£ !tll* c9 Ma’

10 141 , ungültig 252, SPD 2 757 (7), KPD 686,
ten ,a1’ der tedimscben Einrichtungen,CDU 2 356 (6), LDP 4 090 (11 ) . verloren . Es mußte die Kartei also vollständign neu angelegt werden, was in Anbetracht derllarmstadt ( Endergebnis ) . Abgegebene Stimmen: großen Veränderungen innerhalb der Bevölkerung37 905, ungültig 2 63J * SPD 18196 (25), KPD (Evakuierung, Kriegsdienst usw . ) sich äußerst kom-4 678, CDU 10 617 ( 15 ), LDP 1 777. pliziert gestaltete . Wenn dennoch die AufstellungWiesbaden (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen: der Wahlliste klappte , so ist dies das Verdienst89 195. ungültig 3 830, SPD 32 517. KPD 8 722, der Wahlgeschäftsstelle (Stadt. Stat. Amt ).

. . . zu einemvorläufigen Ueberblick über j die Abstimmung sindalso gegeben. Aber es fehlen immer noch 2 Be*zirke. Man wartet und wartet , der Zeiger derUhr geht dennoch seinen Lauf. Es wird nach demkartei brachte erhebliche Schwierigkeiten , denn Resultat aus diesen Bezirken ,,gefahndet44. In*

tige Rechen- und Schreibkräfte sind zu derlei Ar¬beiten unbedingt erforderlich. Zwischen hineinrattert das Telefon, die Parteien fragen nach demStand des Ergebnisses, aber auch anderwärts gibt „ . t . . .e« NeuKieriKe. Mittlerweile »ind die meisten Re- l '™
.T 8“^ ui « " Llns P ruch dle Gult1«-8ultate eingelaufen, die Voraussetzungen — - keit rtcr * ail1*

teilen sich auf die einzelnen Parteien wie folgt:SPD 58 765, CDU 45 181, DVP 37 776, KPD 22 519,FW \ 11 135 , Schw. B . 985 .

Hauptparteien Frankfurts
fordern Wiederholung der Wahl

Frankfurt « 27. Mai . (DANA ) Die drei größten’Parteien in Frankfurt Whben gegen die unorganUsierte Durchführung der Wahl protestiert jnd ihreWiederholung gefordert .
„Im Zentralbüro der SPD44, so beißt es in demProtestsch#eiben dieser Partei , „häufen sich Mit¬

teilungen, nach denen Wähler nicht zur Wahl zu«
gelassen wurden, obwohl sie ihrer Pflicht , ihre Ein¬
tragung in die Wahlkartei zu kontrollieren , narh -
gekommen waren. Es ist, festgestellt worden, daßeine große Anzahl , der in der Wahlkartei «ufge-führten Personen in die Wählerliste nicht einge¬tragen waren und wir erheben daher ohne zu denUrsachen , die dieser Tatsache zugrunde liegen ,schon jeftt Stellung nehmen zu wollen und ohneRücksicht auf den jefct bereits feststehende *! Wahl -

zwischen hat sich einer von den heißersehnten ge-

SPD die stärkste Partei Grofihessens
Bad Nauheim , 27. Mai . ( D \ NA ) 304 Kandidatenwurden , wie aus einer von der Militärregierungaufgestellten Lebersicht hervorgeht , bei den am26 . Mai durehgeführten Stadtverordnetenwahlen in

CDU 35 872, LDP 4 672.
Frankfurt (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen:198 202. ungültig 8 53J , SPD 77 738 (32 ), KPD

23 000, CDU 66 577 (28 ), LDP 22 356.
Ansbach (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen:

10 067 , ungültig 348, SPD 3 693 (8 ), KPD 23i ,CDU 4 780 (9). LDP 1515 (3).
Rosenheim (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen?10 218. ungültig 195, SPD 3 084 (9), KPD 911 (3),CDU 5 178 (16 ).

Es sind aber nicht nur die Wahlvorbereitungen,welche der WahlgeschäftssteJle schwer zu schaffen
machen , sondern der Wahltag seihst verlangthöchste Anfordernugen an Leitung und Personal.

meldet. Wegen des Fehlens eines einzigen Bezirkes den kreisfreien Städten Frankfurt , Kassel , Wies-steht somit der ganze Apparat still. Endlich , nach baden , Darmstadt, Offenhach , Hanau, Gießen ,über einer halben Stunde kommt zur großen Fulda und Marburg gewählt.Freude aller auch dieser NaeKrüsler. In aller Eile Führend ist die SPD mit 149 Sifcen. Es fol Ktkann sodann das psamte Er*ebms , auf das die die CDU mit 133 Sitien . die LDP mit 11, die KPEParteileitunnen und Tausende von Wählern sehn - mit 6 und die SAP in Offenbadi mit 5 Sitten ,hchn ■warten, festgestellt werden. Damit ist iy- Splitterparteien, wie die Büraer - und Bauernparteidoch die Arbeit der Wahlgesehaftsstelle noch niiht in W iesbaden , die Wiederaufbauvereiniiriinc in Cie-beendet, es gibt noch keinen Feierabend. Jet*t geht ße n und die nationaldemokratischc Partei in Gießenes an die Ausrechnungen und zwar gilt es zunächst erhielten keine Sitte .die Zahl der auf jede Partei entfallenden Mandate Auf die neun Städte Großhessens verteilen *irhheranszufinden . Additionsraaschmen stehen zur die Kandidaten wie folgt : Frankfurt : SPD 32 Sitte,Verfügung. Darüber hinaus muß auch das pro - CDU 28 Sitte : Kassel : SPD 27 , CDU 13 : Wies-

Erlangen (Endergebnis). Abgegebene Stimmen
V7 270. ””ffüPig 482

^ ^ 3^ K.PD 984 (1), gammelten Personal noch einmal Instruktionen.

Bekanntlich laüfen sämtliche Wahlresultate aus _ _ _ __ .den Bezirken bei ihr ein und müssen zu einem zentiiale Abstimmungresultat festgestellt werden . baden : CDU 32, SPD 28 ; Darmstadt : SPD 15 , CDUGesamtergebnis verarbeitet werden. Dies bedingt So nach und nach ist das Arbeitspensum des Ab- 9 : Offenbach : SPD 11 , CDU 8, SAP 5 ; Gießen:vor allem eine bis ins einzelne ausgedachte Or - stimmungstages erledigt . Kurz Zeit _ nach dem SPD 14 , CDU _10 ; _Hanau : SPD 9, CDU 9. KPD 6 ;ganieation, damit Jeder des umfangreichen Mit¬arbeiterstabes auf seinem Posten ist. Und so warauch am Sonntag alles wohl durchdacht vorbereitet.Kurz vor Wahlschluß gab der Leiter dem ver-
CDU 5 488 (8), LDP 1 143 (2).

Kempten (Endergebnis) . Abgegebene Stimmen:
12 701, ungültig 163. SPD 3 275 (5 ). KPD 401 ,CDU 7 976 ( 12 ), WAB 886 ( 1 ).

Bamberg (Endergebnis). Abgegebene Stimmen:

Zur Aufnahme der Wahlresultate stehen 11 Tele¬
fonapparate zur (Verfügung. Die ersten Resultatelaufen ein , sie werden zunächst geprüft, die Ziffernnachaddiert und der Zettel zum Eintrag einer an¬deren Stelle zugeleitet, und zwar werden27 672, ungültig 941, SPD 6 211 (7), KPD 767, zwecks Kontrolle meh fach eingetragen. Von Hier.CDU 17 628 (21 )*

* “

Wahltag geht es an die nochmalige Prüfung der Fulda: CDU 18, SPD 6; Marburg : LDP 11 , SPD 7*Wahlzettel* um das endgültige und amtliche Er- CDU 6. *
gebnis festzustelle.p und weiterhin, ob die Wahl 79 Prozent der wahlberechtigten Bevölkerungvorschriftmäßig- vor sich gegangen ist . Großhessens beteiligte sich an den Stadtverord -Wie man siebt, haben nicht nur die Parteien netenwahlen, gegenüber einer Wahlbeteiligung vonWahlsorgen, sondern auch d »c amtlichen Wahlstellen , 75,5 Prozent bei den Kreistagswahlen im April. Diealso die „Wablmacher“, denen eine verantwor- höchste Wahlbeteiligung erreichte Hanau mit 86.2tunzsvolle Arbeit zugewiesen ist . Die „Wahl - Prozent. Es folgen Kassel mit 85 , Offenbach mitmadier“ von heute haben jedoch nichts gemein mit Frankfurt und Wiesbaden mit ie 7o,5 , Darm-den . .Wahlmachern44 zu Dr. Goebbels Zeiten , die und Fujda mit ie 76, Gießen mit 71 und

S_us erfolgt der Eintrag ia tiae Gesamtliste. Tüdi-
vor allen Dingen Meister der nazischen Wahl«
ßiathematik sein mußten« -r-Cj

Marburg mit 70,7 Prozent .
23 293 der abgegebenen Stimmen waren ungültig«
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Der Karlsruher Ehrendienst
Das Arbeitsamt schreibt uns :chreibt
Die FäS« r^ bren sich , in denen Kranke , Kriegs »

Versehrte und andere Behinderte um Befreiung
vom Ehrendienst schriftlich bei uns nachsuchen .
Wir bitten , solche Anträge im Augenblick nicht
zu stellen , bis der Gesamt -Einsatz gelenkt ist ,
■weil wir mit Rücksicht auf die vordringliche Ein -
satzlenkung zur Zeit nicht in der Lage sind , diese
schriftlichen Anträge oder Gesuche zu beantwor¬
ten . Wir bitten , gelegentlich bei uns auf Zim¬
mer 19 vorsprechen zu wollen .

Die Einsatzbereiten , die zur Zeit in der Land¬
wirtschaft , im Gartenbau oder in sonstigen für
die Ernährungswirtschaft wichtigen Zweigen tä¬
tig sind , bitten wir , lediglich ihre Meldung ein¬
zureichen , damit sie in den Besitz einer Nummer
kommen . Wir bitten sie indessen dringend , ihren
Einsatz bei den Aufräumungsarbeiten auf einen
Zeitpunkt zu verschieben , in dem die dringlichen
Arbeiten , vor allem in der Landwirtschaft und
im Gartenbau , erledigt sind .

Im Sinne aller Theaterbesucher
Die Intendanz de» Badischen Staatstheaters rich¬

tet auf neu angebrachten Aushängetafeln eine drin¬
gende Bitte an zu spät kommende Besucher . Dort
heiBt es, „ daß sie im Interesse eines ungestörten
Ablaufes der Vorstellung , sowohl bei Opern - und
Konzert -, wie auch bei Schauspielaufführungen erst
nach Schluß des Vorspiels , während der ersten
Pause oder bei einem Szenenwechsel eingelassen
werden können . Die Platzanweiser sind streng an¬
gehalten , im Sinne dieser Anordnung zu verfahren .
Wir bitten um Verständnis und Mithilfe unserer
Besucher .“ — Dieser letite Satt wendet sich vor
allem an die Ungeduldigen und an diejenigen , denen
man es besonders sagen muß , daß ein Zuspätkom¬
mender so rücksichtsvoll sein muß , und sich nicht
in der Dunkelheit durch die Sitzreihe hindurdizu -

nnd am 10. Juni (Pfingstmontag ) geschlossen . An¬
träge , die an den beiden Tagen zurückgeliefert
werden sollten , können am 17., 18. und 19 . Juni
zurückgegeben werden .

Scheffelfeier des Männerchors „Concordia “ . Am
Donnerstag , 30. >Mai (Himmelfahrtstag ), vormittags
11 Uhr , veranstaltet der Männerchor „Concordia “
unter Mitwirkung von Staatsschauspieler Prüter
seine traditionelle Scheffelfeier am Denkmal des
Dichters . Die Einwohnerschaft ist freundlichst ein¬
geladen . Bei schlechtem Wetter ist die Feier am
darauffolgenden Sonntag .

Geburtstag . Am Dienstag , 28. Mai . begeht Mar¬
tin B e ch t e I, Wielandtstraße 32 . in körperlicher
und geistiger Frische seinen 80. Geburtstag .

Morgenfeier der Angestellten im ADGB .

zwangen .

Sprechzeiten im Landeswirtschaftsamt
Es wird wiederholt darauf hingewiesen , daß

die Sprechzeiten des Landeswirtschaftsamtes Ba¬
den (Karlsruhe , Hauptpost , Eingang Karlstraße )
auf Dienstag , Donnerstag und Samstag , jeweils
vormittags von 9— 12 Uhr , festgesetzt sind . Es
ergeht die dringende Bitte an alle , die beim Lan¬
deswirtschaftsamt vorsprechen , sich an diese
Zeiten zu halten .

Die Einhaltung der Sprechzeiten ist für den
Dienstbetrieb des Landeswirtschaftsamtes und für
die Erfüllung der diesem Amt gestellten Auf¬
gaben dringend erforderlich . Die Referenten
und Sachbearbeiter des Amtes müssen " in die
Lage versetzt sein , den täglich weiter ansteigen -

Güterbeförderung der Albtalbahn
Der Behelfsbahnhof Karlsruhe -Albtalbahn in der

Ettlinger Allee darf ab 1 . Juni 1946 Reisegepäck ,
Expreßgut , Eil - und Frachtgüter annehmen und
ausliefern . Zufuhr der Güter durch die Güterbe¬
stätterei Werner & Gärtner (Telefon 6280 ), die
auch die Anfuhr von der Stadt zur Albtalbahn
besorgt ,

Ausgabe von Bezugscheinen Bezirk West . Einem
allgemeinen Wunsche Rechnung tragend , hat die
Bezirksstelle West die Ausgabezeiten so festgesetzt ,
daß für alle die Möglichkeit besteht . Antragsfor¬
mulare zu erhalten und zwar sind für alleinstehende
Berufstätige die Ausgabezeiten auf jeden Mitt¬
woch von 6 bis 7 Uhr festgesetzt . Die . laufende
Ausgabe erfolgt jeden Dienstag und Freitag ab
3 Uhr . Die Schuhbesohlscfaeine werden täglich ab
9 Uhr ausgegeben .

Abgabe der Anträge für neue Kennkarten . Die
Kennkartenstellen auf den Polizeirevieren bleiben
am Donnerstag , den 30. Mai (Christi Himmelfahrt )

Polizeibericht '
In einem Haus beim Bahnhof wurden bei nächt¬

lichem Kellereinbruch von zwei Fahrrädern die
Decken und Schläuche abmontiert und entwendet .
— In die Forstnerkaserne hat sich ein vierjähriger
Knabe verirrt , dessen Eltern noch nicht festgestellt
werden konnten . Er ist im Antoniusheim in Mühl¬
burg untergebracht worden . — In Durlach wurde
ein Holländer festgenommen , der ein gestohlenes
Fahrrad benußte und einen gestohlenen Hasen
bei sich hatte . — Ein Meftger , ein Kaufmann und
ein Geflügelzüchter wurden fe3tgenommen . weil sie
in dringendem Verdacht stehen , vor einigen Wochen
aus einer Geflügelfarm 300 Hühner entwendet zu
haben . — Ein Rentner gelangte zur Anzeige , weil
er Haushaltgegenstände von größerem Wert im Be-
sitj hatte , die im vorigen Jahr geplündert wor¬
den waren . — In der Forstschule im Hardtwald
wurden dort arbeitende Mädchen ihrer Fahrräder
und Handtaschen mit Inhalt beraubt , die sie wäh¬
rend der Arbeit niedergelegt hatten . Als Täter
kommen Polen in Frage . — An zwei Stellen im
Stadtgebiet entstanden durch unvorsichtiges Ar¬
beiten bei offenem Licht Kellerbrände , die jedoch
schnell gelöscht werden konnten , so daß nur ge¬
ringer Sachsd/aden entstand . — In einer Photo¬
handlung in Durlach wurden bei einem nächtlichen
Einbruch eine größere Anzahl Photogeräte , Klei¬
dungsstücke sowie aus der Kasse Bargeld gestoh¬
len . — Ein Blechner gelangte zur Anzeige , weil
er sich in del) lefcten Monaten durch falschen Ein¬
trag in die Arbeitsnachweiskarte Lebensmittelkar¬
ten erschlichen hat , ohne einer geregelten Arbeit
nachgegangen zu sein.

den Posteingang ordnungsgemäß zu erledigen .
Außerdem obliegt ihnen in den sprechstunden¬
freien Zeiten die Aufrechterhaltung der Ver¬
bindung mit der Militärregierung , mit dem
Wirtschaftsministerium in Stuttgart , mit dem
Länderrat und seinen Unterausschüssen in Stutt¬
gart und mit den deutschen und militärischen
Dienststellen sowie mit den wirtschaftlichen Un¬
ternehmungen in den anderen Besatzungszonen .
Die Erfüllung dieser Aufgaben ist die wesent¬
liche Voraussetzung für eine sachdienliche und
wirkungsvolle Beratung der badischen Wirt¬
schaft .

Die Abteilung Eisen und Metalle hat in näch¬
ster Zeit dringende Terminarbeiten zu erledigen .
Zu diesem Zweck ist es erforderlich , eine Woche
lang den gesamten Besucherverkehr einschließ¬
lich fernmündlicher Anfragen einzustellen . Das
genannte Referat bleibt deshalb in der Zeit vom
3 . bis 8 . Juni 1946 geschlossen .

Vom deutschen Genius : Matthias Grünewald
Ein Lichtbildervortrag von Dr. Otto Gilien

Der zweite Abend der von der Katholischen
und der Evangelischen Arbeitsgemeischaft Karls¬
ruhe veranstalteten Reihe „Vom deutschen Genius “
brachte den zahlreich erschienenen Hörern im op¬
tisch wie akustisch vorzüglich geeigneten Raum
der Matthäuskirche die Begegnung mit dem male¬
rischen Genie des Meisters Matbis Gothard Nit -
hard , genannt Grünewald , die der Kunsthistoriker
Dr . Otto Gilien an Hand von zum größten Teil
farbigen Lichtbildern vermittelte .

Nach einer musikalischen Einleitung , die Kir¬
chenmusikdirektor Wilhelm K u m p f an der Orgel
übernommen hatte , erlosch das Licht : nunmehr
wurde der Raum beherrscht von den auf die Lein¬
wand projizierten Farbwundern , deren künstle¬
rischen und religiösen Gehalt der Vortragende mit
behutsam ausdeutenden Worten erschloß . An den

Sängerfahrt der katholischen Kirchenchöre
Am vergangenen Sonntag (26. Mai) veranstalte¬

ten die katholischen Kischenchöre des Dekanats
Ettlingen in der Herz - Jes ^ -Kirche in Ettlingen
ihr erstes Bezirkssängerfest nach dem
Krieg und nahmen damit eine seit Jahrzehnten
gepflegte Tradition wieder auf . Aus den Dörfern
des Albtals und der oberen Hardt waren die Kir¬
chenchöre nnd Cäcilienvereine nach dem vom Krieg
verschont gebliebenen Ettlingen gekommen , - um
in heiligem Wettstreit das Lob Gottes zu singen
und neue Anregungen und frischen Auftrieb zu
bekommen für ihre segensvolle , kulturelle Arbeit

, auf dem Lande .̂ Mit Recht bezeichnete der Fest¬
prediger und Bezirkspräses , Pfarrer Fettig von
Schöllbronn , die ländlichen Kirchenchöre als die
Kulturträger in den Dorfgemeinden , die in unserer
freudmiarmen Gegenwart oft die einzigen Freuden¬
spender mit ihrem Singen und Musizieren sind .
Pfarrer Fettig umriß in seiner kurzen , packenden
Festpredigt Aufgabe und Ziel der Kirchenchöre
überhaupt , denen es nicht um Applaus und irdische
Lorbeeren ginge, sondern um die - Ehre Gottes
und die Erbauung der Gläubigen .

Wer Zeuge der Aufführungen in der Herz -Jesu -
Kirche zu Ettlingen sein durfte , war erbaut und
tief beeindruckt von den gesanglichen Leistungen
der einzelnen Kirchenchöre und dem künstlerischen
Niveau , auf dem das musikalische Können die¬
ser ländlichen Chöre steht . Man spürte förmlich
die gottbegeisterte ^Freude und den heiligen Eifer
aus diesem Singen heraus , mit denen Sänger und
Sängerinnen unter der Leitung „ ihrer tüchtigen
Chormeister am Werke sind . Die Auswahl der
Kompositionen ließ ebenfalls keinen Wunsch offen
und keine Schwierigkeit unberücksichtigt . Der Kir¬
chenchor von Schöllbronn trug das „ Emithe

Spiritura “ von Fr . Schütkv vor : Busenbach sang
die „Ehre Gottes “ von L. v . Beethoven ; Ett¬
lingenweier den Auferstehungschor „ Das ist
der Tag “ von J . Raggenbach : F o r ch h e i m eben¬
falls einen Auferstehungschor ..Auf Christen “ von
Chr . Kagerer . Die vereinigten Kirchenchöre
von Mals ch, S u 1 z b a ch und Waldnrechts - 5
weier führten die CaeciÜa-Hvmne von Th . Mupz
auf ; Bruchhausen „Ein Bild ist mir ins Herz
gegraben “ ; B u r b a ch „ Sei gegrüßt , o Jungfrau
rein “ von M . Haller : Pfaffenrot ..Die Nacht ,
die blaue Sternennacht “ von G . Molitor . Der Kir¬
chenchor Spessart sang das ..Salve Regina “ von
J . Rheinberger ; Stupferieh den „ Hilferuf “
von J . Gruber ; Reichenbach das „Ave Maria “
von A. Bruckner ; ihm folgte der Kirchenchor St .
Martin Ettlingen mit dem „ Ave Maria “ von
Fr . Abt . Der Kirchenchor Herz Jesu Ettlingen
trug Attenhofers '„Abendfeier “ vor . Zur Aus¬
setzung des Allerheiligsten sang ein Damenduett
des Kirchenchors M ö r s ch das „O salutaris hostia “
von Fr . Hiß , während der Kirchenchor Schöllbronn
das „Panis anglicus “ von C. Franck in einem Bari¬
tonsolo mit Violin - und Orgelhegleitunc (Frl . E.
Fischer und Hauptlehrer Bichler ) zum Vortrag
brachte . Beide Aufführungen zeichneten sich
durch besondere Feinheit und Innigkeit des Vor¬
trages aus . Nach dem sakramentalen Segen ver¬
einigten sich nochmals sämtliche Chöre zu einem
gewaltigen Schlußlied „Maria Himmelskönigin “ von
G . Zangl und krönten damit ihre prächtigen Einzel¬
leistungen , mit denen sie, treu ihrer Aufgabe ,
das Lob Gottes verkündet und der die Kirche
bis auf den letzten Stehplatz füllenden Zuhörer¬
gemeinde Freude und Erbauung vermittelt
haben . ‘ L.A .

Höhepunkten des Schaffens verstummte das ge¬
sprochene Wort ; und während das Isenheimer Weih¬
nachtsbild die Kreuzigung oder die Darstellung
des Auferstandenen vor den Hörern aufleuchteten ,
verkündete die Orgel in der Sprache Johann Se¬
bastian Bachs, was die Beschreibung des Kunst¬
historikers nicht mehr zu erfassen und auszusacen
vermochte . Meisterlich waren Wort , Bild und Mu¬
sik aufeinander abgestimmt , einander ergänzend ,
unterstreichend , interpretierend , das sinnliche Er¬
lebnis zur übersinnlichen Einsicht vertiefend .

Auf weiten Strecken vergaßen die Zuschauer ,
daß es sich um einen Gang durch das Schaf¬
fen eines einzigen großen Künstlers an der
Hand d*»s Wissenschaftlers , des Kunsthistori¬
kers , handelte . Ein ganzer Kosmos der deutschen
Frömmigkeit tat sich vor staunenden Augen auf ,
sorgfältig und sachverständig auseinandergefaltet ,
von der kleinen , schlichten Gewandstudie ois zum
Riesenwerk des Isenheimer Altars . Daran freilich
wäre ein Wunsch zu knüpfen : der Mangel einiger
den Isenheimer Altar in seinen verschiedenen Fest¬
kreisen darstellenden Uebersichtshilder wurde von
vielen Zuschauern schmerzlich empfunden . Der
ganze religiöse Gehalt dieses Werks offenbart sich

erst dann , wenn die ideenmäßige Zusammenordnung
der von Dr . Gilien im einzelnen so tiefsinnig aus¬
gedeuteten Bildtafeln sichtbar wird . Dies konnte
durch Einfügen ganz weniger , übersichtlicher Auf¬
nahmen erreicht werden .

An Hand von geschickt ausgewähften Beispielen
aus dem Schaffen anderer deutscher und italie¬
nischer Meister führte der Vortragende die be¬
sondere geistige und malerische Art Grünewalds
eindrucksvoll vor Augen : seine echt deutsche
mystische Grundhaltung gegenüber den Dingen
des Lehens , sein Svmboldenken , seine leidenschaft¬
liche Glaubenskraft , seine Naturseligkeit und srin
Orüblertum . So stellte dieser Abend in der Tat
höchst wertvollen Beitrag dar zum Thema .,Vom
deutschen Genius “, in dessen Gesamtablauf die
Begegnung der deutschen Seele mit dem Christen¬
tum geschildert werden soll . War dies unlängst
im philosophischen Bereich mit Albertus Magnus
geschehen , so wurde es hier in höchst einpräg¬
samer Weise in der Betrachtung Grünewalds auf
dem Gebiet der Malerei unternommen . Die hierzu
gewählte Form der mehrere Sinne ansprechenden
Feierstunde läßt für die Folge noch manchen ge¬
nußreichen Abend erwarten .

Die Gruppe der Angestellten im Allgem . Deut¬
schen Gewerkschaftsbund hatte für Sonntagvor¬
mittag zu einer gewerkschaftlichen Feier¬
stunde eingeladen und ist ' damit zum ersten
Male wieder an die Oeffentlichkeit getreten . Um
es vorweg zu sagen : Die Absicht , den gewerk¬
schaftlichen Gedanken zu vertiefen und die Zu¬
sammengehörigkeit aller Schaffenden in guten , vor
allem aber in schlechten Zeiten zu demonstrieren ,
ist vortrefflich gelungen . Umrahmt von Musik¬
vorträgen des Orchesters der Angestellten der
Karlsruher Lebensversicherung unter Leitung de»
Herrn Knierer , gestaltete sich der Ablauf zu einer
wirklichen Feier . Der Bevollmächtigte der Grup¬
penleitung , Rothweiler , konnte zahlreiche
Ehrengäste begrüßen . Ein von der Schauspielerin
Toni Weidner meisterhaft vorgetragenes Gedicht
spiegelte in treffender Weise die gegenwärtige Si¬
tuation und war Mahnung und Zielsetzung zu¬
gleich . Direktor M Ö 11 e r, der nach Cello -Solis
eine tiefgründige und auf die Probleme unserer
Zeit eingehende Ansprache hielt . traf in
allen seinen Ausführungen ein williges und auf¬
nahmebereites Ohr . Er bezeichnete das Rhein -Ruhr¬
gebiet als das Herz Deutschlands , ohne das der
Körper nicht leben kann . Die Besatzungsmächte
erinnerte er daran , daß ein zerstückeltes und hun¬
gerndes Deutschland nicht zu einem Bollwerk des
demokratischen und freiheitlichen Gedankens heran¬
wachsen könne . Der Krieg , den wir verloren haben ,
sei umsonst geführt , wenn nicht an Stelle der
überwundenen Despotie und Militarismus ein Land
der Demokratie und des Friedens erstehen würde .
Lauheit und Gleichgültigkeit , vor allem aber zurück¬
haltendes Abwarten sei jeftt das Grundübel . Die
Verpflichtungen und Aufgaben für die Zukunft
seien so groß , daß feiges Beiseitestehen ein Ver¬
brechen wäre . Die bestehenden Schwierigkeiten ,
insbesondere in der Ernährung , können nur über¬
wunden werden , wenn alle Schaffenden bereit sind,
nüchtern , leidenschaftslos und gemeinsam anzu¬
packen , um die Not zu überwinden . Rezitationen
und Musikvorträge unterstrichen die trefflichen
Ausführungen des Redners , die stärkste Anerken¬
nung fanden . Die Gruppe Angestellte kann mit
dem Erfolg zufrieden sein : Es war eine wirkliche
Feierstunde . H.

1 Rentenzahlung
Die Reichspostdirektion Karlsruhe teilt mit :
Am 29 . Mai 1946 werden die Angestellten für

Monat Juni 1946 gezahlt . Am 1 . Juni 1946 wer¬
den die Versicherungsrenten nachstehender Var¬
sicherungsträger für Juni 1946 gezahlt :

a ) Die Invaliden - , Witwen - und Waisenrenten
der Postabrechnungsnummern 1—30 , 44—52, 69,
82 , 83, 85 , 87 , 89 : b ) die Knappschaftsrenten Post -
Abr . Nr . 816 ; c ) die Versorgungsrenten der Deut¬
schen Post (VAP ) ; d ) die gewerblichen Unfall¬
renten der Post -Abr . Nrn . 100 bis einschließl . 195;
e ) die Renten der landwirtschaftlichen Berufsge¬
nossenschaften Post -Abr . Nrn . 208 , 211, 216 , 219,
223 , 224 , 235 f) die Reichsbahnunfallrenten ; g)
die Renten des Bad . Finanz - u . Wirtschaftsmini¬
steriums , Straßen - , Wasser - und Vermessungs -
wesen Post -Abr . Nr . 433, sowie die Renten des
UVV der Badischen Gemeinden und Gemeinde¬
verbände Post -Abr . Nr . 699 . '

Nachdem nun die Renten vom l . ' Juni loseia/lav va/Trtl m a Rim am. — Itr _ i • *Uwieder regelmäßig am ersten Werktag des M
0

nats gezahlt werden , wird erwartet , daß die R
°*

ten an diesen Tagen pünktlich abgeholt Werri
en '

Säumige Abholer können nicht mehr kosterozur Rentenabholung aufgefordeVt werden g
s

Wohnungswechsel und Wegzug ist dem Post
*

dig neue genaue Anschrift umgehend
teilen . ' mUz ü-

Eine vorbildliche Haltung
Eine seit sechs Jahren kranke 70jährige Mithügerin , die den Aufruf des Oberbürgermeisters '

£ er «11'
mr^g frei

ZMtMeldung für den Ehrendienst gelesen hat , X ..
unter Ueberweisung von 20 RM an einen A « fU *
fond u . a . folgendes : au"

Zur Nachahmung und Beherzigung empfolißa .

Erweiterung des Riippurrer Friedhofes
Der Friedhof im Stadtteil Rüppurr Ist zu klein ge.worden . SeineAusmaße sind ziemlich dieselben geblie -ben , trotzdem in der Zwischenzeit dieGartenstadt ent-

standen ist und neue Viertel in Rüppurr selbst bin.
zugekommen sind . Stadteigenes Gelände , das andie Friedhofanlage direkt anschließt , ist nicht vor.
handen . Es wurde deshalb ein östlich angrenzender
Geländeteil , der der evangelischen Kirchen ««,
meinde Rüppurr gehört , pachtweise für FHedhof.
zwecke hinzu erworben - Dieses Gelände im Flä¬
cheninhalt von 314 gm ist wegen seiner höheren
Lage für die Belegung mit Gräbern besonders
geeignet . Ein Verkauf an die Stadt konnte zur Zeit
nicht in Frage kommen , da der Grundstücksverkehr
noch nicht eröffnet ist .

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Mittwoch , den 29. Mal : 6 .12 Morgenchoral . 6 .15 Früh -
musik . 6 .30 Frühnachrichten und Wetterbericht von
Frankfurt . 6 .45 Morgengymnastik . 7 .00 Melodien am
Morgen und Programmvorschau . 7 .15 Das Magazin der
Stimme Amerikas . 7 .30 Melodien am Morgen . 8 .00 Die
Stimme Amerikas . 8 .15 Wasserstände und Musik von
Frankfurt . 9 .00 Programmvorschau für die Woche vom
2 bis 8. Juni 1946 , zum Mitschreiben für die Presse .
10.00 Schulfunk : Hörspiel : , ,Der lunge Schiller " , zweite
Sendung . 10.30 Bunte Melodien . 11.00 Kleines Konzert .
1145 Haus und Heim . 12.00 Musik zur Mittagsstunde
und Programmvorschau . 12.30 Kommentare aus Nürnberg .
12.45 Musik zur Mittagsstunde . 13.00 Mittagsnachrichten .
13.15 Die Stimme Amerikas . 13.30 Suchdienst von Frank¬
furt . 14.00 Schulfunk : Hörspiel : , ,Der junge Schiller " ,
zweite Sendung . 14.30 Leichte Musik . 14.45 Polnisches
Programm von Frankfurt , 15.00 Sendepause . 17.00 Ein¬
ladung zur M,usik. 17.30 Geschichten für Kinder , von
München . 17.45 Musik 18.00 Kurznachrichten . 18.05 Die
Anschlagsäule . 18.30 Epische Gedichte . 19.00 Sport v von
gestern und heute . . 19.15 Margit Humbrecht singt für
Dich . 19.30 Fragen , die alle angehen . 20.00 Abendnach¬
richten von Frankfurt . 20 .15 Nürnberger Prozeß . 20 .30
SchUgercocktail . 21 .00 Hörspiel : , ,Piuqe Dame" v . Pusch¬
kin . 22 .00 Die Stimme Amerikas . 22 .15 Das Magazin der
Stimme Amerikas . 22 .30 Lutz Templin bittet zum Tanz .
23 .00 Spätnachrichten von Frankfurt . 23 .15 Gute Nacht .
23 .30 Sendeschluß .

Programm . 15.00 , ,Das Wandern ist des Müllers Lust"
Volkslieder und Volksweisen . 15.39 Bunter Nachmittag.
17.00 Einladung zur Musik . 17.15 Neue Bücher. 17.30
Einladung - zur Musik . 17.45 Suchdienst für Württemberg
und Baden . 18.00 Kurznachrichten . 18.05 Die Anschlag «
säule . 18.30 Wir stellen vor : Ursula Albrecht , Sopran .
Am Flügel Otto Werner -Müller . 19.00 Wirtschaftsfragen .
19.15 Lyrik der Welt . 19.30 Das Echo des Tages . 19,45
Blick in die Weif . 20 .00 Abendnachrichten . 20.15 Nürn*
berger Prozeß . 20 .30 Beliebte Melodien . 21.00 Studio «
Konzert , Radio Stuttgart -Orchester , Leitung Rolf -Unke !.
21 .45 Bruckner -Chor . 22 .00 Die Stimme Amerikas . 22.15
Das Magazin der Stimme Amerikas . 22 .30 Lutz Templin
bittet zum Tanz . 23 .00 Spätnachrichten . 23 .15 Gute Nacht .
23 .30 Sendeschluß .

Wettervorhersage :
Tagsüber wolkig , noch örtliche Regenschauer , nur ver¬

einzelt Gewitter . Höchsttemperatur wieder auf 25 Grad
ansteigend ! Nachts starke Aufheiterung .

Rheinwasserstände
27 . Mai : Breisach 210 's(—9) , Maxau 446 (+ 7) , Mannh .-Rh.

329 (+ 13) , Mannh .-Neck . 336 (+ 16) .

Donnerstag , den 30. Mal : 6 .12 Morgenchoral . 6 .15
Frühmusik . 6.30 Frühnachrichten und Wetterbericht . 6.45
Melodien am Morgen und Programmvorschau . 7 .15 Das
Magazin der Stimme Amerikas . 7 .30 Melodien am Mor¬
gen . 8 .00 Die Stimme Amerikas . 8 .15 Wasserstände und
Musik . 9 .00 Orgelkonzert . 9 .30 Gottesdienst , Freikirche .
10.00 Kammermusik . 10.30 Gottesdienst , evangelisch . 11.00
Kleines »Konzert . 11.30 Landfunk und Volksmusik . 12.00
Musik zur Mittagsstunde und Programmvorschau . 12.30
Kommentar aus Nürnberg . 12.45 Musik zur Mittagsstunde .
13.00 Mittagsnachrichten . 13.15 Die Stimme Amerikas .
13.30 Suchdienst . 14.00 Bunte . Melodien . 14.15 Polnisches

\ Südwestfunk Baden -Baden
Mittwoch , 2». Mai : 13.15— 13.30 Musik nach Tisch . 13.36

bis 14.00 Kinderfunk : Die Stimme aus dem Märchenland.
18.45— 19.00 Französisch im Südwestfunk . 19.00—19.30
Kleine Abendmu,sik : Hans Spengler spielt kleine virtuos»
Stücke für Cello , am Flügel Mechthild Hatz . 20.15 bis
20.45 Hot -Ensemble des , ,SWF " (Original Nickels ). 20.45
bis 21.00 Paul Mahlberg : Ein Führer und sein Arzt . 2100
bis 21 .30 Unterhaltungskonzert . 21 .45—23.30 Übertragung
aus Paris : Konzert des Orchesters des Belgischen Rund¬
funks , Brüssel , Ltg . Fr . Andre . 1. I . Sinfonie von Mil«
haud , 2. Konzert für Orchester von Bela Bartok (Erst»
Aufführung in Europa ) .

Donnerstag , 30. Mai : 8 .05-^8 .30 Sonntägliche Musik .
11.00— 11.45 Katholische Morgenfeier . 11.45—12.00 Kleine«
Konzert . 13.15— 13.30 Musik nach Tisch . 13.30— 14.00 Wir
jungen Menschen . 14.05— 15.00 Aus Grotesken von Hille*
brandt . 15.30—16.30 Aus Koblenz : Unterhaltungsmusik
16.30— 16.45 Reinhold Schneidert --. ,,Von der Würde de«
Menschen " . 16.45— 18.00 Das Prisma , Konzert des großen
Orchesters des , ,SWF " , Ltg . Karl Aßmus . 18.00—18-30
Aus Koblenz : Der Funkchor singt altdeutsche Chorinder,
Dirigent Willi Linow . 18.30— 19.00 Volkmar Lcngin , spiel «
Musik für Gambe . 19.00— 19.15 Schaeke : Dichtung unsere-'
Tage . 19.15— 19.30 Kleines Opernkonzert . 20.15—
Operetten -Konzert mit dem kleine » Orchester des ,.SWT •
Solist : Herbert Heß , Ltg . Willi Jeibmann . 21 .30—22.3*1
Schön ist die Welt ! Musikalische Reiseeindrück * eio »3
Globetrotters aus Frankreich .

^ *.
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„ Wir wollen dankbar sein , daß sich noch e;nMänner gefunden haben , die aus dem schwcrvschuldeten Trümmerhaufen noch einmal ein *r‘
Deutschland aufbauen wollen . Gebe Gott , daß

™3
ihnen gelingt . Drum sollten alle , auch die

’
Ju, e ?

mit Stolz und Hoffnung an die Arbeit gehen d » •
jeder sagen kann , „idi war auch dabei “.

’
alles hilft , dann hilft auch Gott . Deutschland m

"
«unter der Demokratie wieder aufblühen . . Es g'Kkein anderer Ausweg , als arbeiten . Dann wird uimuß es gehen , in eine bessere Zukunft der Freiti!!-

und des Friedens mit allen Völkern .“ **

Elternversammlung
der Waisenhaus - Schule ( Stößerstr.)
Die Schule im demokratischen Staate muß wieder die Verbindung mit dem Elternhaus aufnehmen und in lebendiger Fühlungnahme bleiben mitallen Faktoren , die den jungen Menschen formenErst durch ein harmonisches Zusammenarbeitenaller an der Erziehung beteiligten Mächte könnendie Schäden nach und nach behoben werden , dieein brutales System hervorgerufen hat . Wie

’
diesin der Praxis zu geschehen hat , zeisten <jie An»,führungen des Schulleiters der Waisenhaus -Schulein einer ersten Elternversammlung , die erfreu,licherweise gut besucht war . In einer Aussprachebrachten die Eltern ihre Wünsche zum Schul-aufbau vor . So wurde besonders für die oberenKlassen eine erweiterte Unterrichtszeit verlanjtund die Einführung einer Schülerspeisung an ««,

regt . Auch über die Berufsaussichten der Bubenund Mädchen , die iin Sommer aus der Schule ent¬lassen werden , wurde gesprochen . Ein Trio TonHaydn , dessen Vortrag von den Anwesenden dank ,bar aufgenommen wurde , gab dem Abend einen
stimmungsvollen Rahmen .
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Goldene Märchenwelt
Der Sdiwarzwaldverein führte am Sonntagabend

geine Mitglieder in die „Goldene MärSienwelt “.
Er schuf damit zwei Stuuden so voll Harmonie
und Lieblichkeit , daß wir nur wünschen , auch an¬
dere Hörer mögen ' in den Genuß desselben koro
men . Wir hörten Märchen und wurden zurück¬
versetzt in unsere Kindheit , wo wir ira warmer *
Zimmer den Worten der Großmutter gelauscht
hatten , die uns mit sanfter Stimme Wunderdinge
erzählte . Heute sind wir Erwachsene , doch mit
der gleichen Bereitwilligkeit und Freude wie frü¬
her nahmen wir das in uns auf , was Friedrich
Prüter so echt und glaubhaft las.

Zwei Märchen von Volkraann -Leander
himmlische Musik “ und „Die künstliche Orgel 4
standen zuerst auf dem Programm . Dann folgte
aus der Gebrüder Grimm reichem Repertoir „Das
Hirtenbüblein “, „ Die Sterntaler “, „Der Gevatter
Tod “, „ Brüderchen und Schwesterchen “ und als
Abschluß „Die Lebenszeit “ . Andcr3en ’s „Schweine¬
hirt “ brachte sogar Graubärte zum Schmunzeln .' Zwischen den Erzählungen sangen Kammersängerin
Else Blank und Inge S o ra a n n „Des Knaben
Berglied “ (Schumann ), innige und zart „Weißt Du
wieviel Sternlein stehen “ (Volkslied ) und den
„ Abendsegen “ von Humperdinck . Ferner „De»
Knaben Wunderhorn “ (Schumann ) und „ Schwere
Träume “ (Volkslied ). Gertrud Eyth begleitete
einfühlend am Flügel . Ihr Vortrag von Brahms *
Intermezzo Es -Dur , opus 117, die ^ arabande E-
Dur von Bach, Beethovens Sostenuto C -Moll und
Im alten Stil , opus 138, von Niemann ließen die
gute Pianistin erkennen . Kammermusik Nico
$ c h n a r 4 *

"Üföte, eröffnete zusammen mit Geit «
rud Eyth den Abend mit der Allemande G-Dui
von Kronke und beschloß diesen mit dem Scherzo
von Haas .

Das Publikum dankte allen Mitwirkeftden für
diesen äußerst genußreichen und schönen Abend
mit reichem Applaus . M.M.

leiter des Studios , Peter Frank , wies in einer
Ansprache auf die Verantwortung und Ziele der
Jungen Bühne bin . Als eine Hauptaufgabe bezeich¬
nete P . Frank die Berücksichtigung aller fortschritt¬
lich gesinnten und neue Wege weisenden Autoren
bei der Gestaltung des Spielplanes . Mr . Sherman
sicherte der Jungen Bühne alle mögliche Unter -
stü ^ung der Militärregierung zu . Er sprach u . a.
von der großen Aufgabe , die diese Jungen Deut¬
schen zu erfüllen hätten , indem sie die Oeffent -
lichkeit aufklären sollen über die Werke von
Schriftstellern , deren Meinung nicht durch Vor¬
schriften des Herkömmlichen und der Bürokratie
gefesselt worden sind . „Ein sauberer Wind , stark
und unbesiegbar , welcher die Spinnweben der Eng¬
stirnigkeit und Sprödigkeit wegblasen kann , die
heute schwer und erstickend auf dem Verstand
von so vielen Menschen lasten , ist äußerst not¬
wendig , und es ist ein großes Verdienst unseres
Kulturbundes , daß er den Mut hatte , diesen Schritt
zu unternehmen , um den Lauf des freien und ehr¬
lichen Denkens zu fördern .“ Nachdem Mr . Sher¬
man sich noch anerkennend über die Tatkraft und
Energie Peter Franks und Erich Geigers ausgespro¬
chen hatte , wünschte auch der Vertreter des Kul¬
turbundes Dr . Paenke , der auch die Anregung zur
Gründung eines Musikstudios gab, der Jungen
Bühne vollen Erfolg .

Es ist zu hoffen , daß die „ Junge Bühne “ dem
allzusehr in konventionellen Bahnen erstarrten
Karlsruher Kulturleben endlich einmal den nötigen
Auftrieb gibt .

•Oherspiellrite * Frank richtet durch die Presse
gleichzeitig die Bitte an alle iungen Schauspieler
und Schauspielerinnen , deren Ausbildung durch die
Kriegsereignisse unterbrochen wurde , und an an -,
d * re an der Bühne interessierte iunge Menschen
(Schauspieler , Regisseure und Bühnenbildner ) , sich
bei der Jungen Bühne zu melden . Ng.

DAS WORT DER FRAU

Der Beginn der „Jungen Bühne "
Itn Bad . Staatstlieater wurde unter Anwesenheit

des Theater - und Musikoffiziers der Militärregie¬
rung , Mr . Sherman , die junge Bühne des Staats¬
theaters gegründet , deren Schirmherrschaft der Kul¬
turbund übernommen && Per künstle risch e Ober¬

ste medizinischen Vorteile eines Atomspaltungsproduktes ,
das als radioaktive , ,Kohle vierzehn " bekannt ist , würden
ausreichen , erklärte nach einer UP-Mcldung Dr. Harold
Copp , ura die zwei Milliarden Dollar zu rechtfertigen , die
während des Krieges von den Vereinigten Staaten für die
Erforschung de» Atombombenprojektes ausgegeben wurden .
Die medizinische Anwendung von „ Kohle vierzehn " und
anderen medizinischen Hilfsmitteln , die bei d «rr Erfor¬
schung der Atomenergie entwickelt wurden , verspreche für
die nächsten 50 Jahre der wichtigste Faktor zum Fort¬
schritt der medizinischen Wissenschaft z \i werden . (DANA}

Erziehung von heute und morgen
Wir hatten Gelegenheit , die kürzlich wieder er¬

öffnete Mädchenschule in Wieblingen bei Heidel¬
berg zu besuchen , in der man allen Denkenden
und Suchenden einen Weg zu weisen versucht .

Die Wxeblinger Schule knüpft an das bis zum
Jahre 1941 von Elisabeth von Thadden geführte
Landerziehungsheim an . Damals wurde die Schule
gezwungenermaßen verstaatlicht , ihre Leiterin nach
einer Kette von Bespitzelung und Verfolgung durch
die Gestapo 1944 zum Tode durch den Strang
verurteilt . Bisher war d*as Heim selbst noch nicht
wieder zu beleben , aber in dem Versuch , lieh den
neuen Forderungen und Ereignissen in verantwor¬
tungsvollem Ernst anzupassen , liegt doch etwas von
der Geisteshaltung der dem dritten Reich zum
Opfer gefallenen Elisabeth von Thadden , nach der
die neue Schule programmatisch benannt worden ist .

Es gab unzählige Schwierigkeiten zu meistern ,
angefangen damit , daß das Schloß, in dem früher
die Heimschule untergebracht war , noch von der
Besaftungsmacht belegt ist , und somit das Internat ,
das in erster Linie auch als Heim für die heimat¬
los gewordene Jugend geplant ist , noch seiner Ver¬
wirklichung harrt , bis hinauf zw der Raumfrage
für das seit Januar eröffnete Mädchenrealgvmna -
sium , das jeftt im Gasthof zum Pflug eine Bleibe
gefunden hat . ^

Glücklicherweise verfügte der Gasthof über ge¬
räumige Stuben ; so konnten die zum Teil stark
besetzten Klassen untergebracht werden . Durch eine
Verbesserung der Raumfrage wird es möglich sein,
in nächster Zeit die über Gebühr starken Ober¬
klassen zu teilen , und damit die Teilnahme der
einzelnen Schülerinnen in kleinerem Kreis zu be¬
leben .

Man hat den Eindruck , daß für die Frauen , die
den Lehrkörper bilden , Schwierigkeiten nur dazu
da sind , um mit stets wachsenden Kräften über¬
wunden zu werden .

Wir konnten in einer D^utschstunde zuhören ,
die eben die ersten Versuche in mittelhochdeutscher
Lektüre bot , und es war eine Freude , wie bereit
die Schülerinnen waren , aus der Lektüre die typi¬
schen Merkmale des Volksliedes abzuleiten oder gar

an Hand eines Verses von Walther von der Vogel¬
weide über Wert oder Umwert der Illusion si'h
den Kopf zu zerbrechen . »

Daß auch Latein kein lederner Unterricht zu sein
braucht , bewies die nächste Stunde , in der die
Besucherin aufgefordert wurde , an der Ueber -
segung von Casars Gallischem Krieg teilzunehmen .
Es war eines Jener Kapitel , das die menschliche
Seite einer politischen Situation behandelte , einer
Situation also , die sich gleicherweise zu allen «Zei¬
ten und in allen Geschichtsperioden wiederholen
kann . In der kurzen Pause erzählte die Lehrerin
von der Schwierigkc^f , vor die alle Sprachlehrerin -
nen der Schule durch die großen Wissensunter¬
schiede innerhalb der einzelnen Klassen gestellt
wurden . Sie seien auf den Ausweg verfallen , die
einzelnen Klassen nochmals in Ober - und Unter¬
stufe zu teilen und in getrenntem Unterricht zu
behandeln , wobei allerdings von der Unterstufe
erwartet werde , daß sie die Wissenslücke schnell¬
stens auszufüllen bestrebt sei.

der Jugend von heute Besseres mitgegeben wer¬
den , als ein selbstverständliches Siebschicken u*
jede Lage und das Bewußtsein , daß Jeder Strahl
Sonnenschein mit Dankbarkeit und dem Einsal atr
ganzen Persönlichkeit beantwortet werden muß«

Dr . Edith Reiß -Vasek «

Di« dritte Stunde während unseres Besuches
bringt dann etwas völlig Neues : sie nannte sich
Allgemeinbildung und warf einzelne Fragen aus
Kunst - und Kulturgeschichte auf , wobei Bilder¬
handschriften , byzantinische und romanische Kunst
kurz kestreift und erwähnt wurden . Noch erfordert
das lückenhafte Wissen der Mädchen eine mög¬
lichste Beschränkung auf den eigentlichen Schul¬
betrieb ohne große Ablenkungen . Aber schon jetjt
wird versucht , den Gemeinschaftsgeist durch be¬
sondere Veranstaltungen und Vorträge zu pflegen ,
sowie «durch eigene Darbietungen .

Den Geist helfender Nächstenliebe vertiefte die
Sammlung für die OstflüchtHnge , zu der neben
fertigen Dingen aus dem elterlichen Haushalt eigene
Arbeiten beigesteuert wurden , wobei sich erfreu¬
licherweise ergab , daß die Schülerinnen Zweck¬
mäßigkeit und Geschmack zu vereinigen wußten .

Ein knappes Vierteljahr Schulpraxis und doch
schon Anzeichen eines Fortschreitens. Und so son¬
derbar es klingen mag , selbst das Behelfsmäßige
der gegenwärtigen Form scheint ein glückliches
Omen zu bedeuten, denn es bewahrt vor jeder
Versteifung und . jedem Snobbismus . Und was könnte

Justus von Liebig
Die Hausfrauen erinnern sich, daß ihre Mütter

und Großmütter nicht mit unserem aus PfUnsen*
stoffen hergestellten „Maggi“, sondern mit ».Li®'
big Fleischextrakt “ den Küchenzettel verbesserten «
Das von dem Chemiker Liebig erfundene PrsP*'
rat wurde aus dem ausgepreßten Fleisihsaft n *®1
Entfernung des Fettes hergestellt und zum
dampfen gebracht . Aus 34 Kilo kn -jehenfrrie 10
Fleisch konnte 1 Kilo Extrakt hergestellt werden *
das zum Herstellen von Brühe und zum
von Speisen diente . Aus Südamerika , namentho1
aus Uruguay , mit seinen großen Viehherden , käme®
große Mengen von Fleischextrakt nach Europa «

Dieses auf Grund , seiner Untersuchungen ün*r
das Fleisch und die Zusammehsetiuirg der Muskri.
faser hergestellte Präparat ist aber nur ein gerinf
fügiger Teil innerhalb der vielen bedeutenden *n;
deren Erfindungen von Liebig . Am 12. Mai
in Darmstadt geboren . h * t LieM«? der Welt «inCdFülle von wissenschaftlichen Erkenntnissen ®n '
Erfindungen geschenkt . Neben der Entdeckung de*
Chloroforms , ist »eine bedeutendste Schöpfung
Reform des Feldbaues . Er wies ,nach , wie wichtig
die Mineralstoffe für die Ernährung der PflaB*^
sind und dem Ackerboden daher diese Stoffe
geführt werden müssen . Die sich daraus
Verbesserung des Bodens haben die vegetabili *®
Ernährung in weitem Maße günstig beeinflußt «

Von Liebigs vielen Schriften können hier nU
einige hervorgehoben werden : „ Anleitung *l
Analyse organischer Körper “, „Ueber das
der Naturwissenschaft “, „Die Naturgesetze ®
Feldbaues “ , „ Suppe für Säuglinge “ , „Handbuch de
organischen Chemie mit RüÄcsicht auf yharm **1

^. *
Für seine allgemeinnützigen Verdienste w.

,ir in
Liebig der Adel verliehen . 1852 folgte er e\nC

flRuf nach München , wo er ausschließlich
physiologischen Forschungen leben konnte .
einem Leben voller Arbeit und Erfolgen **ar ,^ .ranerkannt als einer der bedeutendsten Chemi
am 18. April 1873 in München , wo ihm 10 J* -.
nach seinen Tode ei» Denkmal Keseflt wurde , Zr
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Al« Dodd eine Reihe von antireligiösen und
antikirchlichen HJ -Liedern erwähnte , erklärte Schi«
rach , das Singen solcher Lieder mit einer „ Sturm -
und -Drang -Zeit “ der HJ . Der amerikanische An-
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r
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« Tri » rerbrechen bezeichnet . Der Angeklagte einen Vergleich Hitlers mit Gott halte er für eine

1 zugeben , in einer Rede den Ab« Blasphemie . Allerdings habe auch er lange Jahre
' i T.. J . n . n . W ian al . . in an R . it «•t><v in Hitlan ainan Manarttan «AaanAii I1AP Vnn ( . Att

^ | te

Berstr.)
muß wie.

aufofh .
►leiben
en ’ formen ,
enarbeiten

‘te können’er̂ ^ die
Wie dies

* 41® Au*.
laas -Sdiule
he erfreu-
Aussprache
um Schul,
die oberen
t verlan*t
ung ange.
der Buben
Sdiule ent-

Trio voniden dank ,
lend einen

edhofes
u klein j>e.
ben seblie.
nstadt ent«
selbst hin»
e, das an
nicht vor«
rrenzender
Kirchenge«

FjfcdW »
e im Flä«
r höheren
besonders
e zur Zeit
:ksverkehr

rs Lust“ - 4
Nachmittag.
:her . 17,30
Württemberg
r Anschlag*
ht , Sopran ,
haftsfragen,
ages. » .45
20.15 Nürn«
.00 Studio * .
tolf -Unkel ,
ilcas . 22.15
itz Teraplin
lute Nacht.

risch . 13.39
ärchenland,
19.00—19.30
le virtuos«

20.15 bis
tels ). 20.45
Arzt . 21.00
Jbertracung
:hen Rund*

von Mil«
:tok (Erste

he Musik .
00 Kleines
- 14.00 Wir
von Hille«
ungsmusik.
VürdS des
les großen
18.00—18.30
Chorliodcr,
!gin , spielt
\g unserer
2Ö.15—21.30
is „ SWr .
21.30—22.30
;cka eines

Hitler wqr millionenfacher Mörder "
^ iraebs späte Erkenntnis — Rassenpolitik ein Verbrechen — Judenabtransport „Beitrag zu europäischer Kultur"

irR, 27 . Mai. (DANA ) . Ueber das tatsäch -

•' rreiUK -SittuTi« Er habe sich stets nur für
**

«hränkunK des jüdischen Einflusses im wirt -
5*? .. . J Irnlturellen Leben einaesetxt . Die

eben . Schirach erklärte , daß er noch 50 000 Juden
in Wien habe , die ebenfalls nach Polen müßten .

Auf die Frage des Anklägers gab Schirach *u,
dieses gesagt zu haben . Er erklärte , er habe es im
Interesse der Juden für besser gehalten , wenn sie
in einem geschlossenen Siedlungsgebiet unter -
gebracht würden .

Weiter behauptete Schirach , sich bei Hitler er¬
kundigt zu haben , wie die evakuierten Juden ira
Osten beschäftigt würden und dieser habe ihm

. der Juden aus Wien als einen „Beitrag in Hitler einen Menschen gesehen , der von Gott ge*"Kt : Entsprechend ihren Berufen .
- 1’ „äisAen Kultur “ bezeichnet zu haben . gesandt war . De* amenkamsche Ankläger hielt SAirach dann

- ^ deutsche Jugend ist unschuldig an dem, Dodd legte dem Angeklagten einen im „ Stürmer “ e,ne .
Rf de

,
vor . ,* « d,eser , m ^ *n Kat -

»Pj , . Jem deutschen und dem jüdischen Volk veröffentlichten , antisemitischen Brief eines Ju - to ^ ‘h ln d®J rT 81c” .
Hitlers Ost -

®
hat“, erklärte Sdiir . ch weiter , er . trage gendliAen vor . SAiraA erklärte hierzu , die « sei Politik identifizierte . „Konnten . Sie das guthe .ßen .

P**jfnW 4 * er d*e ß®utsAe Jugend antisemitisch einer der typisAen Briefe , wie sie der „Stürmer “
* - ** glauben an Adolf Hitler , einen millionen - bestellt habe , um für seine Zeitung zu werben .
J^ jjgrder , erzogen habe .

fragte Dodd , „ was Hitler im Jahre 1940 als einen
Leitsatz der Ostpolitik bezeiAnete ? Erinnern Sie
siA niAt daran , daß er in einer TisArede sagte ,

England sollte es gewesen sein für Polen dürfe es nur einen Herrn geben nnd

«atanUAster Mord der WeltgesAiAte “ In der Montagvormittagssiftung sefcte der ameri - das sei der DeutsAe . Deshalb müßten alle Vertre -

mt habe er von drei Konzentrationslagern , kanisAe Anklagevertreter , Thomas Dodd , das ter der polnisAen Intelligenz umgebraAt werden .

DaA . u nnd BuAenwald gewußt , gab Kreuzverhör des Angeklagten SAiraA fort . Er Das sei hart , aber ein Lebensgesetp Erinnern Sie

Jb*“ *n’
ktiate an . Mauthausen und DaAau habe erinnerte SAiraA noAmals an das Telegramm , das siA niAt daran ?“ SAiraA behauptete zunäAst ,

• . 1 besuAt und keinen besonders sAleAten dieser naA der Ermordung HeydriAs an Bormann er habe diese Hitlerrede in KnttowiK „vergessen “

e*8®. _ j „„ T.„Ken.kedi „ «,in «en der Häft . riAtete und worin er „ als RaAe “ für den Mord gehabt , geh iedoA dann zu, oft aus falsAer Loya-
auf Eng - lität die Politik des Führers gedeAt zu habeq -

„ IA weiß , daß es niAt riAtig war “, fügte er hinzu .
von den Lebensbedingungen der Häft

. , e„ an HeydriA einen „wilden Luftangriff '

I*** , jj e Frage Dr . Sauters , was er über die in i*nd gefordert habe .

JiwitS begangenen VerbreAen denke , die er SAiraA erklärte hierzu , daß durA dieses Atten -
An*J"

j ;e Aussagen des Zeugen Hoeß . des Kom - tat Unruhen in Wien befürAtet werden mußten

«ijnten von AusAwitj , erfahren habe , sagte und er habe daher Bormann diesen Luftangriff
»JJtj, . ..Das ist der größte und satanisAste tyas - vorgesAlagen , um der „Bevölkerung zu zeigen ,

in der WeltgesAiAte . Hoeß war nur daß die Engländer die Attentäter waren “.

S ^Banker , den Mord befohlen hat Adolf Hitler . „ Kennen Sie den Begriff HoAaktion ?“ Auf diese
jf aod Himmler haben gemeinsam dieses Ver - Frage des amerikanisAen Anklägers Thomas Dodd
rj ... begangen , das für immer ein Schandfleck erwiderte SAiraA : „ IA kann roiA niAt erinnern . “

GesAiAte bleibt . Wenn ein AusAwitz Dodd : „Dies ist jene Aktion , durch die 40—50 000
Prjü), v ar, dann muß das das Ende der Rassen - junge MensAen aus dem Osten im Alter von 10 nisAer Kriegsgefangener bei Malmedy beteiligt

jjrik und das Ende des Antisemitismus sein . Wer bis 14 Jahren verhaftet und gewaltsam naA dem waren , verlas der amerikanisAe Staatsanwalt eine
m (tn- Awig noA daran festhält , der maAt siA ReiA gehraAt wurden . Sie waren doA Leiter des F -Ha .-.i „ RS.

Kriegseinsages der HJ , Sie müssen doA davon
***7 Bejag auf Hitler sagte SAiraA : „IA habe wissen . “

aiAt verraten , iA habe niAt gegen ihn ge- Der amerikanisAe Ankläger legte dann eine
*

t, iA habe meinen Eid ihm gegenüber ge- Reihe von Dokumenten vor , welAe die VersAlep -

i )s Jugendführer , als Offizier und als Be - pung dieser JugendliAen bewiesen nnd aus denen
IA war Nationalsozialist aus Ueberzeu - hervorgeht , daß die HJ -Führunz und auA der An¬

geklagte SAiraA in Zusammenarbeit mit der SS
maßgebend an dieser VersAleppung beteiligt waren .

SAiraA erinnerte siA , daß in Dessau eine große
_ _ Anzahl dieser Kinder in Lehrlingswerkstätten un - _ _ _ _ _

SdiirsA gab zn, daß unter seinem Vorgänger tergebraAt waren und behauptete , die Verpfle - Pionier Hans Toedter feuerte mit dem vorderen

A*1 Vien eine KirAenverfolgung bestand , gung der jungen MensAen sei ausgezeiAnet ge- jyjQ au f sie . Er selbst , so heißt es in der Erklä¬

rst habe j^doA niAts getan , was die religio - wesen . rung weiter , habe mit seiner Pistole auf die Kriegs -
Gefühle kirAliA Gesinnter hätte verlegen Dodd : „ Wissen Sie, daß bis heute die Alliierten gefangenen gesAoseen . „Zu der Zeit , als wir auf

an . Mit den leftten Truppen habe äuA er noA immer naA diesen VersAleopten suAen nnd (j;e *eAs bis aAt Amerikaner sAossen , waren sie
. . „ verlassen. Befehle zur Zerstörunz von Brük - daß gerade am heutigen Tage die Zeitungen be - „ „ bewaffnet , hatten ihre Hände über dem Kopf ,
l . Ar anderen Werken in Wien habe er nicht r .Aten , daß bis legt nur 10 000 aufgefunden wer - haben keinen Ve„ u(h KemaAt zu fliehen und
« jrsbea un® ®̂ nc Betäti ^unK der Jugend in der “ . . . -

yekwolfbewegung verboten .
Der ^KOttKesandte Führer 14

taierikaniflche Ankläger Thomas Dodd stellte
fcfciridi Fragen über Fragen nach der wehrpoliti «
lätsa Sdmlong, deren verantwortlicher Leiter Dr .
ftgflrecht, ein Mitglied der Reidisjngend «

war , nnd sitierte Stellen aus
BuA Stellrechts , in denen es heißt :

Anschließend iragte der Sowjetankläger , General
Alexandrow , den Angeklagten , ob er die deutsche
Jugend in Hitlers Geiste erzogen habe . Als Schi-
rach dies bejahte , verlas Alexandrow einen Ab¬
schnitt aus dem Buche Rauschnings über seine Be¬
gegnungen mit Hitler , in denen der „Führer “ seine ,
Forderungen an die Hitlerjugend folgendermaßen
formuliert : „ Ich will eine Jugend erziehen , vor
der die Welt erschrecken soll . Ich will in ihren
Augen den Blick eines grausamen Tieres sehen .“

Schirach erklärte daraufhin , niemals einen der¬
artigen Auftrag von Hitler empfangen zu haben .
Er äußerte starke Zweifel an der Echtheit dieses
Zitats und sagte , Rauschning habe häufig ungenaue
Zitate Hitlers henufst .

Deutsche Erzieher
als Berichterstatter in Nürnberg

Berlin , 27 . Mai . (DANA ) Der Koordinierungs¬
ausschuß des alliierten Kontrollrat « genehmigte
das Gesuch deutscher Erzieher , die den Nürnber¬
ger Prozeß besuchten , Berichte über den Prozeß
an ihre Kollegen weitergeben zu dürfen .

Sachliche Berichte über den Nürnberger Prozeß
werden durch deutsche Sachverständige ausgear¬
beitet und nach Genehmigung der Zonenbefehls¬
haber veröffentlicht werden . Der Gebrauch dieser
Berichte zum Schulunterricht unterliegt ebenfalls
der Genehmigung der Zonenbefehlshaber . Weiter¬
hin wird das Studium des Nürnberger Kriegs¬
verbrecherprozesses in die Studienkurse von Leh¬
rerbildungsanstalten aller Zonen eingebaut wer¬
den , wenn objektives Material über den Prozeß
für den Lehrkörper zugänglich sein wird .

Opfer von hemmungslosem Sadismus
Geständnis im Malmedy-Prozeß — Gerechte Sühne in Wuppertal

von Jugend an nnd damit auch Antisemit .
m Rassenpolitik aber war \ ein Verbrechen ,
Politik, die über ; fünf Millionen Juden nnd
Deutsche* zum Verhängnis geworden ist .“

Dachau , 27. Mai (DANA ) . In der Samstag -Sit¬
zung des Prozesses gegen 74 Angehörige der Waf¬
fen -SS, die an den Massenerschießungen amerika -

eidesstattliche Erklärung des Angeklagten SS -
Sturmmannes Siegfried J a e k e 1, in der dieser
zugibt , kriegsgefangene amerikanische Soldaten er¬
schossen zu haben .

In seiner Erklärung schildert Jaekel zunächst ,
wie sein Vorgesetzter , Sepp Witkowski , angesichts
einer Gruppe von sechs bis acht gefangenen ame¬
rikanischen Soldaten den Befehl gegeben habe :
„ Fertigmachen , umlegen !“

Witkowski schoß mit seiner Maschinenpistole ,

den sind ?“
Anhand eines weiteren Dokuments führte der

Anklagevertreter dann aus, wie diese Kinder ver¬
teilt wurden . Ein großer Teil wurde als Luftwaffen¬
helfer und Helfer der Kriegsmarine eingesetit ,
andere der SS überwiesen . Auf die Frage Dodds
nach der Zusammenarbeit der HJ mit Himmler und
der SS, erwiderte Schirach , man habe mit dieser
Zusammenarbeit keinen erzieherischen Einfluß auf
die HJ beabsichtigt . Der Ankläger wies darauf

haben nichts getan , was das Schießen herausfor¬
derte .“

Bei der Beschreibung des Malmedy -Massenmor -
des erklärte Jaekel , daß er von so vielen Fällen
gehört und so viele erschossene amerikanische
Kriegsgefangene gesehen habe , daß er sich nicht in
jedem Fall der Einzelheiten entsinnen könne . Er
erinnere sich jedoch daran , daß er und seine Ka¬
meraden , nachdem sie von ihren Fahrzeugen aus

„Ziel and Erziehung des Kindes ist es. ihm im 'Ge- seü»st im Jahre Jugend - Amerikaner geschossen hatten , die schwer -

itfidespert und als Abschluß im Waffengebrauch
fet notwendige Wissen zu vermitteln .“ Schirach
bekinptete das Buch Stellrechts nie gelesen zu
kbea. Er gab jedoch zu, daß die von Hitler in
einer Rede angegebenen Zahlen korrekt seien , wo-
mÄ über 200 000 junge Leute durch die Hitler -
Jwend in der Marine , als Kraftfahrer , für die
Uftwaffe und in den Fliegerkorps vormilitärisch

ausbilder der SS angefordert habe mit der Begrün¬
dung , daß „seit langer Zeit die SS und die Polizei
der HJ solche Kräfte zur Verfügung gestellt habe “.

Sdiiracb billigte Hitlers Ostpolitik
Der amerikanische Ankläger Thomas Dodd legte

dem Angeklagten dann das Protokoll einer Sifcung
vor , die im Jahre 1940 in der Reichksanzlei statt¬
fand und an der außer Hitler und Schirach , Frank

» xebüdet wurden . Außerdem hätten 1 200 000 und der später berüchtigte Kommissar der Ukraine ,
RMfitglieder Ausbildung im Kleinkaliber -Schie- Koch , teilnabmen . Auf dieser Sitzung wurde die

erhalten. Evakuierung der Juden nach dem Osten bespro -

>en wer-
icken in
:r Strahl
nsatt der
muß*
ß .Vasek*

VfB an der Spitze
k äar wichtigetea Begegnung verlor Schwabon Angs-

m| in einem harten Kampf gegen den VfB Stuttgart ,
im 4mit die Tabellenfühmng übernommen hat . Waldhof
kfcieK mit dem knappsten aller Reeuitate 1:0 die Ober -

über die Offenbacher Kickers . Die Kickers Stuttgart
• Wagen in einem wahren Schützenfest die Frankfurter
«®k*cht 9:2. Ebenfalls unerwartet hoch siegte Bayern
« tacken mit 5 :1 über den BCA . In Fürth unterlag der
0^ 8:4. Die Spiele Phönix — Nürnberg , Schweiirfurt —•
“ M»anheim und FSV Frankfurt — 1860 München

i «ns .
Sp . gew . ua« . verl . Tore Pkt .

Stuttgart **" 27 18 4 5 83 :34 40
l PC Nürnberg 25 17 4 4 75 :38 38
” Vtb«n Augsburg 26 15 8 5 81 :35 36

ter Kickers 27 14 8 5 80 :48 36
WsJdhof 26 14 8 $ 50 .-32 34
fcyeni München 27 tl H 6 85 :45 32

‘fchareinfurt 25 11 4 10 36 :35 26
1 München 26 10 6 10 50 :36 26
Augsburg . * 2? 8 6 11 38 :62 24

Fürth 26 9 8 12 41 :57 22
tt Frankfurt 26 8 5 13 56 .88 21

Frankfurt 26 6 § 11 40 :52 21
Fächer Kicken 27 • 2 16 49 :68 20

Karlsruhe 26 6 4 16 49 :79 16
Mannheim 26 $ 5 II 3646 15

FV 27 S 7 W 31 :84 U

Bpvf Fürth — KFV 4:6 (2:8)
KFV spielte in der gleichen Aufstellung wie gegen" '■bsf . Die schwachen Leistungen der Stürmerreihe , in

Ahl den Ansprüchen genügte , führten zu dieser
“T *sge. Fürth , das außerordentlich hart spielte , ge-

das Spiel nach besseren Leistungen . Die besten
«waren der Mittelstürmer und der Halbrechte Vorläufer ,

„Pifterdem zwei Tore auf sein Konto brachte . Beim
waren die Abwehrreihen das Beste , aber die zeit -
Ueberlastung führte zu einigen Fehlem , die in

«» gesetzt wurden . Litsch wurde zu Beginn verletzt ,
It * 4tch in Anbetracht der schwachen Stürmerleistungen

kbar machte .
der 30. Minute schofi Vorläufer das 1. Tor für
«ad eine Minute später verhelf Fritschi in der Be-

ip^ Jäs dem Gegner zum 2 :0. Nach der Pause wurden
Itov . feine Schüsse von Litsch abgewehrt . Vorläufer er -

» iJ “ ^er Minute durch schönen Schuß auf 3 :0 und
.ftK telBtürnaer Spitz stellte kurz vor Schluß das End-

8^**®*» har .

_ g.
1^ bi]?***11 nicht wenige unter den Zuschauern , die erst
I t^ .^ nfe^fedion von der Absage des FC Nürnberg er -

Nach den Informationen durch den FC Phönix
Gründe nicht sonderlich stichhaltig . Am Frei -

ES •btt * teilten die Nürnberger in einem Telegramm
iWn s **** K«i*w nach Karlsruhe wegen den Wahlen

lyrischen Landessportverband verboten sei . Phönix
[ jjfâ Phierte zurück , daf} niemand die Fahrt verbieten
fhn &Ü' *** Keine Wahlpflicht bestünde . Spiel muß aus -

werden , anderftfalls Punktverlust . Daran schloß
ITju *”1* Telephongespräch an und auch ein weiteres
18>tb

*ma. blieben ohne Erfolg , die Nürnberger hatten
1 Politische Bedeutung im Wahlkampf entdeckt und
Ebt ihnen über die Begegnung mit dem Phönix . Das
lg « ** Argument , das aber durch die Tatsache stark ver -
■>- jl *feß einmal die Wahlen schon seit Wochen fest -

Nv?n(1 rum *ndorn Vorfälle in Augsburg für den
Nürnberg einiges befürchtem ließen . Im übrigen

KFV und VfB Stuttgart trotz des Wahlsonntags
Weiten Reisen nicht . Der für das Oberligaspiel be-

JJfe Schiedsrichter Reinhardt , Stuttgart , war ebenfalls
“«nen.

und VfB Mühlburg einigten sich in letzter
fyT ™ *u einem Freundschaftsspiel . Bei Mühlburg fehlte
Iltoreh ^€r ' Rastetter und Wünsch , aber dafür waren sie

Knielinger Hauer , Grobs und Bechtold ver »
£l»i VfB zeigte in dieser Aufstellung ein schönes ,

F*W*A>?i
e5 ®Pfel* Her Sturm , so geschickt er im Feld

j
* fe* Heß vor dem Tor die Entschlußkraft vermisse *!

^ Ufienläufer leisteten im Aufbau » ehx ili ihr (Segen «

Ktelz Keiientbe — VfB Mühlbarg 3:6 (2 :0)

über end eweb AU Verteidigung mochte einen sicheren
Eindruck .

Bei Phönix fehlten Kühn ' und Taechowski , und dadurch
waren in der Deckung Lücken entstanden . Klotz hatte
sehr schwache Momente und Gizzi zeigte noch weniger .
Neßmann war in der Deckung die beste Erscheinung . Der
Torhüter Roth verfügt über gute Anlagen , dürfte aber
vorläufig für größere Aufgaben nicht ausreichen . Im
Sturm waren es hauptsächlich Binkert , Sommerlett und
euch Graß , die für schöne Spielfolgen sorgten .

~ In der 30 . Minute eröffnet « Binkert nach Vorlage von
Hänseroth die Torfolge . Nachdem ein Schuß von Bech¬
told abgewehrt wurde , traf Fischer im Nachschuß nur die
Latte . Sommerlatt erhöhte in der 37 . Minute auf Flanke
von Hänseroth auf 2 :0. Das 3. Tor erzielte wieder Bin¬
kert in der 43. Minute nach schöner Vorarbeit von Som¬
merlatt . Schiedsrichter Reinhardt -Stuttgart leitete großzügig .

P .S .

Landesliga
FuibeQverela DaxUadea — Germania Brötzingen 8:8

Bin gerngesehener Gast , der ein gefälliges Spiel zeigte ,
Ist Germania Brötzingen , dae , durch junge Spieler auf-
ge/rischt , gleichmäßig gut in allen Reihen besetzt war .
Bei Daxlanden macht sich das Fehlen von Gallus im
Sturm immer mehr bemerkbar . Viele klare Torgelegen¬
heiten hätte bei einem entschlosseneren Sturm zu Er¬
folgen geführt . Bechtel als Mittelstürmer war zwar eifrig ,
sein Spiel aber zu durchsichtig und offen . Der neue
Halbrechte führte sich gut ein . Schwach war der Halb¬
linke Burckhardt , noch schwächer Bartsch . Müller auf
Rechtsaußen wurde ru wenig bedient . Die hinteren Reihen
gut wie immer . Die drei Tore schossen Burger , Klingler II
und Rastetter . Ba .

VfS Pforzheim — Grlnwatfi Viernheim 6: 1 (3 : 1)
Btwa 800 Zuschauer waren trotz des regnerischen Wet¬

ters erschienen und sahen ein ausgezeichnetes Spiel der
Pforzheimer Mannschaft . Die Rasenspieler waren ihrem
Gegner eindeutig Überlegen und um eine Klasse besser .
Hervorzuheben ist die geschlossene Mannschaftsleistung der
Pforzheimer Elf , bei der nur der Halbrechte Vierlamm ^ us
dem Rahmen fiel . Die Viernheimerr Mannschaft enttäuschte .
Die Mannschaft müßte ihre Gesamtleistung erheblich stei¬
gern , um ihre weitere Existenzberechtigung in der Landes -
liga nachzuweisen . Die Bemühungen des Viemheimer
Sturmes , die VfR-Hintermannschaft zu durchbrechen , bite¬
ben während des ganzen Spieles erfolglos , ihre Mann¬
schaftsleistung war und blieb Stückwerk .

Pforzheim hatte Anstoß und lag nach 3 Minuten Spiel¬
zeit nach einer schönen Einzelleistung des Mittelstürmers
Rau , der einen 16-m-Schuß unhaltbar in die Maschen jagt ,
1:0 in Führung . Unksaußen Schradi war 4 Minuten später
der Vollstrecker des 2. Tores . Durch Verwandeln eines
Strafstoßes konnte Viernheim auf 2 :1 herankommen , aber
Rechtsaußen Lehmann stellte kuzz vor dem Wechsel mit
feinem Schuß den alten Abstand wieder her . Nach dem
Wechsel wurde die Ueberlegenheit der Platzbesitzer noch
drückender . Die Viemheimer kamen selten über die Mittel¬
linie hinaus . Lehmann stellt das Ergebnis auf 4 :1 und der
Halblinke Gimber kann einen Steilpaß Schradis zum 5 :1
verwerten . Kurz vor Schluß können die Rasenspieler ihre
klare Ueberlegenheit mit einem 6. Tor , das Lehmann er¬
zielte , abschließen . Schiedsrichter Hofsäß (Pforzheim )
leitete einwandfrei . H .W.

Bezlrksllg « Gruppe West
Rüppurr — Bulach 4 :2 ; Forchheim —» Frankonia 0 :2 »

Beiertheim — Mörsch 2 :4? 21 Karlsruhe — Ettlingen 3 :1.
Sp. gew . une . verl . Tore Pkt .

Neureut 19 16 1 2 68 :21 33
Frankonia 18 11 2 5 65 :34 24
Ettlingen 19 10 2 7 50 :43 22
Rüppurr 19 8 4 7 40 :53 20
Mörsch 20 9 1 10 38 :55 19
Südstern 18 7 3 9 44 :47 17
Forchheim 19 7 3 9 44 :47 17
21 Karlsruhe 18 8 10 48 :52 16
Bulach 17 5 3 9 46 :48 13
Malsch 18 4 4 10 32 :50 . 12
geiertbeiift ’ iß 4 1 u 32 :56 a

verwundeten Gefangenen mit ihren Pistolen und
Gewehren ers &ossen hätten . „ Ich bin sicher “, so
heißt es in der Erklärung Jaekels , „daß ich ieden
Mann , nach dem ich schoß, getroffen habe . Körner
von ihnen hat sich bewegt . Ich glaube ; daß ich
vier oder fünf Amerikaner mit meiner Pistole er¬
schossen habe .“ Auch alle anschließend von Jae¬
kel beschriebenen Erschießungen wurden an Sol¬
daten vorgenommen , die „ihre Hände erhoben und
nichts getan hatten , um die Erschießung heraus¬
zufordern “.

Handball
Handballsoautag mit Ueberrasckungen

Die Spielergebnisse des vergangenen Sonntags haben er¬
neut unter Beweis gestellt , daß gerade im Handball eine '

Voraussage schnell Lügen gestraft werden kann .
In der Staffel I hatte Bulach und Bruchhausen den

Ausgang ihxei; Spifele gegen Malsch und Mörsch nicht ge¬
meldet . In Rüppurr verlor Ettlingen 7 :5. Leider kam fes
euch hier wieder zu einem Spielabbrueh .

In der Staffel II sorgte der KT5V 46 für die erste
Ueberraschung . Mit einem 6 :6 nahm er dem Staffelersten
Linkenheim die ersten Punkte ab . In Hochstetten kam
Neureut zu einem klaren 3 :13-Erfolg . In Grünwinkel mußte
Daxlanden mit einem 4 :3 beide Punkte lassen . Daxlanden
hatte bei nervösem und zerfahrenem Stürmerspiel noch
reichlich Schußpech . In Grünwinkel stand ein Mann im
Tor , der die schwierigsten Sachen meisterte und den größ¬
ten Anteil an diesem Erfolg hat . Die Fr . SpuSpvgg konnte
gegen Mühlburg mit 11 :5 Toren erfolgreich sein .

In derr Staffel III hatte Weingarten Grötzingen als Gast
und trennten sich beide Mannschaften mit einem reich¬
lichen Torergebnis von ' 13 :18 zu Gunsten von Grötzingen .
In Blankenloch mußte Durlach ' eine 8 :4-Niederlage hin¬
nehmen . Friedrichstal verlor gegen Spöck einen wichtigen
Punkt , denn es reichte trotz des .Vorteils des eigenen
Platzes nur zu einem 5 :5. Der MTV verlor gegen Rint¬
heim mit einem recht überzeugenden 2 :15.

Frauen : KTSV 46 — Linkenheim 6 :4 : Hochstetten —
Neureut 0 :2 : Blankenloch — Durlach 2 :0 ; Friedrichstal —■
Spöck 0 :4 » Grünwinkel — Daxlanden v10:0 ; MTV — Phö¬
nix 1:14.

* S-r .
Fürth — Beiertheim 11:5

Eine unglückliche 5 :11-Niederlage mußte der TuS 2884
Beiertheim bei seinem Rückspiel gegen die Spielvereini¬
gung Fürth hinnehmen , nachdem die Beiertheimer nach
einer ganz großartigen ersten Halbzeit und noch in den
darauffolgenden 10 Minuten mit 5 :3 in Führung gelegen
hatten . Fürth , das bis dahin trotz aller Bemühungen an
derr konsequenten Deckung des TuS 1684 nur sehr schwer
vorbeikam , kan . dann besser auf und konnte gleichziehen .
Trotzdem waren für Beiertheim noch alle Möglichkeiten
offen , als durch einen unglücklichen Zusammonprall die
Karlsruher einen Verteidiger verloren und kurz danach
ebenfalls durch ungewollten Zusammenstoß ihren Mittel¬
stürmer nur noch als Statist einsetzen konnten . Dazu
kam noch , daß Beiertheim uuverständlicherweise resig¬
nierte , so daß Fürth immer mehr diese Schwächen uus-
zunützen verstand und schließlich eine hervorragende
Bestform hineinkam und zu einem etwas zu hohen Siege
kam . Trotz dieser unglücklichen Niederlage hat der TuS
1884 Beiertheim vor den 4000 Zuschauern einen aus¬
gezeichneten Gesamteindruck hinterlassen .

Handball am Himmelfahrtstag
Am 30 . Mai 1946 werden folgende Pflichtspiele nach¬

geholt : Mörsch — Ettlingen , Blankenloch — Spöck .

Verbandsfachtag der Handballer in Walldort
Am Himmelfahrlstag , 30 . Mai 1946, kommt in Walldorf

der Verbandsfachtag Handball zur Durchführung , der im
Hinblick auf den Gesamtaufbau des Badischen Sportver¬
bandes seine besondere Bedeutung hat . Im Rahmen dieses
Handball -Verbandsfachtages kommt nachmittags auch ein
Handball -Auswahlspiel zweier badischer Bestmannschaften
zur Durchführung , das der Aufstellung der Landesvertre¬
tung für das große Vierländer -Turnier zwischen Baden,
Württemberg , Bayern und Hessen über Pfingsten dient .

Radsport
Radrennen im Phönixstadion

Erstmals wurde in Karlsruhe der Versuch gemacht , auf
der Aschenbahn Radrennen auszutragen . Zum Radsport ge¬
hört allerdings Sonnenschein und der fehlte leider . Dafür
goß es zeitweise mehr als reichlich und machte die Bahn
schwer . Wenh trotzdem von einem Erfolg berichtet wer¬
den kann , so spricht es besonders für die Fahrer und für
die ausgezeichnete Organisation des Veranstalters . Schon
im Fliegerrennen stach Schertle , Stuttgart , aus dem er-
tesenen Feld , dem im Spurt keiner gewachsen war . Augen¬
fälliger wurde die Sonderklasse im lOO-Runden -Mannschafts -
fabren , das er mit Bühler als Partner gewann . Dieses
Rennen traf ganz den Geschmack des Publikums *md nach
anfänglicher Zurüchhaltung wurde Prämie auf Prämie ge¬
stiftet . Das Stuttgarter Paar Schertle -Bühler waren bei
Wertungen und Prämien stets unter den Erstplazierten und
gewannen sicher das Rennen . Im Ausscheidungsfahren
eiegte der junge Fahrer Barth , Mainz .

Ergebnisse
Fliegerfahren : 1. Schertle , Stuttgart ; 2 . Noß , Frankfurt }

3 . Steinbilb, Stuttgart* 4. £ühler , Stuttgart.

Durch die Erklärung des Angekagten Jaekel
wurden gleichzeitig 13 Mitangeklagte belastet .

Ein weiterer Angeklagter , Heinz Stickel , sagt in
seiner eidesstattlichen Erklärung , daß er bei der
Frs <h »eßung von 60 Kriegsgefangenen immer nach
den Köpfen gezielt babe . ,.Tcb bin sicher , daß sie
nicht gelitten haben “, schließt er seine Erklärung .

Der 10jährige französische Maschinengewebr -
schü^e Marcel Bolß erklärte in der Vorunter¬
suchung , bei den Erschießungen absichtlich da¬
neben gezielt zu haben , mußte jedoch die Erschie¬
ßung schwerverwundeter Kriegsgefangener zugeben «

Weitere Aussagen
im Neue -Bremme -Prozeß

RastaU , 27 . Mai (DANA ) . In der Freitag -Ver¬
handlung des Rastatter Kriegsverbrecher -Prozesses
gegen die Lagermannschaft des KZ Neue Bremme
berichtete ein Zeuge , wie eines Tages ein Kessel
mit Suppe im Hof des Lagers aufgestellt wurde ,
worauf die Wächter sich zurückzogen und die Tü¬
ren der Baracken geöffnet wurden .

In dem Glauben , daß die . Suppe für sie bestimmt
sei , stürzten die Gefangenen in den Hof , wo die
völlig Ausgehungerten sich gegenseitig zu Boden
traten , prügelten und um sich schlugen . Auf die¬
sen Knäuel hungriger Menschen schlugen die Wäch¬
ter mit Peitschen und Knüppeln ein, schließlich
wurde ein Wasserstrahl auf die Gefangenen gerich¬
tet , die mit anderen Mitteln nicht mehr von dem
Suppenkessel wegzubringen waren .

Um zu zeigen , welche Anlässe zu einer Inhaftie¬
rung in Neue Bremme führen konnten , wurde der
Fall einer ganzen Gruppe von Häftlingen geschil¬
dert . Diese Häftlinge waren eingeliefert worden ,
weil ihr Chef , ein französischer Industrieller , sich
geweigert hatte , sein Werk in den Dienst der deut¬
schen Besaßungsmacht zu stellen . Man hatte die
gesamte Belegschaft der Fabrik , die sich nichts ge¬
gen die Deutschen hatte zuschulden kommen las¬
sen und zum Teil ärztlicher Pflege bedurfte , in
die Gefangenschaft abgeführt .

Drei Todesurteile
im Wuppertaler Prozeß

Wuppertal , 27. Mai (DANA ) . Im Wuppertaler
Kriegsverbrecher -Prozeß gegen Angehörige -der
SD-Sonderformation „ Ernst “, denen man die Er¬
mordung von acht britischen Kriegsgefangenen bei
St . Die zur Last legte , wurde am Samstag das Ur¬
teil gefällt . Zum Tode durch Erschießen wurden
die Angeklagten Herbert Grien , Otto W e ß e 1
und Walter J a n ß e n verurteilt . Gefängnisstrafen
erhielten : Albretht 10 Jahre , Gockel 3 Jahre , Piiz
7 Jahre , Holm 6 Jahre , Gräde 10 Jahre , Koch 13
Jahre und Geiger S Jahre . Fünf der Angeklagten
wurden freigesprochen .

Anton Brunner
durch den Strang hingerichtet

Wien, 27. Mai. (DANA ) Anton Brunner , ein
ehemaliger österreichischer Naziführer « wurde in
Wien durch den Strang hingerichtet » Der Wiener
Volksgerichtssenat hatte Brunner vor 14 Tagen
wegen Deportierung von 50 000 österreichischen
Juden und anderen Verbrechen gegen die Mensch¬
lichkeit zum Tode verurteilt .

Attentäter Lavals sagt aus
Rastatt , 27. Mai . Paul Colette , der wegen

seines Attentats auf Pierre Laval zum Tode ver - '
urteilt , von Petain jedoch begnadigt und als „Son¬
derfall “ zum Verhör nach Deutschland geschafft
worden war , sagte ara Freitag im Rastatter Kriegs¬
verbrecherprozeß gegen das Lagerpersonal des Kon¬
zentrationslagers Nejue - Bremme als Zeuge aus .
Colette mußte von allen bisher gehörten Zeugen
die meisten Mißhandlungen durchmachen . Schon
mit Handschellen kam er in Neue -Bremme an , dort
wurde er sofort gefesselt , daß er sich nicht bewe¬
gen konnte . Die Fesseln schnitten ins Fleisch und
verursachten Wunden und Narben . Zu den Schmer¬
zen kam noch die Kälte , so daß ein Schlaf wäh¬
rend seines Lageraufenthalts unmöglich war . Auch
er bezeichnete Horneß , Drokur und Regulski als
die schlimmsten Folterknechte des Lagers .

Weitere Zeugen , die in der Freitag -Verhandlung
vernommen wurden , berichteten von dem schwung¬
haften Schwarzhandel des Lagerpersonals mit Rote -
Kreuz -Paketen , LiebesgabenseL #dungen und Verpfle¬
gung der Häftlinge . Mit dem von den Lagerwachen
übrig gelassenen Essen seien die Schweine gefüttert
worden , während die Gefangenen kaum den größ¬
ten Hunger stillen konnten . Der Lagerkommandant
Schmoll behauptete , von diesen Dingen nichts ge¬
wußt zu haben . Auch der Lagerkoch erklärte , daß
keine Lebensmittel heimlich aus der Küche des
Lagers weggeschafft worden seien .

Rudolph Höß nach Warschau gebracht
Nürnberg , 27 . Mai (DANA ) . Rudolpli H^ö ß, der

Schlächter von Auschwiß , wurde am Samstag mit
dem Flugzeug nach Warschau gebracht , wo er
wegen Verbrechen gegen die Menschlichkeit vor
Gericht gestellt werden wird . Höß hat in seiner
Zeugenaussage vor dem Internationalen Gerichts¬
hof in Nürnberg zugegeben , daß unter seiner Lei¬
tung als Lagerkommandant im Vernichtungslager
Auschwiß zwei und eine .halbe Million Menschen
umgebracht wurden .

Mitglieder der Edelweiß - Organisation
vor Gericht

Flensburg , 27 . Mai . (DANA ) Eine Gruppe von
Mitgliedern der „ Edelweiß -Organisationen “ hatte
•ich vor dem Militärgericht in Flensburg wegen
Handlungen , die gegen die Alliierten Streitkräfte
gerichtet waren , zu verantworten . Die weitere An¬
klage lautete auf unerlaubten Waffenbesitz und
unerlaubten Ueberschreitens der deutsch -dänischen
Grenze .

Die beiden Hauptangeklagten sind Wilhelm Jür ^
gensen aus Todem , er als Anführer der Gruppe
bezeichnet wurde und dessen Vater Peter Jürgensen »
ehemaliger Rottenführer der SS und Wachmann im
Konzentrationslager Neuengamme .

Mannschaftsfahren über 100 Runden : 1. Schertle -Bühler,
Stuttgart , 23 Punkte : 2 . Steinhilb -Schwarz , Stuttgart , 8 F . j
3 . Roth -Nofi , Frankfurt , 7 P . j 4 . Hfeipeter -Kaiser , Frankfurt ,
6 P . s 5. Brunner -Gassennyyer , Darmstödt , 5 P .

Ausscheidungsfahren : \z Barth , Mainz ; 2 . Krümme , Stutt¬
gart ; 3 . Nofl, Frankfurt *'' 4. Hasenforther , Stuttgart .

Boxen
4. Jnbiläumsyeranstaltaag KTSV 48 — KSV Mannheim 7:f

Gegen die erfahrene Kampfstaffel des KSV Mannheim
unterlag der KTSV nur knapp . Es waren durchweg schöne
Kämpfe , die das Publikum voll auf ihre Rechnung kom«
n»en ließen . Die größere Ringerfahrung der Mannheimer
glichen die Kämpfer des KTSV durch erhöhten Einsatz
nahezu aus .

In einem flotten Schülerkampf siegte Kahrmann
(Karlsruhe ) über Gögel (Mannheim ) sicher nach Punkten .
Ln Jugendeinlagekampf Seidel (Karlsruhe ) —
Eschelbach (Mannheim ) gewann der Gast durch bessere
Treffer . Im 1. Mannschaftskarapf standen sich im Flie¬
gengewicht Stahl (Karlsruhe ) und Antes (Mannheim)
gegenüber . Stahl zeigte einen ausgezeichneten Kampf.
Durch bessere Beinarbeit , Vielseitigkeit , größere Reich¬
weite hatte er in allen Rtlnden klare Vorteile . Punktsieger :
Stahl . Bantamgewicht : Hermann (Karlsruhe ) —
Hiltl (Mannheim ) . Der Kampf war ziemlich ausgeglichen ,
und die Schlagwechsel besaßen beiderseits zu wvnig Prä¬
zision . Der Kampf endete unentschieden , aber die Punkte
fielen wegen Uebergewirhts des Karlsruhers an Mannheim .
Federgewicht : Nehienheim (Karlsruhe ) — Hofmanu
(Mannheim ) . Nehrenheim , wurde bereits zu Beginn . von
dem alten Ringfuchs Hofmann erschüttert und gab ' auf.
Sieger durch techn . ko Hofmann . Leichtgewicht :
Müller (Karlsruhe ) — Abele (Mannheim ) . ♦Beide zeigten
.sehr schöne Leistungen , wobei sich Abele als der Viel¬
seitigere erwies . Das Kampfgericht gab ein Unentschieden .
Bewegung kam in das Haus , als in der Begegnung der
Kleinsten Gögei und Weißenberger viel Begabung und Mut
gezeigt wurde . E i n 1 a g e k a mj > f : Künzler (Karlsruhe )
— Rettig (Mannheim ) . Beide Kämpfer machten einen sehr
unfertigen Eindruck . Punktsieger : Künzler . Welter¬
gewicht : Kahrmann (Karlsruhe ) —- Müller (Mannheim ) .
Es war der beste Kampf . Kahrmann drängte auf Ent¬
scheidung , aber sein Gegner Müller ließ sich nicht er¬
schüttern und unterlag nur nach Punkten . Weiter -

?
! e w i c h t : Stapf * (Karlsruhe ) — Ullmann (Mannheim ) ,
n einem erbitterten Kampf konnte keiner der Beiden sich

sichtliche Vorteile verschaffen . Der Kampf endete unent¬
schieden . Mittelgewicht : Grumann (Karlsruhe ) —
Zloteki (Mannheim ) . Die größere Erfahrung gab den Aus¬
schlag . Grumann konnte seine größere Reichweite nicht
ausnützen , während sein Gegner im Nahkampf punktete
und dadurch Sieger wurde . Halbschwergewicht :
Weigel (Karlsruhe ) — Bolz (Mannhein .) . Die besseren
Treffer landete Bolz , der seinen Gegner in der 2. Runde
erschütterte . In der 3 . Runde verpaßte Weigel seine
Chance , indem er seinem G'sgner immer wieder Gelegen
heit zum Angriff gab . Das Unentschieden ist für den
Karlsruher schmeichelhaft . P S.

Kurze Sportnotizen
Bei einer Tagüng der Landes -Sportverbände am letzten

Samstag in Stuttgart wurde beschlossen , daß die Meister
der Landesligen von Baden und Großhessen ohne Auf¬
stiegsspiele aufsteigen , während die Meister von Bayern
und Württemberg mit den Tabellenzweiten aller 4 Lan-
desligen die weiteren 2 Teilnehmer für die Spiele der
Süddeutschen Verbandliga in einer Doppelrunde ermitteln .

England 2 :1 in Paris geschlagen . Das Pariser Fußball -
Länderspiel fand in der französischen Hauptstadt nach
dem 3 : I -Erfolg Frankreichs über Österreich und dem 4 :1
Englands über die Schweiz ein gewaltiges Interesse . Weit
über 200 000 Kartenbestellungen waren eingegangen und
die Polizei mußte die Vorverkaufsstellen absperren , die
bereits zehn Tage vorher gestürmt wurden . Schließlich
konnten etwa 80 000 Glückliche Zeuge des Spieles sein .
Das Spiel ' endete mit einer Überraschung . Die französi¬
sche Mannschaft , von Msr . Barreau geschickt aufgestellt ,
war eine äußerst gute Einheit und gewann das Länder¬
spiel mit 2 :1 To^en . — In Brüssel gewann in einem wei¬
teren Länderspiel Irland gegen Belgien knapp mit 1:0. —
Derby County , der englische Pokalsieger , der schon
gegen Sparta Prag verloren hatte , unterlag auch in sei* ,
nem zweiten Gastspiel in der Tschechoslowakei über¬
raschend 1:3 gegen SC Bratislava . — In der Schweizer
Meisterschaft steht jetzt Lugano , das Grashoppers Zürich
1:0 schlug , an der Spitze . Der " bisherige Tabellenführer
Servette Genf spielte gegen Yoüng Fellows Zürich nur 1:1.

Gegen Schottland wurde die Schweizer Auswahl mit 3 :1
Toren geschlagen . Durch Aeby gingen die Eidgenessen ln
Führung , aber bis zur Pause konnte Schottland - durch Tore
ypn Delaney und Lideil (2J bereits eine 3 ; i *Füiirui>ö .<? *

ringen . Die 2. Halbzeit war ausgeglichen und verlief
torlos .

Belgiens „ Fnftballlcöntg " Raymond Bralne , der engeklagf
war , mit der Gestapo zusammengearbeitet zu haben ,
wurde nach 19 Monaten Gefängnis wieder entlassen . Der
jetzt 39jährige denkt nicht mehr daran , aktiv Fußball zn
spielen , würde aber das Training junger Spieler über¬
nehmen .

Zwei Überraschungen gab es im Wiener Fußball . Im
Pokal wurde Austriaf vom FAC durch einen 2 :0-Sieg aus
dem Rennen geworfen . Der FAC trifft jetzt auf Vienna .
In der Meisterschaft wurde Rapid von Helfort 2 :1 besiegt *

70 000 loa Moskauer Bynamo -SUdion . Welche An¬
ziehungskraft diq Spiele um die Staatsmeisterschaft der
UdSSR haben , zeigte sich in Moskau bei der Begegnung
zwischen der von einer erfolgreichen Albanien -Reise zu¬
rückgekehrten Mannschaft von Spartak und dem vor¬
jährigen Cupsieger Central Roter Armeeklub . 70 000 Zu¬
schauer füllten beinahe das mächtige Dynamo -Stadion
und sahen einen ' 5 :2-Sieg der Armee -Mannschaft . In
einem weiteren Spiel wurde Dynamo Moskau von Torpedo
zum zweiten Male mit 3 :1 geschlagen .

12 500 Pfund für den k .o .-Sieger Lesvenlch . Diese Ein¬
nahme , die die 10 500 Besucher der HarringayvArena
brachten , war nur von dem seinerzeitigen 30 000 Pfund-
Rekord bei dem Kampf Joe Beckett — Georges Car«
pentier übertroffen worden . Der Kampf Mills — Lese-
venich wurde nicht durch Radio übertragen , da die BBC
die Forderung Jack Salomons auf 500 Pfund nicht an¬
nahm . So mußten sich die Hörer dies - und jenseits des
Atlantik mit einer Schilderung nach dem Kampf begnü¬
gen , aus der sie erfuhren , daß , wie erv/artet , der Ameri¬
kaner Lesvenich in der 10. Runde den Kampf gewann .
Damit hat er seine dritte und wichtigste Weltmeister¬
schaft errungen . — 24 000 Zuschauer glaubten im New -

. yorker Madison Square Garden vier Runden lang an die
große Überraschung im Kampf zwischen den Schwer¬
gewichtlern Tamy Mauriello -USA und Bruce Woodcock -
England . Der Engländer war 4 Runden lang überlegen , ln
der 5 . Runde schien er , als er Mauriello mit rechten
und linken Geraden eindeckte , den Kampf endgültig an
sich zu reißen , da vernachlässigte er einen Augenblick
die Deckung und schon riß ihn ein harter rechter Kinn¬
haken zu Boden. Er erhob sich erst wieder , als er aus¬
gezählt war . Die Unachtsamkeit hat ihn um den Kampf
gegen den Sieger aus Billy Conn gegen Joe Louis um
die Weltmeisterschaft gebracht .

Hein ten Hoff boxt Ende Juli auf einer Freiluftveranstal¬
tung in Hamburg gegen den Titelhalter Walter Neusei um
Meisterschaft im Schwergewicht .

Herbert Nürnberg (Kiel ) besiegte Mierau (Hannover )
durch ko und Raeschke (Hamburg ) den \ Hannoveraner
Harms nach Punkten .

Um den Davis -Pokal wurden in den Vorrundenspielen
folgende Ergebnisse eizielt : Jugoslawien — Aegypten 5 :0 ;
Schweden — Holland 5 :0 ; Tschechoslowakei — Türkei
(nicht angetreten ) 5 :0 ; Chine — Dänemark 4 : i ; Frankreich
— England 4 :1 und Schweiz — ^Spanien 3 :2 .

Im Kalifornien -Turnier der B̂erufstennisspieler in Oek«
land um den Preis von 3500 Dollar siegte im Endspiel
Fankie Kovacz über den früheren englischen Meister Fred
Perry mit 6 :1, 7 :9 , 6 :2 , 6 :2. — Für das Wimbledon -Tur¬
nier hat Frankreich P^tra , Pölizza , Destremeau , Bernard
und Gremillet gemeldet .

Der internationale Verband der Automobilklubs hat die
Teilnahme von Deutschen an Veranstaltungen des Ver»
bandes nicht genehmigt . Aus diesem Grunde limmt der
berühn»' « deutsche Rennfahrer , Rudolf Caracciola , an dem
Rennen um den Großen Preis von Indiana , das am 30 . Mai
ausgetragen wird , nicht teil ._

Mehrere Tage schon sind die 45 Fahrer der Spanien -
Tour unterwegs . Die spanischem Spezialisten spielen bis¬

cher die Hauptrolle in dem schweren Rennen , das durch
Hitze , starken Wind und Wolkenbrüchx noch besonders
erschwert wird . Von den 4 Schweizer , 6 holländischen
und 5 portugiesischen Teilnehmern hielten sich bisher der
Holländer van den Voorde und der Schweizer Perret ara
besten . Die Spanier Rodrigues , Beerendero , Martin » Costa »
Olmos liegen bisher am besten .

Sport und Spiel für , Versehrte , Im Karlsruher Turn - und
Sportverein 1846 kommen auch die Versehrten und Kör¬
perbehinderten zu ihrem Recht . In anerkennender Weise
hat ein alter Sportler , ebenfalls versehrt , die Leitung die¬
ser Abteilung übernommen . Die Uebungszeiten sind : Mon¬
tags von 19.30 bis 21 Uhr Schwimmen im Vierordtbad ,
Freitags von 19.30 bis 21 Uhr Turnen und Gehschule in
der Turnhalle der Helmholtzschule und Samstags von
15 bis 18 Uhr Sport und Spiel auf der Tum - und Sport¬
anlage . Anmeldungen werden an den Uebungsabenden zder
in der Geschäftsstelle , Herrenstraße 25 , entgegengenommen .
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KarCm $ er § y \
Der Karlsruher Ehrendienst

Das Arbeitsamt schreibt uns ::hreibt
Die Fäll ; " " bren sich , in denen Kranke , Kriegs *

Versehrte und andere Behinderte um Befreiung
vom Ehrendienst schriftlich bei uns nachsuchen .
Wir bitten , solche Anträge im Augenblick nicht
zu stellen , bis der Gesamt -Einsatz gelenkt ist ,
weil wir mit Rücksicht auf die vordringliche Ein¬
satzlenkung zur Zeit nicht in der Lage sind , diese
schriftlichen Anträge oder Gesuche zu beantwor¬
ten . Wir bitten , gelegentlich bei uns auf Zim¬
mer 19 vorsprechen zu wollen .

Die Einsatzbereiten , die zur Zeit in der Land¬
wirtschaft , im Gartenbau oder in sonstigen für
die Ernährungswirtschaft wichtigen Zweigen tä¬
tig sind , bitten wir , lediglich ihre Meldung ein¬
zureichen , damit sie in den Besitz einer Nummer
kommen . Wir bitten sie indessen dringend , ihren
Einsatz bei den Aufräumungsarbeiten auf einen
Zeitpunkt zu verschieben , in dem die dringlichen
Arbeiten , vor allem in der Landwirtschaft und
im Gartenbau , erledigt sind .

Im Sinne aller Theaterbesucher
Die Intendanz des Badischen Staatstheaters rich¬

tet auf neu angebrachten Aushängetafeln eine drin¬
gende Bitte an zu spät kommende Besucher . Dort
heißt es , „daß sie im Interesse eines ungestörten
Ablaufes der Vorstellung , sowohl bei Opern- und
Konzert -, wie auch bei Schauspielaufführungen erst
nach Schluß des Vorspiels , während der ersten
Pause oder bei einem Szenenwechsel eingelassen
werden können . Die Platzanweiser sind streng an¬
gehalten, im Sinne dieser Anordnung zu verfahren .
Wir bitten um Verständnis und Mithilfe unserer
Besucher .“ — Dieser letite Satt wendet sich vor
allem an die Ungeduldigen und an diejenigen , denen
man es besonders sagen muß, daß ein Zuspätkom¬
mender so rücksichtsvoll sein muß, und sich nicht
in der Dunkelheit durch die Sittreihe hindurdizu -

nnd am 10. Juni (Pfingstmontag ) geschlossen . An¬
träge , die an den beiden Tagen zurückgeliefert
werden sollten , können am 17., 18. und 19 . Juni
zurückgegeben werden .

Scheffelfeier des Mannerchors „Concordia“. Am
Donnerstag , 30. »Mai (Himmelfahrtstag ), vormittags
11 Uhr, veranstaltet der Männerchor „Concordia“
unter Mitwirkung von Staatsschauspieler Prüter
seine traditionelle Scheffelfeier am Denkmal des
Dichters . Die Einwohnerschaft ist freundlichst ein¬
geladen . Bei schlechtem Wetter ist die Feier am
darauffolgenden Sonntag.

Geburtstag . Am Dienstag , 28. Mai. begeht Mar¬
tin B e ch t e 1, Wielandtstraße 32. in körperlicher
und geistiger Frische seinen 80. Geburtstag .

Morgenfeier der Angestellten im ADGB .

zwangen.

Sprechzeiten im Landeswirtschaftsamt
Es wird wiederholt darauf hingewiesen , daß

die Sprechzeiten des Landeswirtschaftsamtes Ba¬
den (Karlsruhe , Hauptpost , Eingang Karlstraße )
auf Dienstag , Donnerstag und Samstag , jeweils
vormittags von 9— 12 Uhr , festgesetzt sind . Es
ergeht die dringende Bitte an alle , die beim Lan¬
deswirtschaftsamt vorsprechen , sich an diese
Zeiten zu halten .

Die Einhaltung der Sprechzeiten ist für den
Dienstbetrieb des Landeswirtschaftsamtes und für
die Erfüllung der diesem Amt gestellten Auf¬
gaben dringend erforderlich . Die Referenten
und Sachbearbeiter des Amtes müssen " in ' die
Lage versetzt sein , den täglich weiter ansteigen -

Güterbeförderung der Albtalbahn
Der Behelfsbahuhof Karlsruhe -AIbtalbahn in der

Ettlinger Allee darf ab I . Juni 1946 Reisegepäck ,
Expreßgut , Eil- und Frachtgüter annehmen und
ausliefern . Zufuhr der Güter durch die Güterbe¬
stätterei Werner Sl Gärtner (Telefon 6280 ) , die
auch die Anfuhr von der Stadt zur Albtalbahn
besorgt ,

Ausgabe von Bezugscheinen Bezirk West . Einem
allgemeinen Wunsche Rechnung tragend , hat die
Bezirksstelle West die Ausgabezeiten so festgesetzt ,
daß für alle die Möglichkeit besteht . Antragsfor¬
mulare zu erhalten und zwar sind für alleinstehende
Berufstätige die Ausgabezeiten auf jeden Mitt¬
woch von 6 bis 7 Uhr festgesetzt . Die laufende
Ausgabe erfolgt jeden Dienstag und Freitag ab
3 Uhr. Die Schuhbesohlscheine werden täglich ab
9 Uhr ausgegeben .

Abgabe der Anträge für neue Kennkarten . Die
Kennkartenstellen auf den Polizeirevieren bleiben
am Donnerstag , den 30. Mai (Christi Himmelfahrt )

Polizeibericht ’
In einem Haus beim Bahnhof wurden bei nächt¬

lichem Kellereinbruch von zwei Fahrrädern die
Decken und Schläuche abmontiert und entwendet .
— In die Forstnerkaserne hat sich ein vierjähriger
Knabe verirrt , dessen Eltern noch nicht festgestellt
werden konnten . Er ist im Antoninsheim in Mühl¬
burg untergebracht worden . — In Durlach wurde
ein Holländer festgenommen , der ein gestohlenes
Fahrrad benutzte und einen gestohlenen Hasen
bei sich hatte . — Ein Metzger , ein Kaufmann und
ein Geflügelzüchter wurden festgenommen , weil sie
in dringendem Verdacht stehen , vor einigen Wochen
aus einer Geflügelfarm 300 Hühner entwendet zu
haben . — Ein Rentner gelangte zur Anzeige , weil
er Haushaltgegenstände von größerem Wert im Be-
si$ hatte , die im vorigen Jahr geplündert wor¬
den waren. — In der Forstschule im Hardtwald
wurden dort arbeitende Mädchen ihrer Fahrräder
und Handtaschen mit Inhalt beraubt , die sie wäh¬
rend der Arbeit niedergelegt hatten . Als Täter
kommen Polen in Frage . — An zwei Stellen im
Stadtgebiet entstanden durch unvorsichtiges Ar¬
beiten bei offenem Licht Kellerbrände , die jedoch
schnell gelöscht werden konnten , so daß nur ge¬
ringer SathseJyaden entstand . — In einer Photo -
handlung in Durlach wurden bei einem nächtlichen
Einbruch eine größere Anzahl Photogeräte , Klei¬
dungsstücke sowie aus der Kasse Bargeld gestoh¬
len . — Ein Blechner gelangte zur Anzeige , weil
er sich in dell letzten Monaten durch falschen Ein¬
trag in die Arbeitsnachweiskarte Lebensmittelkar¬
ten erschlichen hat, ohne einer geregelten Arbeit
ngchgegangen zu sein.

den Posteingang ordnungsgemäß zu erledigen .
Außerdem obliegt ihnen in . den sprechstunden¬
freien Zeiten die Aufrechrerhaltung der Ver¬
bindung mit der Militärregierung , mit dem
Wirtschaftsministerium in Stuttgart , mit dem
Länderrat und seinen Unterausschüssen in Stutt¬
gart und mit den deutschen und militärischen
Dienststellen sowie mit den wirtschaftlichen Un¬
ternehmungen in den anderen Besatzungszonen .
Die Erfüllung dieser Aufgaben ist die wesent¬
liche Voraussetzung für eine sachdienliche und
wirkungsvolle Beratung der badischen Wirt - ,
Schaft .

Die Abteilung Eisen und Metalle hat in näch¬
ster Zeit dringende Terminarbeiten zu erledigen .
Zu diesem Zweck ist es erforderlich , eine Woche
lang den gesamten Besucherverkehr einschließ¬
lich fernmündlicher Anfragen einzustellen . Das
genannte Referat bleibt deshalb in der Zeit vom
3. bis 8. Juni 1946 geschlossen .

Vom deutschen Genius : Matthias Grünewald
Ein Lichtbildervortrag von Dr. Otto Gillen

Der zweite Abend der von der Katholischen
und der Evangelischen Arbeitsgemeisehaft Karls¬
ruhe veranstalteten Reihe „Vom deutschen Genius“
brachte den zahlreich erschienenen Hörern im op¬
tisch wie akustisch vorzüglich geeigneten Raum
der Matthäuskirehe die Begegnung mit dem male¬
rischen Genie des Meisters Mathis Gothard Nit-
hard, genannt Grünewald, die der Kunsthistoriker
Dr . Otto Gillen an Hand von zum größten Teil
farbigen Lichtbildern vermittelte .

Nach einer musikalischen Einleitung , die Kir¬
chenmusikdirektor Wilhelm Rumpf an der Orgel
übernommen hatte , erlosch das Licht: nunmehr
wurde der Raum beherrscht von den auf die Lein¬
wand projizierten Farbwundern , deren künstle¬
rischen und religiösen Gehalt der Vortragende mit
behutsam ausdeutenden Worten erschloß . An den

Höhepunkten des Schaffens verstummte das ge¬
sprochene Wort ; und während das Isenheimer Weih¬
nachtsbild die Kreuzigung oder die Darstellung
des Auferstandenen vor den Hörern aufleuchteten ,
verkündete die Orgel in der Sprache Johann Se¬
bastian Bachs, was die Beschreibung des Kunst¬
historikers nicht mehr zu erfassen und auszusazen
vermochte . Meisterlich waren Wort, Bild und Mu¬
sik aufeinander abgestimmt , einander ergänzend,
unterstreichend , interpretierend , das sinnliche Er¬
lebnis zur übersinnlichen Einsicht vertiefend .

Auf weiten Strecken vergaßen die Zuschauer,
daß es sich um einen Gang durch das Schaf¬
fen eines einzigen großen Künstlers an der
Hand d^s Wissenschaftlers . des Kunsthistori¬
kers , handelte . Ein ganzer Kosmos der deutschen
Frömmigkeit tat sich vor staunenden Augen auf,

Sängerfahrt der katholischen Kirchenchöre
Am vergangenen Sonntag (26. Mai) veranstalte¬

ten die katholischen Kirchenchöre des Dekanats
Ettlingen in der Herz -Jesi^-Kirdie in Ettlingen
ihr erstes Bezirkssängerfest nach dem
Krieg und nahmen damit eine seit Jahrzehnten
gepflegte Tradition wieder auf. Aus den Dörfern
des Albtals und der oberen Hardt waren die Kir¬
chenchöre nnd Cäcilienvereine nach dem vom Krieg
verschont gebHebeneji Ettlingen gekommen , - um
in heiligem Wettstreit das Lob Gottes zu singen
und neue Anregungen und frischen Auftrieb zu
bekommen für ihre segensvolle , kulturelle Arb ?it

, auf dem Lande .̂ Mit Recht bezeichnete der Fest¬
prediger und Bezirkspräses , Pfarrer Fettig von
Schöllbronn, die ländlichen Kirchenchöre als die
Kulturträger in den Dorfgemeinden , die in unserer
freudsnarmen Gegenwart oft die einzigen Freuden¬
spender mit ihrem Singen und Musizieren sind.
Pfarrer Fettig umriß in seiner kurzen . Dachenden
Festpredigt Aufgabe und Ziel der Kirchenchöre
überhaupt, denen es nicht um Applaus und irdische
Lorbeeren ginge, sondern um die . Ehre Gottes
und die Erbauung der Gläubigen .

Wer Zeuge der Aufführungen in der Herz -Jesu-
Kirehe zu Ettlingen sein durfte , war erbaut und
tief beeindruckt von den gesanglichen Leistungen
der einzelnen Kirchenchöre und dem künstlerischen
Niveau , auf dem das musikalische Können die¬
ser ländlichen Chöre steht . Man spürte förmlich
die gottbegeisterte „Freude und den heiligen Eifer
aus diesem Singen heraus, mit denen Sänger und
Sängerinnen unter der Leitung rihrer tüchtigen
Chormeister am Werke sind. Die Auswahl der
Kompositionen ließ ebenfalls keinen Wunsch offen
und keine Schwierigkeit unberücksichtigt . Der Kir¬
chenchor von Schöllbronn trug das „Emithe

Spiritum“ von Fr. Schütkv vor : Busenbach sang
die „Ehre Gottes“ von L . v. Beethoven ; Ett¬
lingenweier den Auferstehungschor „Das ist
der Tag“ von J . Raegenbach : Forchheim eben¬
falls einen Auferstehungschor ..Auf Christen“ von
Chr. Kagerer . Die vereinigten Kirchenchöre
von Malsch , Sulzbach und Waldnrechts -
weier führten die Caecilia-Hvmne von Th . Mupz
auf ; Bruchhausen „Ein Bild ist mir ins Herz
gegraben“; Burbicb „ Sei gegrüßt , o Jungfrau
rein“ von M. Haller : Pfaffenrot ..Die Nacht,
die blaue Sternennacht“ von G . Molitor . Der Kir-
chenchor Spessart sang das ..Salve Regina“ von
J. Rheinberger ; Stupferich den „Hilferuf “
von J. Gruber; Reichenbach das ..Ave Maria“
von A . Bruckner; ihm folgte der Kirchenchor St.
Martin Ettlingen mit dem „Ave Maria“ von
Fr. Aht . Der Kirchenthor Herz Jesu Ettlingen
trug Attenhofer » '„Abendfeier “ vor . Zur Aus¬
setzung des Allerheiligsten sang ein Damenduett
des Kirchenchors M ö r s ch das „O salutaris hostia“
von Fr. Hiß, während der Kirchenchor Schöllbronn
das „Panis anglicus“ von C. Franck in einem Bari¬
tonsolo mit Violin - und Orgelbegleitung (Frl . E,
Fischer und Hauptlehrer Bichler) zum Vortrag
brachte. Beide Aufführungen zeichneten sich
durch besondere Feinheit und Innigkeit des Vor¬
trages aus . Nach dem sakramentalen Segen ver¬
einigten sich nochmals sämtliche Chöre zu einem
gewaltigen Schlußlied „Maria Himmelskönigin “ von
G . Zangl und krönten damit ihre prächtigen Einzel¬
leitungen , mit denen sie, treu ihrer Aufgabe ,
das Lob Gottes verkündet und der die Kirche
bis auf den lebten Stehplaft füllenden Zuhörer¬
gemeinde Freude und Erbauung vermittelt
haben. ‘ L .A .

sorgfältig und sachverständig auseinandergefaltet ,
von deg kleinen , schlichten Gewandstudie ois zum
Riesenwerk des Isenheimer Altars. Daran freilich
wäre ein Wunsch zu knüpfen : der Mangel einiger
den Isenheime ^ Altar in seinen verschiedenen Fest -
krrisen darstellenden Uebersichtsbilder wurde von
vielen Zuschauern schmerzlich empfunden . Der
ganze religiöse Gehalt dieses Werks offenbart sich

erst dann, wenn die ideenmäßige Zusammenordnung
der von Dr . Gillen im einzelnen so tiefsinnig aus¬
gedeuteten Bildtafeln sichtbar wird. Dies könnte
durch Einfügen ganz weniger, übersichtlicher Auf¬
nahmen erreicht werden.

An Hand von geschickt ausgewäklten Beispielen
aus dem Schaffen anderer deutscher und italie¬
nischer Meister führte der Vortragende die be¬
sondere geistige und malerische Art Grünewalds
eindrucksvoll vor Augen : seine echt deutsche
mystische Grundhaltung gegenüber den Dingen
des Lebens , sein Svmboldenken, seine leidenschaft¬
liche Glaubenskraft , seine Naturseligkeit und srin
Grüblertum . So stellte dieser Abend in der Tat
höchst wertvollen Beitrag dar zura Thema .»Vorn
deutschen Genius“, in dessen Gesamtablauf die
Begegnung der deutschen Seele mit dem Christen¬
tum geschildert werden soll . War dies unlängst
im philosophischen Bereich mit Albertus Magnus
geschehen, so wurde es hier in höchst einpräg¬
samer Weise in der Betrachtung Grünewalds auf
dem Gebiet der Malerei unternommen . Die hierzu
gewählte Form der mehrere Sinne ansprechenden
Feierstunde laßt für die Folge noch manchen ge¬
nußreichen Abend erwarten.

Die Gruppe der Angestellten im Allgem . Deut¬
schen Gewerkschaftsbund batte für Sonntagvor¬
mittag zu einer gewerkschaftlichen Feier¬
stunde eingeladen und ist ' damit zum ersten
Male wieder an die Oeffentlichkeit getreten . Um
es vorweg zu sagen : Die Absicht, den gewerk¬
schaftlichen Gedanken zu vertiefen und die Zu¬
sammengehörigkeit aller Schaffenden in guten, vor
allem aber in schlechten Zeiten zu demonstrieren ,
ist vortrefflich gelungen . Umrahmt von Musik¬
vorträgen des Orchesters der Angestellten der
Karlsruher Lebensversicherung unter Leitung de»
Herrn Knierer , gestaltete sich der Ablauf zu .einer

. wirklichen Feier . Der Bevollmächtigte der Grup¬
penleitung , Rothweiler , konnte zahlreiche
Ehrengäste begrüßen . Ein von der Schauspielerin
Toni Weidner meisterhaft vorgetragenes Gedicht
spiegelte in treffender Weise die gegenwärtige Si¬
tuation und war Mahnung und Zielsetzung zu¬
gleich. Direktor Möller , der nach Cello-Solis
eine tiefgründige und auf die Probleme unserer
Zeit eingehende Ansprache hielt . traf in
allen seinen Ausführungen ein williges und auf¬
nahmebereites Ohr. Er bezeichnete das Rhein -Ruhr-
gebiet als das Herz Deutschlands, ohne das der
Körper nicht leben kann. Die Besatzungsmächte
erinnerte er daran, daß ein zerstückeltes und hun¬
gerndes Deutschland nicht zu einem Bollwerk des
demokratischen und freiheitlichen Gedankens heran¬
wachsen könne . Der Krieg , den wir verloren haben,
sei umsonst geführt , wenn nicht an Stelle der
überwundenen Despotie und Militarismus ein Land
der Demokratie und des Friedens erstehen würde.
Lauheit und Gleichgültigkeit , vor allem aber zurück¬
haltendes Abwarten sei jeftt das Grundübel. Die
Verpflichtungen und Aufgaben für die Zukunft
seien so groß, daß feiges Beiseitestehen ein Ver¬
brechen wäre . Die bestehenden Schwierigkeiten ,
insbesondere in der Ernährung, können nur über¬
wunden werden , wenn alle Schaffenden bereit sind,
nüchtern, leidenschaftslos und gemeinsam anzu¬
packen, um die Not zu überwinden . Rezitationen
und Musikvorträge unterstrichen die trefflichen
Ausführungen des Redners , die stärkste Anerken¬
nung fanden . Die Gruppe Angestellte kann mit
dem Erfolg zufrieden sein : Es war eine wirkliche
Feierstunde . H.

: Rentenzahlung
Die Reichspostdirektion Karlsruhe teilt mit :
Am 29 . Mai 1946 werden die Angestellten für

Monat Juni 1946 gezahlt . Am 1 . Juni 1946 wer¬
den die Versicherungsrenten nachstehender Vefr-
sicherungsträger für Juni 1946 gezahlt :

a ) Die Invaliden - , Witwen - und Waisenrenten
der Postabrechnungsnummern 1—30 , 44—52, 69,
82 , 83, 85, 87 , 89 ; b) die Knappschaftsrenten Post -
Abr . Nr . 816 ; c) die Versorgungsrenten der Deut¬
schen Post (VAP ) ; d ) die gewerblichen Unfall¬
renten der Post -Abr . Nrn . 100 bis einschließl . 195 ;
e ) die Renten der landwirtschaftlichen Berufsge¬
nossenschaften Post -Abr . Nrn . 208 , 211 , 216 , 219,
223 , 224 , 235 f) die Reichsbahnunfallrenten ; g)
die Renten des Bad . Finanz - u . Wirtschaftsmini¬
steriums , Straßen - , Wasser - und Vermessungs -
Wesen Post - Abr . Nr . 433, sowie die Renten des
UVV der Badischen Gemeinden und .Gemeinde¬
verbände Post -Abr . Nr . 699 .

>

Nachdem nun die Renten vom l . -Juni 194*
wieder regelmäßig am ersten Werktag des mnats gezahlt werden , wird erwartet , daß die p

^
ten an diesen Tagen pünktlich abgeholt werH

"
Säumige Abholer können nicht mehr kostet *
zur Rentenabholung aufgefordert werden p !
Wohnungswechsel und Wegzug ist dem Post *
dig neue genaue Anschrift umgehend mif

01*

Eine vorbildliche Haltung
Eine »eit sechs Jahren kranke 70jährige MitKügerin, die den Aufruf des Oberbürgermeister«

^*t‘
Meldung für den Ehrendienst gelesen bat «<4,

*
?r

unter Ueberweisune von 20 RM * n
’ 1

j &s-

unter Ueberweisune von 20 RM an einen 1
fond n . a . folgendes : Aufbau .

Id * .
®*" .

„Wir wollen dankbar sein, daß siA noch einMänner gefunden haben, die aus dem schwerschuldeten Trümmerhaufen noch einmal ein „
Ter'

Deutschland aufbauen wollen . Gebe Gott, daß
*1'*

ihnen gelingt . Drum sollten alle, auch die
'

JURe ^mit Stolz nnd Hoffnung an die Arbeit gehen, d «J, tjeder _ sagen_ kann, „ich war auch dabei“, ty,alles hilft , dann hilft auch Gott . Deutschland
" e°n
mußunter der Demokratie wieder aufblühen . . Es ji "

kein anderer Ausweg , als arbeiten . Dann wird ul
muß es gehen , in eine bessere Zukunft der Freihl"-.und des Friedens mit allen Völkern .“ **

Zur Nachahmung und Beherzigung emnfolt^ n.

Elternversammlung
der Waisenhaus - Schule ( Stößerstr.)
Die SAule im demokratisAen Staate mnß w;.der die Verbindung mit dem Elternhaus aufnA-men und in lebendiger Fühlungnahme bleiben mitallen Faktoren , die den inngen Menschen- formenErst durA ein harmonisAes Zusammenarbeiten

aller an der Erziehung beteiligten Mächte könnendie SAäden naA und naA behoben werden, dieein brutales System hervorgerufen hat. Wie
’

diesin der Praxis zu gesAehen hat, meisten cjie Aus.führungen des SAulleiters der Waisenhaus-SAule
in einer ersten Elternversammlung , die erfreu.liAerweise gut besuAt war. In einer AussprachebraAten die Eltern ihre WünsAe zum SAul -aufbau vor. So wurde besonders für die oberenKlassen eine erweiterte ÜnterriAtszeit verlangtund die Einführung einer SAülerspeisung ange.
regt . AnA über die Berufsaussichten der Bubenund MädAen , die im Sommer aus der SAule ent¬lassen werden, wurde gesproAen . Ein Trio von
Haydn, dessen Vortrag von den Anwesenden dank,bar aufgenommen wurde, gab dem Abend einea
stimmungsvollen Rahmen.
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Erweiterung des Riippurrer Friedhofes
Der Friedhof im Stadtteil Rüppnrr ist zu klein ge,

worden . SeineAusmaße sind ziemlich dieselben geblie .
ben, trotzdem in der Zwischenzeit dieGartenstadt ent.
standen ist und neue Viertel in Rüppurr selbst hin .
zugekommen sind. Stadteigenes Gelände, das an
die Friedhofanlage direkt anschließt , ist nicht vor¬
handen . Es wurde deshalb ein östlich angrenzender
Geländeteil , der der evangelischen Kirchenge -
meinde Rüppurr gehört , pachtweise für FWedhof-
zwecke hinzu erworben . Dieses Gelände im Flä¬
cheninhalt von 314 qm ist wegen seiner höheren
Lage für die Belegung mit Gräbern besonders
geeignet . Ein Verkauf an die Stadt konnte zur Zeit
nicht in Frage kommen , da der Grundstücksverkehr
noch nicht eröffnet ist.

Radioprogramm Programm. 15.00 „Das Wandern Ist des Müllers tust " - i
slksl: ‘ - -

Wettervorhersage :
Tagsüber wolkig , noch örtliche Regenschauer , nur ver - s

einreit Gewitter . Höchsttemperatur wieder auf 25 Grad
ansteigend ). Nachts starke Aufheiterung.

Rhelnwasserstfinde
27. Mai: Breisach 210 *(—9) , Maxau 446 (+ 7) , Mannh.-Rh .

329 (+ 13) , Mannh.-Neck . 336 (+ 15) .

Stuttgarter Sender
Mittwoch » den 29. Mai: 6 .12 Morgenchoral. 6 .15 Früh¬

musik . 6 .30 Frühnachrichten und Wetterbericht von
Frankfurt. 6 .45 Morgengymnastik . 7 .00 Melodien am
Morgen und Programmvorschau. 7 .15 Das Magazin der
Stimme Amerikas . 7 .30 Melodien am Morgen. 8 .00 Die
Stimme Amerikas . 8 .15 Wasserstände und Musik von
Frankfurt. 9 .00 Programmvorschau für die Woche vom
2 bis 8. Juni 1946, zum Mitschreiben für die Presse .
10.00 Schulfunk : Hörspiel : „ Der iunge Schiller " , zweite
Sendung . 10.30 Bunte Melodien . 11.00 Kleines Konzert.
11 45 Haus und Heim. 12.00 Musik zur Mittagsstunde
und Programmvorschau. 12.30 Kommentare aus Nürnberg.
12.45 Musik zur Mittagsstunde . 13.00 Mittagsnachrichten.
13 .15 Die Stimme Amerikas . 13.30 Suchdienst von Frank¬
furt . 14.00 Schulfunk : Hörspiel : „ Der iunge Schiller" ,
zweite Sendung . 14.30 Leichte Musik. 14.45 Polnisches
Programm von Frankfurt. 15.00 Sendepause . 17.00 Ein¬
ladung zur M,usik . 17.30 Geschichten für Kinder, von
München . 17.45 Musik 18.00 Kurznachrichten. 18.05 Die
Anschlagsäule . 18.30 Epische Gedichte . 19.00 Sport v von
gestern und heute . . 19.15 Margit Humbrecht singt für
Dich. 19.30 Fragen , die alle angehen . 20 .00 Abendnach¬
richten von Frankfurt. 20 .15 Nürnberger Prozeß. 20.30
Schlagercocktail . 21 .00 Hörspiel : „ Piuqe Darae " v . Pusch¬
kin . 22 .00 Die Stimme Amerikas. 22. 15 Das Magazin der
Siimme Amerikas . 22 .30 Lutz Templin bittet zum Tanz.
23 .00 Spätnachrichten von Frankfurt. 23 .15 Gute Nacht.
23 .30 Sendeschluß .

Donnerstag , den 30. Mai: 6.12 Morgenchoral. 6 .15
Frühmusik. 6.30 Frühnachrichten und Wetterbericht . 6 .45
Melodien am Morgen und Programmvorschau. 7 .15 Das
Magazin der Stimme Amerikas. 7 .30 Melodien am Mor¬
gen . 8 .00 Die Stimme Amerikas . 8 .15 Wasserstände und
Musik. 9 .00 Orgelkonzert . 9 .30 Gottesdienst , Freikirche.
10.00 Kammermusik. 10.30 Gottesdienst , evangelisch . 11.00
Kleines »Konzert. 11.30 Landfunk und Volksmusik . 12.00
Musik zur Mittagsstunde und Programmvorschau. 12.30
Kommentar aus Nürnberg. 12.45 Musik zur Mittagsstunde.
13.00 Mittagsnachrichten . 13.15 Die Stimme Amerikas.
13.30 Suchdienst . 14.00 Bunte. Melodien . 14-15 Polnisches

Volkslieder und Volksweisen . 15.39 Bunter Nachmittag .
17.00 Einladung zur Musik. 17.15 Neue Bücher. 17.30
Einladung- zur Musik. 17.45 Suchdienst für Württemberg
und Baden. 18.00 Kurznachrichten. 18.05 Die Anschlag »
säule . 18 .30 Wir steilen vor : Ursula Albrecht , Sopran.
Am Flügel Otto Werner-Müller. 19.00 Wirtschaftsfragen.
19.15 Lyrik der Welt . 19.30 Das Echo des Tages. 19.45
Blick in die Welf . 20.00 Abendnachrichten . 20.15 Nürn¬
berger Prozeß. 20 .30 Beliebte Melodien . 21-00 Studio* .
Konzert, Radio Stuttgart-Orchester , Leitung Rolf -Unkel.
21 .45 Bruckner-Chor . 22 .00 Die Stimme Amerikas. 22.15
Das Magazin der Stimme Amerikas . 22 .30 Lutz Templin
bittet zum Tanz. 23 .00 Spätnachrichten . 23 .15 Gute Nacht.
23 .30 Sendeschluß .
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v Sttdwestfunk Baden -Baden
Mittwoch , 29. Malt 13.15— 13.30 Musik nach Tisch. 13.3«

bis 14.00 Kinderfunk: Die Stimme aus dem Märchenland .
18.45— 19.00 Französisch im Südwestfunk . 19.00—19.30
Kleine Abendmu,sik: Hans Spengler spielt kleine virtuose
Stücke für Cello , am Flügel Mechthild Hatz. 20.15 bis
20 .45 Hot-Ensemble des „ SWF" (Original Nickels ) . 20.45
bis 21.00 Paul Mahlberg : Ein Führer und sein Arzt . 21.00
bis 21 .30 Unterhaltungskonzert . 21 .45—23 .30 Übertragung
aus Paris: Konzert des Orchesters des Belgischen Rund*
funks , Brüssel , Ltg . Fr . Andre. 1. I. Sinfonie von MH*
haud, 2. Konzert für Orchester von Bela Bartok (Erste
Aufführung in Europa) .

Donnerstag, 30. Mai: 8 .05-<-8 .30 Sonntägliche Musik»
11.00—11.45 Katholische Morgenfeier . 11.45— 12.00 Klein«
Konzert. 13.15—13.30 Musik nach Tisch . 13.30— 14.00 Wir
jungen Menschen . 14.05—15.00 Aus Grotesken von Hilie*
brandt. 15.30— 16.30 Aus Koblenz : Unterhaltungsmusik.
16.30— 16.45 Reinhold Schneidern „Von der Würde de*
Menschen". 16.45—18.00 Das Prisma, Konzert des großen
Orchesters des „ SWF" , Ltg . Karl Aßmus. 18.00—18.39
Aus Koblenz : Der Funkchor singt altdeutsche Chorliodcr,
Dirigent Willi Linow. 18 .30— 19.00 Volkmar Lcngin, *P‘el-
Musik für Gambe. 19.00— 19.15 Schaeke : Dichtung unser*'
Tage. 19.15—19.30 Kleines Opernkonzert. 20.15—21̂
Operetten-Konzert mit dem kleinen Orchester des »«SWF «
Solist : Herbert Heß, Ltg . Willi Jeibmann. 21 .30—22.30
Schön ist die Welt ! Musikalische Reiseeindrückn
Globetrotters aus Frankreich.
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Goldene Märchenwelt
Der Sriiwarzwaldverein führte am Sönotagahend_ _ lonnti

seine Mitglieder in die „Goldene Märmenwelt *\
Er schuf damit zwei Stunden so voll Harmonie
und Lieblichkeit , daß wir nur wünschen, auch an¬
dere Hörer mögen * in den Genuß desselben kom
men . Wir hörten Märdien und wurden zurück¬
versetzt in unsere Kindheit , wo wir ira warmer*
Zimmer den Worten der Großmutter gelauscht
hatten , die uns mit sanfter Stimme Wunderdinge
erzählte . Heute sind wir Erwachsene, doch mit
der gleichen Bereitwilligkeit und Freude wie frü*

• her nahmen wir das in uns auf, was Friedrich
Prüter so echt und glaubhaft las.

Zwei Märchen von Volkmann -Leander „D*t,
himmlische Musik“ und „Die künstliche Orgel*
standen zuerst auf dem Programm . Dann folgte
aus der Gebrüder Grimm reichem Repertoir „Das
Hirtenbüblein “, „Die Sterntaler “, „Der Gevatter
Tod“, „Brüderchen und Schwesterchen“ und als
Abftchluß „Die Lebenszeit “. Anderaen 's .. Schweine¬
hirt “ braÄte Bogar Graubärte zum Schmunzeln.

'Zwischen den Erzählungen sangen Kammersängerin
Else Blank und Inge S o m a n n „Des Knaben
Berglied “ (Schumann), innige und zart „Weißt Du
wieviel Sternlein stehen “ (Volkslied ) und den
„ Abendsegen“ von Humperdinck. Ferner „Des
Knaben Wunderhom “ (Schumann) und „Schwere
Träume“ (Volkslied ). Gertrud Eyth begleitete
einfühlend am Flügel . Ihr Vortrag von Brahms4
Intermezzo Es -Dur , opus 117, die ^ arabande E-
Dur von Bach, Beethovens Sostenuto C -Moll und
Im alten Stil, opus 138, von Niemann ließen die
jrute Pianisti » erkennen . Kammermusiker Nico
S c h n a r * ,

'/ *fl>te, eröffnete zusammen mit Geil -
rud Eyth den Abend mit der Allemande G- Dui
von Kronke und beschloß diesen mit dem Scherzo
von Haas.

Das Publikum dankte allen MitwirkeAden für
diesen äußerst genußreichen und schönen Abend
mit reichem Applaus . M .M.

leiter des Studios , Peter Frank , wies in einer
Ansprache auf die Verantwortung und Ziele der
Jungen Bühne hin. Als eine Hauptaufgabe bezeich«
nete P. Frank die Berücksichtigung aller fortschritt¬
lich gesinnten und neue Wege weisenden Autoren
bei der Gestaltung des Spielplanes . Mr . Sherman
sicherte der Jungen Bühne alle mögliche Unter¬
stützung der Militärregierung zu. Er sprach u . a.
von der großen Aufgabe , die diese jungen Deut¬
schen zu erfüllen hätten , indem sie die Oeffent-
lichkeit aufklären sollen über die Werke von
Schriftstellern , deren Meinung nicht durch Vor¬
schriften de* Herkömmlichen und der Bürokratie
gefesselt worden sind. „Ein sauberer Wind, stark
und unbesiegbar , welcher die Spinnweben der Eng¬
stirnigkeit und Sprödigkeit wegblasen kann , die
heute schwer und erstickend auf dem Verstand
von so vielen Menschen lasten , ist äußerst not¬
wendig , und es ist ein großes Verdienst unseres
Kulturbundes , daß er den Mut hatte , diesen Sdhritt
zu unternehmen , um den Lauf des freien und ehr¬
lichen Denkens zu fördern .“ Nachdem Mr . Sher¬
man sich noch anerkennend über die Tatkraft und
Energie Peter Franks und Erich Geigers ausgespro¬
chen hatte , wünschte auch der Vertreter des Kul-

DAS WORT DER FRAU

turbundes Dr . Paenke , der auch die Anregung zur
Gründung eines Musikstudios gab , der Jungen
Bühne vollen Erfolg.

Es ist zu hoffen , daß die „Junge Bühne“ dem
allzusehr in konventionellen Bahnen erstarrten
Karlsruher Kulturleben endlich einmal den nötigen
Auftrieb gibt.

• Oherspielleiteg Trank richtet durch die Presse
gleichzeitig die Bitte an alle jungen Schauspieler
und •Schauspielerinnen, deren Ausbildung durch die
Kriegsereignisse unterbrochen wurde , und an an -,
d *re an der Bühne interessierte iunge Menschen
(Schauspieler, Regisseure und Bühnenbildner ) , sich
bei der Jungen Bühne zu melden . Ng.

Der Beginn der „Jungen Buhne "
Im Bad. Staatstheater wurde unter Anwesenheit

des Theater - und Musikoffizier » der Militärregie¬
rung, Mr . Sherman , die junge Bühne des Staats-
theaters gegründet , deren Schirmherrschaft der Kul¬
turbund übernommen Per künstle rische Ober¬

ste medizinischen Vorteile eines Atomspaltungsproduktes ,
das als radioaktive „ Kohle vierzehn " bekannt ist , würden
ausreichen , erklärte nach einer UP -Mcldung Dr . Harold
Copp, um die zwei Milliarden Dollar zu rechtfertigen ^ die
während des Krieges von den Vereinigten Staaten für die
Erforschung des Atombombenprojektes ausgegeben wurden.
Die medizinische Anwendung von „Kohle vierzehn " und
anderen medizinischen Hilfsmitteln , die bei der Erfor¬
schung der Atomenergie entwickelt wurden , verspreche für
die nächsten 50 Jahre der wichtigste Faktor zum Fort¬
schritt der medizinischen Wissenschaft zij werden . IDANA)

Erziehung von heute und morgen
Wir batten Gelegenheit , die kürzlich wieder er¬

öffnete Mädchenschule in Wieblingen bei Heidel¬
berg zu besuchen, in der man allen Denkenden
und Suchenden einen Weg zu weisen versucht.

Die Wieblinger Schule knüpft an das bis zum
Jahre 1941 von Elisabeth von Thadden geführte
Landerziehungsheim an . Damals wurde die Schule
gezwungenermaßen verstaatlicht , ihre Leiterin nach
einer Kette von Bespitzelung und Verfolgung durch
die Gestapo 1944 zum Tode durch den Strasjg
verurteilt . Bisher war dtos Heim selbst noch nicht
wreder zu beleben , aber in dem Versuch, lieh den
neuen Forderungen und Ereignissen in verantwor¬
tungsvollem Ernst anzupassen, Hegt doch etwas von
der Geisteshaltung der dem dritten Reich zum
Opfer gefallenen Elisabeth von Thadden, nach der
die neue Schule programmatisch benannt worden ist.

Es gab unzählige Schwierigkeiten zu meistern ,
angefangen damit, daß das Schloß, in dem früher
die Heimschule untergebracht war, noch von der
Besaftungsmacht belegt ist , und somit das Internat ,
das in erster Linie auch als Heim für die heimat¬
los gewordene Jugend geplant ist, noch seiner Ver¬
wirklichung harrt, bis hinauf z* der Raumfrage
für das seit Januar eröffnete Mädchenrealgvmna-
sium, das jef; t im Gasthof zum Pflug eine Bleibe
gefunden hat . ^

Glücklicherweise verfügte der Gasthof über ge¬
räumige Stuben ; so konnten die zura Teil stark
beseftten Klassen untergebracht werden . Durch eine
Verbesserung der Raumfrage wird es möglich sein,
in nächster Zeit die über Gebühr starken Ober¬
klassen zu teilen , und damit die Teilnahme der
einzelnen Schülerinnen in kleinerem Kreis zu be¬
leben .

Man hat den Eindruck, daß für die Frauen , die
den Lehrkörper bilden, Schwierigkeiten nur dazu
da sind, um mit stets wachsenden Kräften über¬
wunden zu werden.

Wir konnten in einer Deutschstunde zuhören ,
die eben die ersten Versuche in mittelhochdeutscher
Lektüre bot , und es war eine Freude , wie bereit
die Schülerinnen waren, aus der Lektüre die typi-
ficfrpn Merkmale des Volksliedes abzulgiteg oder gar

an Hand eines Verses von Walther von der Vogel¬
weide über Wert oder Umwert der Illusion si'h
den Kopf zu zerbrechen. *

Daß auch Latein kein lederner Unterricht zu sein
braucht, bewies die nächste Stunde, in der die
Besucherin aufgefordert wurde , an der Ueber-
eegung von Cäsars Gallischem Krieg teilzunehmen .
Es war eines jener Kapitel , das die menschliche
Seite einer politischen Situation behandelte , einer
Situation also, die sich gleicherweise zu allen -Zei¬
ten und in allen Geschichtaperioden wiederholen
kann . In der kurzen Pause erzählte die Lehrerin
von der Schwicrigkt^p, vor die alle Sprachlehrerin¬
nen der Schule durch die großen Wissensunter¬
schiede innerhalb der einzelnen Klassen gestellt
wurden . Sie seien auf den Ausweg verfallen , die
einzelnen Klassen nochmals in Ober- und Unter¬
stufe zu teilen und in getrenntem Unterricht zu
behandeln , wobei allerdings von der Unterstufe
erwartet werde , daß sie die Wissenslücke schnell¬
stens auszufüllen bestrebt sei.

Dio dritte Stunde während unseres Besuches
bringt dann etwas völlig Neues : sie nannte sich
Allgemeinbildung und warf einzelne Fragen aus
Kunst - und Kulturgeschichte auf, wobei Bilder-
handßchriften, byzantinische und romanische Kunst
kurz gestreift und erwähnt wurden. Noch erfordert
das lückenhafte Wissen der Mädchen eine mög¬
lichste Beschränkung auf den eigentlichen Schul¬
betrieb ohne große Ablenkungen . Aber schon je!*t
wird versucht , den Gemeinschaftsgeist durch be¬
sondere Veranstaltungen und Vorträge zu pflegen ,
sowU durch eigene Darbietungen .

Den Geist helfender Nächstenliebe vertiefte die
Sammlung für die Ostflüchtlinge , zu der neben
fertigen Dingen aus dem elterlichemHaushalt eigene
Arbeiten beigesteuert wurden , wobei sich erfreu¬
licherweise ergab , daß die Schülerinnen Zweck¬
mäßigkeit und Geschmack zu vereinigen wußten.

Ein knappes Vierteljahr Schulpraxis und doch
schon Anzeichen eines Fortschreitens . Und so son¬
derbar es klingen mag , selbst das Behelfsmäßige
der gegenwärtigen Form scheint ein glückliches
Omen zu bedeuten , denn es bewahrt vor jeder
Versteifung und jedem Snobbisipus . Und was köotttfi

der Jugend von heute Besseres mitgegeben wer*
den, als ein selbstverständliches Sichschicken
jede Lage und das Bewußtsein , daß jeder Strahl
Sonnenschein mit Dankbarkeit und dem Einsaft der
ganzen Persönlichkeit beantwortet werden muß .

Dr. Edith Reiß -Vasek

I taucht

Justus von Liebig
Die Hausfrauen erinnern sich , daß ihre Mütter

und Großmütter nicht mit unserem aus PflanzeiJ*
stoffen hergestellten „Maggi“, sondern mit »»De*
big Fleischextrakt “ den Küchenzettel verbessert«1.
Das von dem Chemiker Liebig erfundene Pr®PV
rat wurde aus dem ausgepreßten Fleis (hsaft «***
Entfernung des Fettes hergestellt und zum ’(cr'
dampfen gebracht. Aus 34 Kilo kn -ichenfrejr

111
Fleisch konnte 1 Kilo Extrakt hergestellt werden,
das zum Herstellen von Brühe und zum
von Speisen diente . Aus Südamerika , namentud 1
aus Uruguay , mit seinen großen Viehherden , kam*11
große Mengen von Fleischextrakt nach EuroP **

Dieses auf Grund , seiner Untersuchungen üb*r
das Fleisch und die Zusammenseftunrg der Musk«
faser h.ergeatellte Präparat i»t aber nur ein germ*
fügiger Teil innerhalb der vielen bedeutenden •

£
'

deren Erfindungen von Liebig. Am 12 . Mai l °u‘
in Darmstadt gehören - hat LieM«? der Welt
Fülle von wissenschaftlichen Erkenntnissen u®
Erfindungen geschenkt . Neben der Entdeckung d«
Chloroforms , ist seine bedeutendste Schöpfung
Reform des Feldbaues . Er wies tnaeh , wie wicht«
die Mineralstoffe für die Ernährung der Pflan*
sind und dem Ackerboden daher diese Stoffe
geführt werden müssen . Die sich daraus ergebf®
Verbesserung des Bodens haben die vegetabil !5®
Ernährung in weitem Maße günstig beeinflußt*

Von Liebigs vielen Schriften können hier nU
einige hervorgehoben werden : „Anleitung
Analyse organischer Körper “, „Ueher das Stil »*®
der Naturwissenschaft “

, „Die Naturgesetze
Feldbaues “, ..Suppe für Säuglinge“, „Handbuch
organischen Chemie mit Rücksicht auf ^harmflZl<V

Für seine allgemeinnüftigen Verdienste w.
ur

Liebig der Adel verliehen . 1852 folgte er e ,.n*
Ruf nach München, wo er ausschließlich ®̂ n j,
physiologischen Forschungen leben konnte .
einem Leben voller Arbeit und Erfolgen Starn ^
anerkannt als einer der bedeutendsten Cheini ■

18. April 1873 in München, wo ihm 10 J *5,am J.O. npri « ’oo m munmcn , vru mm M jfg ,
nach seines Tode ci» Denkmal gesefit wurde, « r
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„Hitler wqr millionenfacher Mörder "
j ^ irachs späte Erkenntnis — Rassenpolitik ein Verbrechen — Judenabtransport „Beitrag zu europäischer Kultur"

27- Wal . (DANA ) . Ucbcr das tatssch - Al« Dodd eine Reihe von antireligiösen und chen. Schirach erklärte , daß er noch 50 000 Juden

l®, jStsal der aus Wien verschickten Jijden antikirchlichen HJ-Liedern erwähnte , erklärte Schi- in Wien habe , die ebenfalls uadi Polen müßten.
“ ^*

ie etwas erfahren , behauptete S ch i r a ch rach , das Singen solcher Lieder mit einer „Sturm- Auf die Frage des Anklägers gab Schirach au,

Veitag -Siftung. Er habe sich stets nur für und-Drang-Zeit“ der HJ. Der amerikanische An- dieses gesagt zu haben . Er erklärte , er habe es im
f ^Tränkung des jüdischen Einflusses im wirt - ktäger wies dann darauf hin. daß das Schulungspro - Interesse der Juden für besser gehalten , wenn sie

und kulturellen Leben eingesetzt . Die graiym für die HJ-Lager im Jahre 1937 die An- in einem geschlossenen Siedlungsgebiet unter-

/?
*

hbels befohlenen Judenpogrome habe er Weisung enthalten habe, Hitler als einen „Gott - ^ ürden.

ut und diese Aktion als eine Kulturschando gesandten * hinxustellen . Schirach erwiderte hierauf , Weiter behauptete Schirach , sich bei Hitler er -

Verbrechen bezeichnet . Der Angeklagte einen Vergleich Hitlers mit Gott halte er für eine kündigt zu haben, wie die evakuierten Juden im
*k ;-doch zugeben, in einer Rede den Ab- Blasphemie . Allerdings habe auch er lange Jahre Osten beschäftigt würden und dieser habe ihm

* der Juden aus Wien als einen „Beitrag in Hitler einen Menschen gesehen , der von Gott gesjRt : Entsprechend ihren Berufen ,

näischen Kultur“ bezeichnet zu haben . gesandt war . .
De* amerikanische Ankläger hielt Schirach

P Putsche Jugend ist unschuldig an dem, Dodd legte dem Angeklagten einen im „Stürmer “ e,n « R f ?* vor* ,« « d
1
ieser , m J ahr« ^ ,n £ at ’

Ä .,
"

dem deutschen und dem indischen Volk veröffentlichten , antisemitischen Brief eines Ju- »« « “" !* In d®T er ^ 6t<*l ,
“»* H,tITr* 0,t J

u . t“, erklärte Schirach weiter , er , trage «endlichen vor. Schirach erklärte hierzu, dies sei Politik identifizierte . ,,Konnten Sie das gutheißen ,

jfgj ! fr er die deutsche Jugend antisemitisch einer der typischen Briefe , wie sie der „Stürmer “ Jra «te Dodd , was Hitler im Jahre 1940 als einen

Glauben an Adolf Hitler , einen miUionen- bestellt habe, um für seine Zeitung zu werben . L^ tsaft der Ostpolitik bezeichnte ? Erinnern Sie
i r/ j ___ _ ____ k -k»

sich nicht daran, daß er in einer Tischrede sagte.
Jlorder , • England sollte es gewesen sein für Polen dürfe es nur einen Herrn geben nnd

das sei der Deutsche . Deshalb müßten alle Vertre -England sollte es gewesen sein
In der Montagvormittagssifcung setzte der ameri-

gehabt , gab jedoch dan« zu , oft aus falscher Loya¬
lität die Politik des Führers gedeckt zu habe^.

Ich weiß, daß es nicht richtig war“, fügte er hinzu.

Anschließend fragte der Sowjetankläger , General
Alexandrow . den Angeklagten , ob er die deutsche
Jugend in Hitlers Geiste erzogen habe. Als Schi¬
rach dies bejahte , verlas Alexandrow einen Ab¬
schnitt aus dem Buche Rauschnings über seine Be¬
gegnungen mit Hitler , in denen der „Führer“ seine ,
Forderungen an die Hitlerjugend folgendermaßen
formuliert : „ Ich will eine Jugend erziehen, vor
der die Welt erschrecken soll . Ich will in ihren
Augen den Blick eines grausamen Tieres sehen.“

Schirach erklärte daraufhin , niemals einen der¬
artigen Auftrag von Hitler empfangen zu haben.
Er äußerte starke Zweifel an der Echtheit dieses
Zitats und sagte , Rauschning habe häufig ungenaue
Zitate Hitlers benut}t.

Deutsche Erzieher
als Berichterstatter in Nürnberg

Berlin , 27 . Mai. (DANA ) Der Koordinierungs¬
ausschuß des alliierten Kontrollrats genehmigte
das Gesuch deutscher Erzieher , die den Nürnber¬
ger Prozeß besuchten , Berichte über den Prozeß
an ihre Kollegen weitergeben zu dürfen.

Sachliche Berichte über den Nürnberger Prozeß
werden durch deutsche Sachverständige ausgear¬
beitet und nach Genehmigung der Zonenbefehls¬
haber veröffentlicht werden . Der Gebrauch dieser
Berichte zum Schulunterricht unterliegt ebenfalls
der Genehmigung der Zonenbefehlsbaber . Weiter¬
hin wird das Studium des Nürnberger Kriegs-
Verbrecherprozesses in die Studienkurse von Leh¬
rerbildungsanstalten aller Zonen eingebaut wer¬
den, wenn objektives Material über den Prozeß
für den Lehrkörper zugänglich sein wird.

fetaoUchster Mord der Weltgeschichte “

■mt habe er von drei Konzentrationslagern , kanische Anklagevertreter ,
"

Thomas Dodd , das Jer der polnischen Intelligenz umgebracht werden,

fcj**
^ Dachau und Buchenwald gewußt , gab Kreuzverhör des Angeklagten Schirach fort . Er Da* nei hart , aber ein Lehensgeset*. Erinnern Sie

f̂ A»u
Klagte an . Mauthausen nnd Dachau habe erinnerte Schiradi nochmals an das Telegramm , das sich nicht daran ?“ Schirach behauptete zunächst,

besucht und keinen besonders schlechten dieser nach der Ermordung Heydrichs an Bormann er hnbe diese Hitlerrede in Kattowin . „vergessen

Ton den Lebenebedinaunaen der Haft - richtete nnd worin er „ als Rache“ für den Mord "- **- *>• A~. f‘ — - , —

ilkommen. an Heydrich einen „wilden Luftangriff “ auf Enfc-

j;e frage Dr . Sauters, was er über die in land gefordert habe.

Awils be *anf?enen Verbrechen denke, die er Schirach erklärte hierau, daß durch diese « Atten -

jie Aussagen des Zeugen Hoeß . des Kom- tat Unruhen in Wien befürchtet werden mußten
* «Lute “ Ton Auschwin, erfahren habe, sagte und er habe daher Bormann diesen Luftangriff
igf

"
* . „Das ist der größte und satanischste fylas- vorgeschlagen , um der „Bevölkerung au zeigen ,

S*1'1
in der Weltgeschichte . Hoeß war nur daß die Engländer die Attentäter waren“.

U
°
Heiike r- den Mord befohlen hat Adolf Hitler . „Kennen Sie den Begriff Hochaktion ?“ Auf diese _

? tai Himmler haben gemeinsam dieses Ver - Frage des amerikanischen Anklägers Thomas Dodd Dachau , 27 . Mäi (DANA ) . In der Samstag -Sit - Durch die Erklärung des Angekagten Jaekel

pJien begangen, das für immer ein Schandfleck erwiderte Schirach : „Ich kann mich nicht erinnern .“ »ung des Prozesses gegen 74 Angehörige der Waf- wurden gleichzeitig 13 Mitangeklagte belastet .

Geschichte bleibt . Wenn ein Auschwitz Dodd : „Dies ist jene Aktion , durch die 40—50 000 fen - SS, die an den Massenerschießuneen amerika- Ein weiterer Angeklagter , Heinz Stickel, sagt in

war, dann muß das das Ende der Rassen - junge Menschen aus dem Osten im Alter von 10 nischer Kriegsgefangener bei Malmedy beteiligt seiner eidesstattlichen Erklärung , daß er bei der
"JLj nnd das Ende des Antisemitismus sein . Wer bis 14 Jahren verhaftet und gewaltsam nach dem waren , verlas der amerikanische Staatsanwalt eine Erschießung von 60 Kriegsgefangenen immer nach

JjAn *<hw*ß noch daran festhält , der macht sich Reich gebracht wurden. Sie waren doch Leiter des eidesstattliche Erklärung des Angeklagten SS -

juläi*/ *
_ _ _ . . . . . Kriegseineafces der HJ, Sie müssen doch davon Sturmmannes Siegfried Jaekel , in der dieser

zugibt , kriegsgefangene amerikanische Soldaten er¬
schossen zu haben.

Opfer von hemmungslosem Sadismus
Geständnis im Malmedy-Prozeß — Gerechte Sühne in Wuppertal

r . Bezog auf Hitler sagte Schirach: „Ich habe wissen . “
I - ^(Jjj verraten, ich habe nidht Regen ihn ge- Der amerikanische Ankläger legte dann eine

jJj habe meinen Eid ihm gegenüber ge- Reihe von Dokumenten vor, welche die Verschlep -

BWtaa. *1® Jugendführer , als Offizier und al« Be - Pung dieser Jugendlichen bewiesen und aus denen
I I-»!/ Ith war Nationalsozialist aus Ueberzeu - hervorgeht , daß die HJ-Führung und auch der An-

In seiner Erklärung schildert Jaekel zunächst,
wie sein Vorgesetzter , Sepp Witkowski , angesichts
einer Gruppe von sechs bis acht gefangenen ame¬
rikanischen Soldaten den Befehl gegeben habe :
„Fertigmachen , umlegen !“

Witkowski schoß mit seiner Maschinenpistole,
Pionier Hans Toedter feuerte mit dem vorderen
MG auf sie . Er selbst , so heißt es in der Erklä¬
rung weiter , habe mit seiner Pistole auf die Kriegs-

„ _ gefangenen geschossen . „Zu der Zeit, als wir auf

tapsa. Mit den leftten Truppen habe auch er noch immer nach diesen Verschleppten suchen nnd *echs bis adat Amerikaner schossen, waren sie

fiat verlausen . Befehle aur Zerstörung von Brük - daß gerade am heutigen Tage die Zeitungen be - „ „ bewaffnet , hatten ihre Hände über dem Kopf ,

ha «der anderen Werken in Wien habe er nicht richten, daß bis legt nur 10 000 aufgefunden vor - -

ctfefcea »“d eine Betätigung der Jugend in der den sind ?“
=- • - - 1- - *— Anhand eines weiteren Dokuments führte der

Anklagevertreter dann aus , wie diese Kinder ver¬
teilt wurden . Ein großer Teil wurde als Luftwaffen¬
helfer und Helfer der Kriegsmarine eingesetzt ,
andere der SS überwiesen . Auf die Frage Dodds
nach der Zusammenarbeit der HJ mit Himmler und

_ _ _ _

i ?r *on »nd au <i Antisemit . Beklagte Sdiirach in Zusammenarbeit mit der SS

iSe « Bassenpolitik aber war \ ein Verbrechen, maßgebend an dieser Verschleppung beteiligt waren.
i ? M Politik , die über / fünf Millionen Juden und Schirach erinnerte sich , daß in Dessau eine große
1 . Reutscheit zum Verhängnis geworden ist .“ Anzahl dieser Kinder in Lehrlingswerkstätten un-
I SAirach gab zu , daß unter seinem Vorgänger tcrgebracht waren und behauptete , die Verpfle -

iBfirAel in ^ ien Kirchenverfolgung bestand . Kung der jungen Menschen sei ausgezeichnet ge-

lEr selbst habe jedoch nichts getan, was die religio - wesen .
■ Gefühle kirchlich Gesinnter hatte verletzen Dodd : „Wissen Sie, daß bis heute die Alliierten

firwelfbewegung verboten .
Der „gottgesandte Führer“

Der asierikanische Ankläger Thomas Dodd stellte
jfftnA Fragen über Fragen nach der wehrpoliti -

IfAea Schulung, deren verantwortlicher Leiter Dr.
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[ Steflrcdit, ein Mitglied der
IfikrvBg. war, und zitierte Stellen aus
( «oiea Buch Stellrechts, in denen es heißt :
IJSd aad Erziehung des Kindes ist es, ihm im 'Ge-
IlttdMpert nnd als Abschluß im Waffengebrauch
Jhi notwendige Wissen zu vermitteln .“ Schirach
Ikkioptete das Buch Stellrechts nie gelesen zu
ibibea . Er gab jedoch za , daß die von Hitler in
liasr Bede angegebenen Zahlen korrekt seien , wo«
[ iidi über 200 000 junge Leute durch die Hitler

haben keinen Versuch gemacht zu Hieben und
haben nichts getan , was das Schießen herausfor¬
derte .“

Bei der Beschreibung des Malmedy-Massenmor-
des erklärte Jaekel , daß er von so vielen Fällen
gehört und so viele erschossene amerikanische
Kriegsgefangene gesehen habe, daß er sich nicht in

Reichsjugend - der erwiderte Schirach, man habe mit dieser jedem Fall der Einzelheiten entsinnen könne . Er
Zusammenarbeit keinen erzieherischen Einfluß auf
die HJ beabsichtigt . Der Ankläger wies darauf
hin, daß Schirach selbst im Jahre 1941 Jugend -
aushiider der SS angefordert habe mit der Begrün¬
dung, daß „seit langer Zeit die SS und; die Polizei
der HJ solche Kräfte znr Verfügung gestellt habe“.

erinnere sich jedoch daran, daß er und seine Ka¬
meraden, nachdem sie von ihren Fahrzeugen aus
auf die Amerikaner geschossen hätten, die schwer¬
verwundeten Gefangenen mit ihren Pistolen und
Gewehren erschossen hätten . „Ich bin sicher“, so
heißt es in der Erklärung Jaekels , „daß ich jeden
Mann, nach dem ich schoß, getroffen habe. Keiner
von ihnen hat sich bewegt . Ich glaube; daß ich
vier oder fünf Amerikaner mit meiner Pistole er¬
schossen habe .“ Auch alle anschließend von Jae-

lärcheniand.
19.00—19.30

ne virtuos«
20.15 bis

kels) . 20.45

Jbertrauung
:hen Runo

von Mil

VfB an 3er Spitze

Musik.
Kleins*

|, h 4*r wichtigsten Begegnung verlor Schwaben Ange¬
la ainem harten Kampf gegen den VfB Stuttgart,

fallt die Tabellenführung übernommen hat . Waldhof
tlt mit dem knappsten aller Resultate 1:0 die Ober -

fuad aber die Offenbacher Kickers . Die Kickers Stuttgart
Ijcilugen in einem wahren Schützenfest die Frankfurter

Sticht 9:2. Ebenfalls unerwartet hoch siegte Bayern
nit 5 :1 über den BCA. In Fürth unterlag der

—J4.VU YV“
von Hills*

:ungsmasik
| gV 1:4. Die Spiele Phönix Nürnberg , Schweirrfurt —
L “ Manheim und
PdT aus .

FSV Frankfurt — 1860 München
Würde de«
des groflan I*# Stattgert

Sp . gew uns . ▼erL Tore Pkt .
18.00—18.30 27 18 4 5 •3 :34 40
Chorli oder, «i*PC Nürnberg 25 17 4 4 75 :38 38
igin , spielt ■kfaban Augsburg 20 15 0 5 61 :35 36
nq unsers? I &ttgirtsr Kickers 27 14 8 5 80 :48 36
2Ö.15—2tJ *
es „ SWF .
21,30—22.30

1 * Waldhof 2« 14 0 0 50 :32 34
| K! Bayern München 27 t ! 10 0 65 :45 32

Ick« eines I ^ Scfcwsin/urt 25 11 4 10 36 :35 26
Münchs « 26 10 0 10 50 :36 26

Augsburg »T* 27 0 0 II 38 :62 24
■S559E . IfW Fürth 26 0 0 12 41 :57 22

hen -wer- IJfacht Frankfurt 26 8 5 13 56 :08 21
^7 Frankfurt 26 0 0 11 40 :52 21

licken
er Strahl jacher Kickers 27 0 2 16 49 :60 20

Karlsruh« 26 0 4 10 49 :79 16
insats Att J * Mannheim 20 5 S 10 36 :06 15
muß «

iß -VaseL
BKhn&er FV 27 1 7 p 31 :84 13

• pvg Fürth — KFV 4* (! :•>

über nnd auch di« Verteidigung macht « eine« sicheren
Eindruck .

Bei Phönix fehlten Kühn' und Taechowskl , und dadurch
waren in der Deckung Lücken entstanden . Klotz hatte
sehr schwache Momente und Gizzi zeigte noch weniger .
Nefimann war in der Deckung die beste Erscheinung . Der
Torhüter Roth verfügt über gute Anlagen , dürfte aber
vorläufig für größere Aufgaben nicht ausreichen . Im
Sturm waren es hauptsächlich fiinkert , Sommerlatt und
auch Graß , die für schöne Spielfolgen sorgten .

* In der 30 . Minute eröffnet # Binkert nach Vorlage von
Hänseroth die Torfolge . Nachdem ein Schuß von Bech-
told abgewehrt wurde , traf Fischer ira Nachschuß nur die
Latte . Sommerlatt erhöhte in der 37 . Minute auf Flanke
von Hänseroth auf 2:0. Das 3. Tor erzielte wieder Bin¬
kert in der 43 . Minute nach schöner Vorarbeit von Som¬
merlatt . Schiedsrichter Reinhardt -Stuttgart leitete großzügig .

P .S .

Landesliga

„ J- KFV spl. lt* ia du glichen Auf. teitun , wl« gag. ii
Die schwachen . Leistungen der Stürmerreihe , in

Ir Mr Ahl den Ansprüchen genügte , führten zu dieser
r~-«isg«. Fürth , das außerordentlich hart spielte , ge-

das Spiel nach besseren Leistungen . Die besten
7®** waren der Mittelstürmer und 4er Halbrechte Vorläufer ,
I
* faerdem zwei Tore auf sein Konto brachte . Beim

rvi waren die Abwehrreihen das Beste , aber die zeit -
%”•* Ueberlastung führte zu einigen Fehlern , die in

««»gesetzt wurden . Litscb wurde zu Beginn verletzt ,
t " »Ich in Anbetracht der schwachen Stürmerleistungen* ®*kbar machte .
» k der 30. Minute schoß Vorläufer das I . Tor für
r ?** Ud ein« Minute später verhelf Fritschi in der Be -

Gegner zum 2 :0. Nach der Pause wurdon
2*: feine Schüsse von Litsch abgewehrt . Vorläufer er -

1® der 00. Minute durch schönen Schuß auf 3 :0 und

Cw ’* pltz stellte kurz vor Schluß das End-

Sdiiradi billigte Hitlers Ostpolitik
Der amerikanische Ankläger Thomas Dodd legte

dem Angeklagten dann das Protokoll einer Sigung
Jifend in der Marine, als Kraftfahrer , für die vor , die im Jahre 1940 in der Reichksanzlei statt - - _ .
Uftwaffe nnd in den Fliegerkorps vormilitärisch fand nnd an der außer Hitler und Schirach. Frank kel beschriebenen Erschießungen wurden an

sitgebildot wurden. Außerdem hätten 1200 000 und der später berüchtigte Kommissar der Ukraine , daten vorgenommen , die .^hre Hände erhoben und

HJ-Mitgiieder Ausbildung im Kleinkaliber -Schie- Koch, teilnahmen . Auf dieser Sigung wurde die nichts getan hatten , um die Erschießung heraus-

fc* erhalten. Evakuierung der Juden nach dem Osten bespro - zufordern “. _
Handball

H&ndballsomntag mit Ueberraschungen
Die Spielergebnisse des vergangenen Sonntags haben er¬

neut unter Beweis gestellt , daß gerade im Handball eine '

Voraussage schnell Lügen gestraft werden kann .
In der Staffel I hatte Bulach und Bruchhausen den

Ausgang ihrer Spiele gegen Malsch und Mörsch nicht ge¬
meldet . In Rüppurr verlor Ettlingen 7 :5. Leider kam fes
auch hier wieder zu einem Spielabbruch .

In der Staffel II sorgte der KTSV 46 für die erste
Ueberraschung . Mit einem 6 :6 nahm er dem Staffelersten
Linkenheim die ersten Punkte ab . In Hochstetten kam
Neureut zu einem klaren 3 :13-Erfolg . In Grünwinkel mußte
Daxlanden mit einem 4 :3 beide Punkte lassen . Daxlanden
hatte bei nervösem und zerfahrenem Stürmerspiel noch
reichlich Schußpech . In Grünwinkel stand ein Mann im
Tor , der die schwierigsten Sachen meisterte und den größ¬
ten Anteil an diesem Erfolg hat . Die Fr . SpuSpvgg konnte
gegen Mühlburg mit 11:5 Toren erfolgreich sein .

In der Staffel III hatte Weingarten Grötzingen als Gast
und trennten sich beide Mannschaften mit einem reich¬
lichen Torergebnis von 13 :18 zu Gunsten von Grötzingen .
In Blankenloch mußte Durloch ' eine 8 :4-Niederlage hin¬
nehmen . Friedrichstal verlor gegen Spöck einen wichtigen
Punkt , denn es reichte trotz des .-Vorteils des eigenen
Platzes nur zu einem 5 :5 . Der MTV verlor gegen Rint¬
heim mit einem recht überzeugenden 2 :15.

Frauen : KTSV 46 — Linkenheim 6 :4 ; Hochstetten —
Neureut 0 :2 ; Blankenloch — Durlach 2 :0 ; Friedrichstal —
Spöck 0 :4f Grünvrinkel — Da.xlanden 110.0 ; MTV —* Phö¬
nix 1 :14.

* S-r .
Fürth — Beiertheim 11 :5

Eine unglückliche 5 :11-Niederlage mußte der TuS 1884
Beiertheim bei seinem Rückspiel gegen die Spielvereini¬
gung Fürth hinnehmen , nachdem die Beiertheimer nach
einer ganz großartigen ersten Halbzeit und noch in den
darauffolgenden 10 Minuten mit 5 :3 in Führung gelegen
hatten . Fürth , dos bis dahin trotz aller Bemühungen an
der konsequenten Deckung des TuS 1884 nur sehr schwer
vorbeikam , kam dann besser auf und konnte gleichziehen .
Trotzdem waren für Beiertheim noch alle Möglichkeiten
offen , als durch einen unglücklichen Zusammenprall die
Karlsruher einen Verteidiger verloren und kurz danach
ebenfalls durch ungewollten Zusammenstoß ihren Mittel¬
stürmer nur noch als Statist einsetzen konnten . Dazu
kam noch , daß Beiertheim unverständlicherweise resig¬
nierte , so daß Fürth immer mehr diese Schwächen aus¬
zunützen verstand und schließlich in eine hervorragende
Bestform hineinkam und zu einem etwas zu hohen Siege
kam . Trotz dieser unglücklichen Niederlage hat der TuS
1884 Beiertheim vor den 4000 Zuschauern einen aus¬
gezeichneten Gesamteindruck hinterlassen .

Handball am Himmelfahrtstag '

Am 30 . Mai 1946 werden folgende Pflichtspiele nach¬
geholt : Mörsch — Ettlingen , Blankenloch — Spöck .

Verbandsfachtag der Handballer ln WaUdorf
Am Himmelfahrlstag , 30 . Mai 1946, kommt in Walldorf

der Verbandsfachtag Handball zur Durchführung , der im
Hinblick auf den Gesamtaufbau des Badischen Sportver¬
bandes seine besondere Bedeutung hat . Im Rahmen dieses
Handball -Verbandsfachtages kommt nachmittags auch ein
Handball -Auswahlspiel zweier badischer Bestmannschaften
zur Durchführung , das der Aufstellung der Landesvertre¬
tung für das große Vierländer -Turnler zwischen Baden,
Württemberg , Bayern und Hessen über Pfingsten dient .

Radsport
Radrennen im Phönixstadion

Erstmals wurde in Karlsruhe der Versuch gemacht , auf
der Aschenbahn Radrennen auszutragen . Zum Radsport ge¬
hört allerdings Sonnenschein und der fehlte leider . Dafür
goß es zeitweise mehr als reichlich und machte di « Bahn
schwer . Wenft trotzdem von einem Erfolg berichtet wer¬
den kann , so spricht es besonders für die Fahrer und für
die ausgezeichnete Organisation des Veranstalters . Schon
im Fliegerrennen stach Schertle , Stuttgart , aus dem er¬
lesenen Feld , dem im Spurt keiner gewachsen war . Augen¬
fälliger wurde die Sonderklasse im 100-Runden -Mannschafts -
fahren , das er mit Bühler als Partner gewann . Dieses
Rennen traf ganz den Geschmack des Publikums und nach
anfänglicher Zurüchhaltung wurde Prämie auf Prämie ge¬
stiftet . Das Stuttgarter Paar Schertle -Bühler waren bei
Wertungen und Prämien stets unter den Erstplazierten und
gewannen sicher das Rennen . Im Ausscheidungsfahren
eiegte der junge Fahrer Barth , Mainz .

den Köpfen gezielt habe . „Tdh bin sicher, daß sie
nicht gelitten haben“, schließt er seine Erklärung.

Der 19jährige französische Maschinengewehr-
Schüße Marcel Bolß erklärte in der Vorunter¬
suchung, bei den Erschießungen absichtlich da¬
neben gezielt zu haben, mußte jedoch die Erschie¬
ßung schwerverwundeter Kriegsgefangener zugeben.

Weitere Aussagen
im Neue -Bremme -Prozeß

Rastatt , 27. Mai (DANA ) . In der Freitag -Ver¬
handlung des Rastatter Kriegsverbrecher -Prozesses
gegen die Lagermannschaft des KZ Neue Brerame
berichtete ein Zeuge, wie eines Tages ein Kessel
mit Suppe im Hof des Lagers aufgestellt wurde,
worauf die Wächter sich zurückzogen und die Tü¬
ren der Baracken geöffnet wurden.

In dem Glauben , daß die. Suppe für sie bestimmt
sei, stürzten die Gefangenen in den Hof, wo die
völlig Ausgehungerten sich gegenseitig zu Boden
traten , prügelten und um sich schlugen. Auf die¬
sen Knäuel hungriger Menschen schlugen die Wäch¬
ter mit Peitschen und Knüppeln ein, schließlich
wurde ein Wasserstrahl auf die Gefangenen gerich¬
tet , die mit anderen Mitteln nicht mehr von dein
Suppenkessel wegzubringen waren.

Um zu zeigen , welche Anlässe zu einer Inhaftie¬
rung in Neue Bremme führen konnten , wurde der
Fall einer ganzen Gruppe von Häftlingen geschil¬
dert . Diese Häftlinge waren eingeliefert worden,
weil ihr Chef, ein französischer Industrieller , sich
geweigert hatte , sein Werk in den Dienst der deut¬
schen Besaftungsmacht zu , steilen . Man hatte die
gesamte Belegschaft der Fabrik, die sich nichts ge¬
gen die Deutschen hatte zuschulden kommen las¬
sen und zum Teil ärztlicher Pflege bedurfte , in
die Gefangenschaft abgeführt .

Drei Todesurteile
im Wuppertaler Prozeß

Wuppertal, 27 . Mai (DANA ) . Inj Wuppertaler
Kriegsverbrecher-Prozeß gegen Angehörige -der
SD-Sonderformation „Ernst “, denen man die Er¬
mordung von acht britischen Kriegsgefangenen bei
St. Die zur Last legte , wurde am Samstag das Ur¬
teil gefällt . Zum Tode durch Erschießen wurden
die Angeklagten Herbert Grien , Otto W e tj e 1
und Walter Jansen verurteilt . Gefängnisstrafen
erhielten : Albrecht 10 Jahre , Gockel 3 Jahre? Pilz
7 Jahre, Holm 6 Jahre , Grade 10 Jahre , Koch 13
Jahre und Geiger 5 Jahre . Fünf der Angeklagten
wurden freigesprochen .

Auton Brunner
durch den Strang hingerichtet

Wien, 27. Mai . (DANA ) Anton Brunner , ein
ehemaliger österreichischer Naziführer , wurde in
Wien durch den Strang hingerichteu Der Wiener
Volksgepichtssenat hatte Brunner vor 14 Tagen
wegen Deportierung von 50 000 österreichischen
Juden und anderen Verbrechen gegen die Mensch¬
lichkeit zum Tode verurteilt .

Attentäter Lavals sagt aus
Rastatt, 27. Mai. Paul Colette , der wegen

seines Attentats auf Pierre Laval zum Tode ver¬
urteilt , von Petain jedoch begnadigt und als „Son¬
derfall“ zum Verhör nach Deutschland geschafft
worden war, sagte am Freitag im Rastatter Kriegs¬
verbrecherprozeß gegen das Lagerpersonal des Kon¬
zentrationslagers Nejie - Bremme als Zeuge aus .
Colette mußte von allen bisher gehörten Zeugen
die meisten Mißhandlungen durchmachen . Schon
mit Handschellen kam er in Neue -Brcmme an, dort
wurde er sofort gefesselt , daß er sich nicht bewe¬
gen konnte . Die Fesseln 6<hnitten ins Fleisch und
verursachten Wunden und Narben . Zu den Schmer¬
zen kam noch die Kalte , so daß ein Schlaf wäh¬
rend seines Lageraufenthalts unmöglich war . Auch
er bezeichnete Horneft, Drokur und Regulski als
die schlimmsten Folterknechte des Lagers .

Weitere Zeugen, die in der Freitag -Verhandlung
vernommen wurden , berichteten von dem schwung¬
haften Schwarzhandel des Lagerpersonals mit Rote -
Kreuz-Paketen , LiebesgabenseMlungen und Verpfle¬
gung der Häftlinge . Mit dem von den Lagerwachen
übrig gelassenen Essen seien die Schweine gefüttert
worden, wahrend die Gefangenen kaum den größ¬
ten Hunger stillen konnten . Der Lagerkommandant
Schmoll behauptete , von diesen Dingen nichts ge¬
wußt zu haben. Auch der Lagerkoch erklärte , daß
keine Lebensmittel heimlich aus der Küche des
Lagers weggeschafft worden seien .

Rudolph Höß nach Warschau gebracht
Nürnberg, 27. Mai (DANA ) . Rudolph H,ö ß, der

Schlächter von Auschwit ;, wurde am Samstag mit
dem Flugzeug nach Warschau gebracht, wo er
wegen Verbrechen gegen die Menschlichkeit vor
Gericht gestellt werden wird . Höß hat in seiner
Zeugenaussage vor dem Internationalen Gerichts¬
hof in Nürnberg zugegeben , daß unter seiner Lei¬
tung als Lagerkommandant im Vernichtungslager
Auschwift zwei und eine .halbe Million Menschen
umgebracht wurden.

Mitglieder der Edelweiß - Organisation
vor Gericht

Flensburg, 27. Mai. (DANA ) Eine Gruppe von
Mitgliedern der „Edelweiß - Organisationen “ hatte
sich vor dem Militärgericht in Flensburg wegen
Handlungen, die gegen die Alliierten Streitkräfte
gerichtet waren, zu verantworten . Die weitere An¬
klage lautete auf unerlaubten Waffenbesitz und
unerlaubten Ueberschreitens der deutsch -dänischen
Grenze.

Die beiden Hauptangeklagten sind Wilhelm Jür-f
gensen aus Todem, er als Anführer der Gruppe
bezeichnet wurde und dessen Vater Peter Jürgensen »
ehemaliger Rottenführer der SS und Wachmann im
Konzentrationslager Neuengamme .

her,
>hÖalx Kartsnüte VfB Mühlbnrg 3:9 (2 :0)

Pw*
*™1 nicht wenige unter den Zuschauern , die erst

^ ■"faxitadion von der Absage des FC Nürnberg er -
S ®8- Nach den Informationen durch den FC Phönix
^ die Gründe nicht sonderlich stichhaltig . Am Frei -
ĵ r teilten die -Nürnberger in einem Telegramm

“SÄ die Reise nach Karlsruhe wegen den Wahlen
®*yrischen Landessportverband verboten sei . Phönix

l^ sphierte zurück , daß niemand die Fahrt verbieten
da keine Wahlpflicht bestünde . Spie ! muß eus -

werden , anderftfalls Punktverlust . Daran schloß
TijU*“** Telephongespräch an und auch ein weiteres

blieben ohne Erfolg , die Nürnberger hatten
dif Politische Bedeutung im Wahlkampf entdeckt und
ht ihnen über die Begegnung mit dem Phönix . Das
IjJ *® Argument , das aber durch die Tatsache stark ver -

®*Ä einmal die Wahlen schon seit Wochen fest -
*\ ®nd mm andern die Vorfälle in Augsburg für den

Nürnberg einiges befürchten ließen . Im übrigen
KFV und VfB Stuttgart trotz des Wahlsonntags

Reisen nicht . Der für das Oberligaspiel be -
»rŝ jJjJĴ Schiedsrtchter Reinhardt , Stuttgart , war ebenfalls

und VfB Mühlburg einigten sich in letzter
*u einem Freundschaftsspiel . Bei Mühlburg fehlte

duTefc Rastetter und Wünsch , aber dafür waren sie
6^rk* Knielinger Hauer , Grobs und Bechtold ver -
g.faji,

D«r VfB zeigte in dieser Aufstellung ein schönes ,
e> rtl* 8 ^ er Sturm , so geschickt er im Feld

ließ vor dem Tor die Entschlußkraft vermissep
^ ufcoläufer leisteten im Aufbau mehr dU ihr £ egea «

Ps0bsllr «r«ii D«zI*i4m — Germania Brötzingen 9:0
Bia gerngesehener Gast , der ein gefälliges Spiel zeigte ,

Ist Germania Brötzingen , das , durch junge Spieler auf¬
gefrischt , gleichmäßig gut in allen Reihen besetzt war .
Bei Daxlanden macht sich das Fehlen von Gallus im
Sturm immer mehr bemerkbar . Viele klare Torgelegen¬
heiten hätte bei einem entschlosseneren Sturm zu Er¬
folgen geführt . Bechtel als Mittelstürmer war zwar eifrig ,
sein Spiel aber zu durchsichtig und offen . Der neue
Halbrechte führte sich gut ein . Schwach war der Halb¬
linke Burckhardt . noch schwächer Bartsch . Müller auf
Rechtsaußen wurde zu wenig bedient . Die hinteren Reihen
gut wie immer . Die drei Tore schossen Burger , Klingler II
und Rastettar . Ba.

VIR Pfcnbsfa — Grftnwalfl Viernheim 0:1 (9 :1)
Etwa 800 Zuschau «! waran trotz des regnerischen Wet¬

ters erschienen und sahen ein ausgezeichnetes Spiel der
Pforzheimex Mannschaft . Die Resenspieler waren ihrem
Gegner eindeutig Überlegen und um eine Klasse besser .
Hervorzuheben ist die geschlossene Mannschaftsleistung der
Pforzheimer Elf , bei der nur der Halbrechte Vierlamm -ous
dem Rahmen fiel . Die Viernhetmer Mannschaft enttäuschte .
Die Mannschaft müßte ihre Gesamtleistung erheblich stei¬
gern , um ihre weitere Existenzberechtigung in der Landes -
liga nachzuweisen . Die Bemühungen des Viemheimer
Sturmes , die VfR-Hlntermannschaft zu durchbrechen , blie¬
ben während des ganzen Spieles erfolglos , ihre Mann¬
schaftsleistung war und blieb Stückwerk .

Pforzheim hatte Anstoß und lag nach 3 Minuten Spiel¬
zeit nach einer schönen Einzelleistung des Mittelstürmers
Rau , der einen 16-m-Schuß unhaltbar in die Maschen jagt ,
1:0 in Führung , Linksaußen Schradi war 4 Minuten später
der Vollstrecker des 2. Tores . Durch Verwandeln eines
Strafstoßes konnte Viernheim auf 2 :1 herankommen , aber
Rechtsaußen Lehmann stellte kuiz vor dem Wechsel mit
feinem Schuß den alten Abstand wieder her . Nach dem
Wechsel wurde die Ueberlegenheit der Platzbesitzer noch
drückender . Die Viemheimer kamen selten über die Mittel¬
linie hinaus . Lehmann stellt das Ergebnis auf 4 :1 und der
Halblinke Gimber kann einen Steilpaß Schradis zum 5 :1
verwerten . Kurz vor Schluß können die Rasenspieler ihre
klare Ueberlegenheit mit einem 6. Tor , das Lehmann er¬
zielte , abschließen . Schiedsrichter Hofsäß (Pforzheim )
leitete einwandfrei . H .W.

Bezirksliga Gruppe West
Bulach 4 :2 ; Forchheim — Frankonla 0 :2i
Mörsch 2 :4 ; 21 Karlsruhe — Ettlingen 3 :1.

Mannschaftsfahren über 100 Runden : 1. Schertle -Bühler,
Stuttgart , 23 Punkte ? 2. Steinhilb -Schwarz , Stuttgart , 8 P . j
3. Roth -Noß , Frankfurt , 7 P . ; 4 . Heipeter -Kaiser , Frankfurt ,
6 P . ; 5. Brunner -Gassennutyer , Darmstadt , 5 P .

Ausscheidungsfahren : \T Barth , Mainz ; 2 . Krümme , Stutt¬
gart » 3 . Noß , Frankfurts 4. Hasenforther , Stuttgart .

Boxen
4. Jubilänrnsveranstaltang KTSV 40 — KSV Mannheim 7:0

Gegen die erfahrene Kampfstaffel des KSV Mannheim
unterlag der KTSV nur knapp . Es waren durchweg schöne
Kämpfe , die das Publikum voll auf ihre Rechnung kom¬
men ließen . Die größere Ringerfahrung der Mannheimer
glichen die Kämpfer des KTSV durch erhöhten Einsatz
nahezu aus .

In einem flotten Schülerkampf siegte Kahrmann
(Karlsruhe ) über Gögel (Mannheim ) sicher nach Punkten .
I >n Jugendeinlagekampf Seidel (Karlsruhe ) —
Eschelbach (Mannheim ) gewann der Gast durch bessere
Treffer . Im 1. Mannschaftskampf standen sich im Flie¬
gengewicht Stahl (Karlsruhe ) und Antes (Mannheim)
gegenüber . Stahl zeigte einen ausgezeichneten Kampf.
Durch bessere Beinarbeit , Vielseitigkeit , größere Reich¬
weite hatte er in allen Ründen klare Vorteile . Punktsieger :
Stahl . Bantamgewicht : Hermann {Karlsruhe ) —
Hiltl (Mannheim ) . Der Kampf war ziemlich ausgeglichen ,
und die Schlagwechsel besaßen beiderseits zu wenig Prä¬
zision . Der Kampf endete unentschieden , aber die Punkte
fielen wegen Uebergewirhts des Karlsruhers an Mannheim .
Federgewicht : Nehienheim (Karlsruhe ) — Hofmann
(Mannheim ) . Nehrenheim , wurde bereits zu Beginn . von
dem alten Ringfuchs Hofmann erschüttert und gab ' auf.
Sieger durch techn . ko Hofmann . Leichtgewicht :
Müller (Karlsruhe ) — Abele (Mannheim ) . • Beide zeiqten
.sehr schöne Leistungen , wobei sich Abele als der Viel¬
seitigere erwies . Das Kampfgericht gab ein Unentschieden .
Bewegung kam in das Haus , als in der Begegnung der
Kleinsten ' Gögei und Weißenberger viel Begabung und Mut
gezeigt wurde . E i n 1 a g e k a m j >f : Künzler (Karlsruhe )
— Rettig (Mannheim ) . Beide Kämpfer machten einen sehr
unfertigen Eindruck . Punktsieger : Künzler . Welter¬
gewicht : Kahrmann (Karlsruhe ) — Müller (Mannheim ) .
Es war der beste Kampf . Kahrmann drängte auf Ent¬
scheidung , aber sein Gegner Müller ließ sich nicht er¬
schüttern und unterlag nur nach Punkten . Weiter -

?
r e w i c h t : Stapf * (Karlsruhe ) — Uilmann (Mannheim ),
n einem erbitterten Kampf konnte keiner der Beiden sich

sichtliche Vorteile verschaffen . Der Kampf endete unent¬
schieden . Mittelgewicht : Grumann (Karlsruhe ) —
Zloteki (Mannheim ) . Die größere Erfahrung gab den Aus¬
schlag . Grumann konnte seine größere Reichweite nicht
ausnützen , während sein Gegner ira Nahkampf punktete
und dadurch Sieger wurde . Halbschwergewicht :
Weigel (Karlsruhe ) — Bolz (Mannhein .) . Die bessere «
Treffer landete Bolz , der seinen Gegner in der 2. Runde
erschütterte . In der 3. Runde verpaßte Weigel seine
Chance , indem er seinem Gegner immer wieder Gelegen
heit zum Angriff gab . Das Unentschieden ist für den
Karlsruher schmeichelhaft . PS .

Rüppurr —
Beiertheim —•

Sp. gew . uae . verl . Tore Pkt .
Neureut 19 16 1 2 68 :21 33
FrankonU 18 1t 2 5 65 :34 24
Ettlingen 19 10 2 7 50 :43 22
Rüppurr 19 8 4 7 40 :53 20
Mörsch 20 9 1 10 36 :55 19
Südstern 18 7 3 9 44 :47 17
Forchheim 19 7 3 9 44 :47 17
21 Karlsruh « 18 8 — 10 48 :52 16
Bulach 17 5 3 9 46 :48 13
Malsch 18 4 4 10 32 :50 . 12
geiertheiqi ' ia i ft u 32 :56 u

Ergebnisse
Fliegerfahren : 1. Schertle , Stuttgart ; 2 . Noß , Frankfurt ;

9* Steinbilb « Stuttgart « 4. ßühlei , Stuttgart «

Kurze Sportnotizen
Bei einer Tagting der Landes -Sportverbände am letzten

Samstag in Stuttgart wurde beschlossen , daß die Meister
der Landesligen von Baden und Großhessen ohne Auf¬
stiegsspiele aufsteigen , während die Meister von Bayern
und Württemberg mit den Tabeüenzweiten aller 4 Lan¬
desligen die weiteren 2 Teilnehmer für die Spiele der
Süddeutschen Verbandüga in einer Doppelrunde ermitteln .

England 2 : i in Paris geschlagen . Das Pariser Fußball -
Länderspiel fand in der französischen Hauptstadt nach
dem 3 : l -Erfolg Frankreichs über Österreich und dem 4:1
Englands über die Schweiz ein gewaltiges Interesse . Weit
über 200 000 Kartenbestellungen waren eingegangen und
die Polizei mußte die Vorverkaufsstellen absperren , die
bereits 2ehn Tage vorher gestürmt wurden . Schließlich
konnten etwa 80 000 Glückliche Zeuge des Spieles sein .
Das Spiel ' endete mit einer Überraschung . Die französi¬
sche Mannschaft , von Msr . Barreau

'
geschickt aufgestellt ,

war eine äußerst gute Einheit und gewann das Länder¬
spiel mit 2 :1 Toj-en . — In Brüssel gewann in einem wei¬
teren Länderspiel Irland gegen Belgien knapp mit 1:0 . —
Derby County , der englische Pokalsieger , der schon
gegen Sparta Prag verloren hatte , unterlag auch in sei* ,
nem zweiten Gastspiel in der Tschechoslowakei über¬
raschend 1:3 gegen SC Bratislava . —■ In der Schweizer
Meisterschaft steht jetzt Lugano , das Grashoppers Zürich
1:0 schlug , an der Spitze , Der " bisherige Tabellenführer
Servette Genf spielte gegen Yoüng Fellows Zürich nur 1:1.

Gegen Schottland wurde die Schweizer Auswahl mit 3 :1
Toren geschlagen . Durch Aeby gingen die Eidgenessen in
Führung , aber bis zur Pause konnte Schottland - durch Tore
yon Delaney und £ädell (2) bereits ein» 3 ; l *Füh; ung er¬

ringen . Die 2. Halbzeit war ausgeglichen und «erlief
torlos .

Belgiens „ Fnßballkönlg “ Raymond Braine , der angeklagt
war , mit der Gestapo zusammengearbeitet zu haben ,
wurde nach 19 Monaten Gefängnis wieder entlassen . Der
jetzt 39jährige denkt nicht mehr daran , aktiv Fußball zu
spielen , würde aber das Training junger Spieler über «
nehmen .

Zwei Überraschungen gab es im Wiener Fußball . Im
Pokal wurde Austriar vom FAC durch einen 2 :0-Sieg aua
dem Rennen geworfen . Der FAC trifft jetzt auf Vienna .
In der Meisterschaft wurde Rapid von Helfort 2 :1 besiegt «

70 000 im Moskauer Dynamo -Stadion . Welche An¬
ziehungskraft diq Spiele um die Staatsmeisterschaft der
UdSSR haben , zeigte sich in Moskau bei der Begegnung
zwischen der von einer erfolgreichen Albanien -Reise zu¬
rückgekehrten Mannschaft von Spartak und detp vor¬
jährigen Cupsieger Central Roter Armeeklub . 70 000 Zu¬
schauer füllten beinahe das mächtige Dynamo -Stadion
und sahen einen ' 5 :2-Sieg der Armee -Mannschaft . In
ainem weiteren Spiel wurde Dynamo Moskau von Torpedo
zum zweiten Male mit 3 :1 geschlagen .

12 500 Pfund TOr den k .o .-Sieger Lesvenlch . Diese Ein¬
nahme , die die 10 500 Besucher der Harringay »Arena
brachten , war nur von dem seinerzeitigen 30 000 Pfund-
Rekord bei dem Kampf Joe Beckett — Georges Car-
pentier übertroffen worden . Der Kampf Mills — Lese-
venich wurde nicht durch Radio übertragen , da die BBC
die Forderung Jack Salomons auf 500 Pfund nicht an¬
nahm . So mußten sich die Hörer dies - und jenseits des
Atlantik mit einer Schilderung nach dem Kampf begnü¬
gen , aus der sie erfuhren , daß , wie erv/artet , der Ameri¬
kaner Lesvenich in der 10. Runde den Kampf gewann .
Damit hat er seine dritte und wichtigste Weltmeister¬
schaft errungen . — 24 000 Zuschauer glaubten im New -

. yorker Madison Square Garden vier Runden lang an die
große Überraschung im Kampf zwischen den Schwer¬
gewichtlern Tamy Mauriello -USA und Bruce Woodcock -
England . Der Engländer war 4 Runden lang überlegen , ln
der 5> Runde schien er , als er Mauriello . mit rechten
und linken Geraden eindeckte , den Kampf endgültig an
sich zu reißen , da vernachlässigte er einen Augenblick
die Deckung und schon riß ihn ein harter rechter Kinn¬
haken zu Boden . Er erhob sich erst wieder , als ar aus¬
gezählt war . Die Unachtsamkeit hat ihn um den Kampf
gegen den Sieger aus Billy Conn gegen Joe Louis um
die Weltmeisterschaft gebracht .

Hain ten Hoff boxt Ende Juli auf einer Freiluftveranstal¬
tung in Hamburg gegen den Titelhalter Walter Neusei um
Meisterschaft im Schwergewicht .

Herbert Nürnberg (Kiel ) besiegte Mierau (Hannover )
durch ko und Raeschke (Hamburg ) den\ Hannoveraner
Harms nach Punkten . ’

Um den Davis-Pokal wurden in den Vorrundenspielen
folgende Ergebnisse eizielt : Jugoslawien — Aegypten 5 :0 ;
Schweden — Holland 5 :0 ; Tschechoslowakei — Türkei
(nicht angetreten ) 5 :0 ; China — Dänemark 4 :1» Frankreich
— England 4 :1 und Schweiz — Spanien 3 :2 .

Im Kalifornien -Turnier der taerufstennisspieler in Oak-
land um den Preis von 3500 Dollar siegte im Endspiel
Fankte Kovacz über den früheren englischen Meister Fred
Perry mit 6:1, 7 :9, 6 :2, 6 :2. — Für das Wimbledon -Tur¬
nier hat Frankreich Pätra , Päiizza , Destremeau , Bernard
und Gremillet gemeldet .

Der internationale Verband der Automobilklubs hat die
Teilnahme von Deutschen an Veranstaltungen des Ver¬
bandes nicht genehmigt . Aus diesem Grunde limmt der
berühr « deutsche Rennfahrer , Rudolf Caracciola , an dem
Rennen um den Großen Preis von Indiana , das am 30 . Mai
ausgetragen wird , nicht teil ._

Meferer« Tage schon sind die 45 Fahrer der Spanien -
Tour unterwegs . Die spanischen Spezialisten spielen bis¬

cher die Hauptrolle in dem schweren Rennen , das durch
Hitze , starken Wind und Wolkenbrüche noch besonders
Erschwert wird . Von den 4 Schweizer , 6 holländischen
und 5 portugiesischen Teilnehmern hielten sich bisher der
Holländer van den Voorde und der Schweizer Perret ara
besten . Die Spanier Rodrigues , Beerendero , Martin , Costa ,
Ölmos liegen bisher am besten .

Sport und Spiel für , Versehrte . Im Karlsruher Turn - und
Sportverein 1846 kommen auch die Versehrten und Kör¬
perbehinderten zu ihrem Recht . In anerkennender Weis «
hat ein alter Sportler , ebenfalls verzehrt , die Leitung die¬
ser Abteilung Übernommen . Die Uebungszeiten sind : Mon¬
tags von 19.30 bis 21 Uhr Schwimmen im Vierordtbad .
Freitagt von 19.30 bis 21 Uhr Turnen und Gehschule ia
der Turnhalle der Helmholtzschule und Samstags von
iS bis 18 Uhr Sport und Spiel auf der Turn - und Sport¬
anlage . Anmeldungen werden an den Uebunqsabenden oder
ln der. Geschäftsstelle , Herrenstraße 25 , entgegengenommen .

/
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Die neuen Steuersätze bei der Umsatzsteuer
Durch da * Gesetz Nr . 15 des Kontrollrates wurden dieSteuersätze bei der Umsatzsteuer um 50 Prozent erhöht .Diese erwachsende Mehrbelastung darf keine Veranlassungzur Aenderung des allgemeinen Preisstandes geben . Da¬nach ist es verboten , die anfallenden Steoiermehrbeträgeauf die bisherigen Preise aufzuschlagen , einzukalkulierenoder anzuhängen . Die Steuererhebungen sind vielmehrdurch die Betriebe der einzelnen ‘Wirtschaftsstufen aufzu -

Jangen .
Jeder Gewerbetreibende , selbständig Tätige und Land¬end Forstwirt wird daher größtes Interesse daran haben ,diese fühlbare Erhöhung der Unkosten durch restlose Aus -©chöpfung aller Gesetzlichen Möglichkeiten , Umsatzsteuer¬freiheit und ermäßigte Steuersätze -in Anspruch zu nehmen ,ŵeitgehendst wieder auszugleichen .
Die Umsatzsteuer beschränkt sich auf Lieferungen undsonstige Leistungen einschl . Eigenverbrauch , die einUnternehmer im Inland gegen Entgelt im Rahmen seinesUnternehmens ausführt . Diese Beschränkung auf , .Unterneh¬mer ' 1 und auf den „ Rahmen des Unternehmens " bedeuteteine Abgrenzung gegenüber dem Eigenleben der Privat¬personen und der Körperschaften des öffentlichen Rechts .Ein einmaliger Verkauf irgendeines Gegenstandes ausdem Privateigentum oder eine gelegentliche Tätig -Jfrnt außerhalb des Gewerbebetriebes oder des Berufs istSicht umsatzsteuerpflichtig , weil jede Nachhaltigkeit fehlt .

Umsatzsteuerpflichtig sind einmal alle Geschäfte , die denZweck des Unternehmens darstellen , und dann auch alletlilfsgeschäfte (Verkauf von Altpapier , gebrauchter Schreib¬maschinen usw .) und zum Schluß als letzter Akt der Tä -tigkeit i« i „ Rahmen des Unternehmens " , die entgeltliche»Veräußerung des Unternehmens im Ganzen .
Die neuen Steuersätze im einzelnen ;

« Allgemeiner Steuersatz für Lieferungen und Leistungen3 Proz . (bisher 2 Proz/ ) ;
fr) Lieferungen im Großhandel % Proz . (bisher J* Proz ) .Die Steuer ermäßigt sich für Lieferungen auf %Prozent , wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind :1. Der Unternehmer muß den Gegenstand erworben haben .

2. Die Lieferung muß im Großhandel erfolgen , d . h . die
Ware muß an einen andern Unternehmer zur Ver¬
wendung in dessen Unternehmen geliefert wprden .3. Der Unternehmer darf den Gegenstand weder be - nochverarbeitet haben .

4. Die Voraussetzungen in Ziffern 1—3 müssen sich ausder Buchführung eindeutig und leicht nachprüfbarnachweisen lassen .
. 5 . Die Umsätze im Einzelhandel dürfen im letzten vor¬

angegangenen Kalenderjahr höchstens 75 Proz . de »Gesamtumsatzes betragen haben .
Dem Steuersatz von % Proz . unterliegen auch die

Geschäftsveräußerungen im Ganzen .c) Lieferungen und der Eigenverbrauch land - und forstwirt¬schaftlicher Erzeugnisse , soweit der Erzeuger die Gegen¬stände selbst liefert (einschl . der Erzeugnisse aus Näben -
betrieben ) Ui Proz . (bisher 1 Proz, ) , Der Eigenverbrauchland - und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse ist ganz. umsalzsteuerfrei , wenn der Gesamtumsatz im land - undforstwirtschaftlichen Betrieb ioP letzten vorangegangenenKalenderjahr RM 10 000.— nicht überstiegen hat .

Sonstige Leistungen im Rahmen eines iand - und forst¬wirtschaftlichen Betriebes , z . B. Fuhrleistungen , sindmit 3 Proz , zu versteuern .
d) Lieferungen und Privatverbrauch , von Getreide , Mehl ,Schrot oder Kleie aus Getreide und Von daraus her¬

gestellten Backwaren lVi Proz . (bisher 1 Proz .) . Unter•Backwaren sind Brot , Brötchen , Sammeln , Wecken usw .,nicht aber Torten , Keks , Lebkuchen usw . zu verstehen ..e ) Unternehmen , deren Gesamtumsatz im letzten vorange -
gangenen Kalenderjahr 1 Million RM überstiegen hat
(Großunternehmer ) 3^4 Proz . (bisher 2^ Proz .) und zwar1. bei Unternehmern , die im letzten vorangegangenenKalenderjahr mehr • als •% des Gesamtumsatzesim Einzelhandel umgesetzt haben , für seine gesamten

steuerpflichtigen Umsätze ;
2. bei Unternehmern , die .im letzten Kalenderjahr nicht

mehr als % im Einzelhandel umgesettt haben , nurfür die steuerpflichtigen Umsätze im Einzelhandel .
Umsatzsleuerdurchschnittssätze sind ab 1. 1. 46 in Weg¬fall gekommen .
Nachträgliche Herabsetzung . eines Rechnungsbetrages

durch Rechenfehler , Preisnachlaß , Warenrücksendung oder
Zahlungsabzug . (Skonto o . Vorzinsen ) bedingt auch eine
Rückgängigmachung des umsatzsteuerlichen Ent¬
geltes und zwar im Zeitpunkt der Herabsetzung .

Unkostenabzüge (z . B. für Porto , Wechselsteuer , Bank¬
provisionen usw .) dürfen dagegen das umsatzsteuerliche
Entgeh nicht mindern ,

Zinsen für Ueberschreitung einer bestimmten Zahlungs¬frist für Lieferungen , z . B. Verzugs - oder Stundungszinsen ,stellen Zahlungszuschläge dar und gehören zum umsatz -
steuerlichen Entgelt .

Auslagen für Beförderung und Versiche¬
rung .

Grundsätzlich gehören Fracht - und Versicherungsauslagenzum umsatzsteuerlichen Entgelt für die Lieferung . Es be¬
steht jedoch die » Möglichkeit , derartige Auslagen von dem
vereinnahmten Betrag abzusetzen , wenn der Unternehmerdie Beförderung und Versicherung1. im eigenen Namen ,2 . einem andern Unternehmer überträgt und di « dadurch

entstandenen Auslagen mit . dem tatsächlich gezahlten
Betrag bei der Abrechnung kenntlich macht .Ein Abzug der Auslagen ist nicht statthaft , wenn inder Abrechnung Durchschnittssätze eingesetzt werden , die

von der tatsächlichen Höhe der Auslagen nach oben oder
unten abweichen . Bezahlt nicht der Lieferant , sondern der
Empfänger die Fracht , dann genügt es , wenn dieser beider , Abrechnung die verauslagte Fiacht in Abzug bringt .

Die Auslagen für die Beförderung und Versicherung sindauch dann zum Abzug zugqlassen , wenn die genannten
Auslagen dem Abnehmer in einem Gesamtbetrag kenntlich
gemacht werden .

Eine gesonderte Abrechnung über die Auslagen für
Beförderung und Versicherung ist statthaft . Es ist deshalb
nicht erforderlich , daß der Unternehmer die Auslagen be¬
reits in der dem Abnehmer zugleich mit der Ware zu¬
gesandten Rechnung kenntlich m^ cht . Er kann sich in dieseT
Rechnung , z . B. durch Stempelaufdruck , Vorbehalten , daß
er die Auslagen * in Ergänzung der Abrechnung nachträg¬lich besonders aufgibt , sobald die Möglichkeit dazu besteht .

Eigene Beförderungskosten innerhalb des Unternehmens ,
z . B. zu einem auswärtigen Lager , sind nicht absetzbar .Vom Entgelt für steuerpflichtige -Umsätze können weiter
die Kosten der Warenumschließung abgesetzt werden , wenn
der Lieferant , diese zurücknimmt und das Entgelt um den
auf sie entfallenden Teil mindert . K .Sch .

DIE WIRTSCHAFT
Warenverkehr zwischen Sowjet - und US -Zone

Berlin , 27 . Mai (DANA ) . Besprechungen über
den Ausbau des Warenverkehrs zwisthen der sow¬
jetischen und der amerikanischen Zone haben zwi¬
schen Präsident Dr . Buschmann von der Zentral -
Verwaltung : und dem ^ irtschaftsminister von Groß¬
hessen , Müller , im Anschluß an die Leipziger
Messe stattgefunden .

Bei den Besprechungen wurde vereinbart , daß
der Länderrat der amerikanischen Zone und die
Zentralverwaltung für Handel und Versorgung in
der Sowjetzone bis Ende Mai Listen derjenigen
M aren aufstellen , deren Lieferung aus der ande¬
ren Zone gewünscht wird . Im Juni sollen die Ver¬
handlungen fortgesetzt werden .

46 Millionen Tonnen Kohle zu wenig in Europaf Auf der Pariser Kohlenkonferenz wurde festgestellt, ,daß Europa für das kommende , am 1. Juni beginnendeWirtschaftsjahr 46 Millionen Tonnen Kohle zu wenighaben wird .
Als Folge dieses Defizits muß mit ausgedehnter Ar¬

beitslosigkeit und einer empfindlichen Verzögerung des
wirtschaftlichen Wiederaufbaus gerechnet werden .Zur Steigerung der Kohlenförderung wurden auf der
Konferenz - eine Reihe von Empfehlungen aufgestellt .Wesentlich sei vor allem eine ausreichende Versorgungder Bergleute mit Lebensmitteln . Weiter müsse man
energisch an die Lösung der Transportfrage herangehen ,damit alle geförderte Kohle wirklich dem Verbrauch zu¬
geführt werden könne .

Ferner wurde eine scharfe Kontrolle des Verbrauchs
und die Steigerung der Kohlenausfuhr aus Deutschland
auf ein Höchstmaß vorgeschlagen , um dem europäischenMindestbedarf decken zu können . (DANA )

Große Eisenerzlager in der Sowjetunion entdeckt .Große Eisenerzlager sind im Laufe d . J . von etwa 500
geologischen Forschungsexpeditionen in der Sowjet -

DTensTa'g, 25.
Unlo « entdeckt worden . Der Gesamtumfan * -wird auf m»Hr »1« «in * t _ Q«fwird auf mehr als eine Milliarde Tonna * » • ™
schätzt . (API 5n Bise

Biomalz wird wieder hergestellt . Die pi rPatermann in Teltow hat wieder mi j G«bwieder aiit h-iung von Biomalz -Präoaraten bprtnnn «n j .Qer H—Biomalz -Praparaten begonnen , di *
' ‘^ uTgegen ärztliches Attest an Kinder , Krankesende ausgegeben werden . Das Patermann -We . i? G»,außerdem ' Mühlenerzeugnisse , Süßwaren li*^pulver . (DANA ) nd

Radiowerke Pegnitz vor der Betriebsaulnahme rvwerke Pegnitz werden demnächst den Betrieb w - ^
nehmen und Radiogeräte und Empfangsgerät * «ü7zivilen Bedarf umarbeiten . (DANA ) ^ -*

Gute Berufsaussichten in der Schuhindustrieersten Verbandstag der Lederarbeiter der Indust ‘Schuh und Leder " in Württemberg -B a d e n43 Delegierte einen Tätigkeitsbericht entgegen ^
heivorgeht , daß infolge des Wirtschaftsplanes

’
r?

U*
trcdlrates , der die Fertigung von 113 Million

6* **
Schuhen gestattet , mit guten Berufsaussichten in

en
derindustrie zu rechnen sein wird . Von den in

'*
Industrie Beschäftigten — rund die Hälfte davFrauen — haben sich 92 Proz . in Gewerkschaftsain mengeschlossen le

Schnittholzlieferungen • nach England . Der Gesdes Schnittholzes , das aufgrund eines kürzlich abo —
senen Übereinkommens aus ' der amerikanischen
zungszone Deutschlands nach England geliefertsoll , wird 17 Millionen Dollar ( 170 Millionen Markr ^
tragen . Die hierfür eingehenden Beträge werde *Bezahlung von Lebenspiittel -Importen in d(e *
Deutschlands verwendet werden und zwar hauptsafür Lebensmittellieferungen aus Amerika . (DANA )

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - Wß . * ,Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfege rWilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche All
^

Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst 1tZone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet Nachr
INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung
verlangter Manuskripte wird keinq Gewähr übernomm

*

Gotteedieiiste
P ** . chri f t *®9 **»«t» »ekalt Karlsruhe : Munz -Saal , 30. Mai

in Tr? 6
,10 Utir Predigtgottesdienst , Sonntag , 2. 6.,,10 Uhr Weihehandlung , 11.15 Uhr für Kinder .

Fifflili« n-Anz«igcn
Wolff -Achim Jaeger von Jaegersberg , Abiturient , meineins . gel . Buze fiel , noch nicht 20jährig , in Danzigam 24. 3. 45 . Frau Eromie Jaeger v . Jaeqersberq , qeb .Benckrser , mit s . SchWcst . Ludwigsbg . . Wilhelmstn 9.Eraa Hartmann , geb . Hofmann . Am 20. -5. jährte sich d .Tag , an d . u . lb , Mutter ihre Auqen schloß . Sie fandihre letzte Ruhe auf d .* Hptfrdh ., Fd . 40. Marg . Maag ,geb . Hartmann u . Fam . M . Hartmann . Weltzienstr . 44 .Pranz PMlipp , mein treubes . Mann , unser lb . Vater ,Schwiegervater , Bruder , Opa u . Schwager versch . am29. 9. 45 i . Kriegsgefang .-Laqer Portiers . In tiefem- Leid : L. Philipp u . Kinder , Karlsruhe , Schückstr . 7 .KGeorg Adam Kraus , Bäckermstr ., geb . 30 . 9. 1872, m . lb .

I
R Mann , u . gt. Vater u . Großv. , ist a . 21. 5. früh v . u.• geg . Wir h . ihn a . 23 . 5 . z . 1. Ruhe begl . Für erw .Teiln . h . Dank . Frau B , Kraus u . Ang . Essenweinstr . 42.
>Vir haben uns verlobt : Elfriede Kuhlmann — HorstPankow . Karlsruhe , Marienstraße 90 . Lüneburg .Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen : Gisela Vogel ,Karlsruhe , Gebhardstraße 11, Karl Kremer , Mannheim ,Waldweg ' 52 . 2. Juni 1946 .
Ihre Vermählung geben bekannt : Herbert Gantner undFrau Paule Kuhn qeb . Wack .- Bruchsal , 25. Mai 1946.Ihre Vermählung geben bekannt : Alfred Schmitt , Pol .-Wachtmeister , Irmgard Schmitt , qeb . Braun . Karlsruhe -

Durlach , Lortzingstraße 2. 25. Mai 1946.
Angelika Gabriele . In tiefer Dankbarkeit zeigen wir dieGeburt unseres zweiten Kindes an . Frau ’

Clär Kropp ,Cskar Kropp . Karlsruhe , 22 . Mai 1946 ., Diakonissenstr . 2 .V̂Volfgang -RoIand . Die Geburt unseres Stammhalters zeigenwir hocherfreut an : JEugen Gärtner und Frau Ella .Karlsruhe , 12. Mai 1946. Eichelbergstraße 56.

Veranstaltungen
Gloria -Palast (Rondellplatz ) , Ruf 8178 . Bis einschl . 7 . 6. 46

der Paramount -Film „ Das große Los " (Es geht um 25 000
Dollar ! !?) mit Dick Powell und Ellen Drew . Dazu Bei¬
programm und neueste Wochenschau . Beginn 15, 17.30,20 .00 Uhr . Jugend ^ zur 1. Vorst , zugel . Vorverkauf tägl .von 10— 12 Uhr für den gleichen und folgenden Tag ,Ral &ftt-Uchtepleie » Herrenstr . 11 : „ 30 Sekunden über Tokio "

,«in Film von monumentaler Größe u . absoluter Tat¬
sachentreue . 15,00 , 17.30 , 20 .00 U . Vorverk . : 10.00—12.00 IJ .Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) „ Sieben
junge Herzen " , ein heiteres Lustspiel mit 7 hübschen
Mädchen . Beiprogramm u . neue Wochenschau . Anfangs¬zeiten : 15.00, 17.30 und 20 .00 Uhr .

Rhelngokf , Rheinstraße 77 , Ruf 6283 , täglich 13 u . 15 Uhr
„ Echo der Jugend " mit Claudette ; Colbert und John
Payne . Der große Filjmerfolg . Jugendliche zugelassen .MT . in Durlach , Ruf 864, Der Großfilm „ Abe Lincoln in
Illinois " . Die Lebensgeschichte des großen Präsidenten
der USA . Beginn 3.15, 5.30 , 8.00 Uhr .

Kall Im Durlach , Ruf 675 . Eine Hexe auf Männerjagd ! Die
Hexe erscheint in dem amüsanten und spannenden Film :
„ Meine Frau — die Hexe " . Regie : Rene Claire .
Beginn : 3.45, 6.00 , 8 .30 Uhr ,

Skala , K .-Durlaeh , Pfinztalstraße 92a , Ruf 180, täglich 15.30 ,18 .00 und 20 .30 Uhr . Raymond Massey und Mary Howard
„ Ab « Lincoln in Illinois " , Ein amerikanischer Großfllm .
Jugendliche zugelassen .

Uchfspieltheater Eggenstein : Bis einschließlich Donnerstag
der Film : „ Sieben junge Herzen " . Spielzeiten : Jeweils
Samstag , Sonntag , Dienstag und Donnerstag , Beginn
21 Uhr . Sonntag 18 und 21 Uhr .

Kftnzert -Cafä „ Grüner Baum ' * am Durlacher Tor , Kaiser¬
straße 3, Telefon 7448 . Jeden Nachmittag nnd Abend
Konzert . Jetzt auch Montags geöffnet .

JBSnnerehor Comcordia . Am 30 . Mai , 11 Uhr , Scheffelfeier
am Denkmal u . Mitw . v . Staatsschausp . Prüfer .

Mannheimer Konzertdirektion Heinz Hoffmeister : Alexander
Mütschtnoff singt am Mittwoch , den 29 . Mai , 19.00 Uhr
im Bonifatiussaal Arien aus Tosca . Rosenkavalier ,
Boheme , Afrikaner »! , Bajazzo , Turandot , Martha , Mas¬
kenball , Cavalleria Rusticana , Rigoletto , Lieder von
R . Strauß und bulgarische Lieder . Am Flügel : Franz
Sembeck . Karten zu RM . 2.— bis 5.— im Kunstbaus
Büchle , Ludwigsplatz und an der Abendkasse .

Konzertdirektton Kurt Neuieldt
Liederabend Lieselotte Bauer -Mechthild Hatz , Samstag ,

1. Juni , 19 Uhr , Munzsaal : Liedergruppen v . Brahms
Schumann , Grieg , Liszt , Rubiastein , Tschaikowsky und
Richard Strauß . Karten zu 5 , 4 , 3 bei Kurt Neufeldt ,
Waldstraße 83 und an der Abendkasse .

Das Stamitz -Quartett spielt Sonntag , 2. Juni , 19 Uhr , Im
Munzsaal Brahms : Streichquartett c -moll , Hugo Wolf
Ital . Serenade , Tschaikowsky : Streichquartett D-dur .
Karten zu 6, 5, 4, 3 bei Kurt Neufeldt , Waldstraße 83
und an der Abendkasse .

Abholung von Müll und Küchenabfällen . Am 30. Mai —
Himraelfahrtstag —, 10. Juni — Pfingstmontag — und
20 . Juni — Fronleichnamstag — werden Müll - u . Kücben -
abfälle nicht abgeholt . Die hiervon betroffenen Abhol -■ bezirke werden — auch in Durlach — jeweils am fol¬
genden Tag bedient . Stadt . Tiefbauamt .

Eröffnung der Schwimm - u . Sonnenbäder in Durlach und am
Rheinhafen am Donnerstag , dem 30. Mai 1949. Offen¬
haltung täglich von 9— 19 Uhr . Straßenbahnlinie 1. Park¬
platz für Fahrräder und Kraftwagen .

Reichsbetriebsnummer für Industrie - , Handwerks - und Han¬
delsbetriebe . Für die demnächst wieder einsetzende xn-
dustrieberichterstattung und Betriebs -Statistik ist es er¬
forderlich , daß jeder Betrieb eine Reichsbetriebsnummer
hat zur eindeutigen Kennzeichnung für alle statistischen
Auswertungen . Alle bisher ausgegebenen Reichsbetriebs *
nummern behalten ihre Gültigkeit . Anstelle der Bezirks¬stelle des maschinellen Betriebswesens gibt künftig dasBadische Statistische Landesamt in Karlsruhe , Akademie¬straße 5, neue Nummern für den Bereich Nordbaden aus .
Anträge für eine Neubenummerung — vorläufig nur fürIndustrie - , Handwerks - und Handelsbetriebe sind andas Badische Statistische Landesamt unter Angabe der
genauen Firmenbezeichnung , Anschrift , Fernsprechnummer ,Gesellschaftsform , bisherigen Wirtschaftsgruppe , Lizenzfür Inbetriebnahme und der Nummer der Eintragung beider Industrie - und Handelskammer bzw . Handwerkskam¬
mer zu stellen .
Die Reichsbetriebsmimmer \ ist künftig auf jedem amt¬lichen Schriftwechsel , insbesondere bei jeder Bericht¬
erstattung oder Anforderung anzuqeben .
Verlagerte Betriebe , die nunmehr im Stadtkreis Karls¬ruhe verbleiben wollen , melden gleichfalls mit denoben verlangten Angaben ihren Betrieb an , auch wennsie schon eine Reichsbetriebsnummer führen .Karlsruhe , den 23. Mai 1946 . Der OberbürgermeisterDurch rechtskräftigen Strafbefehl des Amtsgerichts C 1Karlsruhe vom 3. 4. 1946 wurde der in Karlsruhe , Kai¬serallee 52 wohnhafte led . Friseur Walter Ruf u . a . miteiner Geldstrafe von 100.— RM . i . U . 10 Tage Gefängnisbestraft , weil er am 8. 12. 1945 in Karlsruhe auf derStraßenbahn einen pflichtgemäß gegen ihn einschreitenden Pol .-Beamten beleidigt hat .

Verein des wßrttembergisch -badischen Verkehrsgewerbes ,Gruppe Spedition und Lagerei Baden . Am 16. Mai 1946wurde in Mannheim 'von den anwesenden Firmen des
Speditions - und Lagereigewerbes im amerikanisch -besetz
ten Teil von Baden die Gründung der Gruppe Spedi¬tion und Lagerei Baden im Verein des württembergisch -
badischen Verkehrsgewerbes vollzogen . Zum Vorsitzendenwurde der bisherige vorläufige Vorsitzende , Direktor
Heinrich Wattenbetg , i . Fa . „ Rheinunion " Transportges .m . b . H . r Mannheim , zum stellvertretenden VorsitzendenHerr Wilhelm Reichert , i . Fa . J . Reichert Söhne , Bahn¬
spediteur , Mannheim , gewählt .
Der Verein hat sich satzungsgemäß die Wahrung der be¬ruflichen , sozialen und transporttechnischen Interessenseiner Mitglieder und der allgemeinen Belange des priva¬ten Verkehrsgewerbes zur besonderen Aufgabe gestellt .Interessenten wenden sich an - die Geschäftsstelle : Heidel¬
berg , Bluntschlistr . 5 , Fernsprecher 2832 .

Stellenangebot «

Beusparweson
Wie und wann kommt man zu einem eigenen Hans ? Diese

Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen mit
unserer Hilfe schon im eigenen Heim . Soforlänanzierungbei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt „ Der
Weg zum Eigenheim ' ' gibt Ihnen Aufschluß und zeigt• Ihnen schöne Eigenheime mit Grundrissen . Auf Wunschwerden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬verbindlich beraten . Verlangen Sie kostenlose Druck¬schrift ! Bausparkasse Mainz A .-G ., Mainz .

Aerzfe

Amtliche Bekanntmachungen
Albtalbahn . Ab 1. 6. 1946 wird der Bahnhof Karlsruhe A!b -

talb . (Ettlinger Allee ) für die Annahme und Ausgabe von
Reisegepäck , Expreßgut und Gütern zugelassen . Deutsche
Eisenbahn -Betriebs -Gesellschaft .

Sprechstunden des Landeswlrtschaffsamtes Baden : Die
Sprechstunden des Landeswirtscnaftsamts Baden , Karls¬
ruhe , Hauptpost (Eingang Karlstraße ) sind festgesetzt
auf : Dienstag , Donnerstag und Samstag , jeweils vormit¬
tags von 9 bis 12 Uhr . Zu den übrigen Zeiten können
Besucher unter keinen Umständen zugelassen werden .
Wegen wichtiger Planungs - und Terminarbeiten muß die
Abteilung Elsen nnd Metalle vom 3. bis einschl . 8 . Juni
für jeden Besucher - und Fernsprechverkehr gesperrt
werden . Der bad . Landesdirektor für Wirtschaft , Er¬
nährung und Verkehr — Landeswirtschaftsamt — .

Wahl des Laadrats für den Landkreis Bruchsal : Der Land -
Tat für den Landkreis Bruchsal wird im Laufe des
Monats Juni 1946 durch den Kreistag nach den Vorschrif¬
ten der Kreisordnung vom 7. März 1946 (Amtsblatt des
Landesbezirks Baden Spalte 134) auf die Dauer von 2 Jah¬
ren gewählt . Bewerbungen für die Stelle des Landrats
des Landkreises Bruchsal sind bis spätestens Samstag ,
den 1. Juni 1946 beim Landratsamt Bruchsal , Schönborn¬
straße 45 einzureichen . Wählbar als Landrat sind alle
deutschen Staatsangehörigen , wenn sie das 25 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben , sofern sie nicht nach $ 7 des
Gesetzes über die Verwaltung und Wahlen in den Ge¬
meinden vom 10. Januar 1946 (Amtsblatt der Landes¬
verwaltung Baden Seite 34) vom Wahlrecht ausgeschlos¬
sen sind . - Nicht wählbar sind außer den vom Wahlrecht
ausgeschlossenen Personen (vergl . § 7 des Gesetzes über
die Verwaltung und Wahlen in den Gemeinden vom
10 Januar 1946) auch alle nach dem 30 . Anril 1937 in
die NSDAP , eingetretenen Parteimitglieder . Dem Bewer¬
bungsschreiben ist ein politischer Fragebogen *owie ‘ein
ausführlicher Lebenslauf beizufügen . Bruchsal , den 22 .
Mai 1946. Der Landrat .

Mit dem 20. Mal 1946 gelten die Grundbücher In den
38 Gemeinden des Kreises Bruchsal als eröffnet . In den
13 Gemeinden , in welchen die Grundbücher am 1. März
1945 vernichtet wurden , wird , sobald der nötige Raum
zur Verfügung steht , zunächst erst zur Wiederherstellung
derselben geschritten werden und können Eintragungs -
anträge des Publikums vorerst nicht entgegengenommen
werden . Letzteres wird später bekannt gegeben werden .
In den übrjgen 25 Gemeinden , in welchen die Grund¬
bücher noch vorhanden sind , könne .n wegen Personalman¬
gels einstweilen nur die dringlichsten Fälle erledigt
werden , z. B. Hypotheken - und Grundschuldbestellungen ,sowie eilende Löschungen , ferner Vormerkungen und
Widersprüche . Die Dringlichkeit wird aber in jedem ein¬
zelnen Fall durch das Grundbuchamt geprüft , Bruchsal ,19. Mai 1946. Das Notariats Hampe, Justiziar _

' j

Dr . Spuler , Augenarzt , Khe .,
Gabelsbergerstr . 6 , Tele¬
fon 2681. Sprechst . tägl .v . 10-12 ü . 14-17.30 Uhr ,außer Samst . nachm . Für
alle Kassen zugelassen
Verloren / Gefunden

H .-Armbanduhr , o . Band , a
22 . 5 . Humboldt -Tullastr
verl . Geg . Bel . abzug . b .
Heinzmann , Humboldtst . 7 ,

Met . Hörrohr am 13. 5 . verl
Find . erb . g . Bel . Kratt ,K .-Rüppurr , Tulpenstr . 47 ,

Briefmappe am 24. 5. mit
sämtl . Ausweispap . (Zul .
f . Motorrad ) Strecke Brau -
er -Essenweinstr . verl . Ab -
zugeben gegen Belohnung .
Kraftwagenstation der
Reichsbanhdirektion Khe . f
Ecke Garten - und Brauw -
straße .

Ledertasche mit 4 Kniether¬
mometer u . unersetzlichem
Wärmeregler a . dem Weg
von Forchheim bis Karls¬
ruhe verl . Abzugeb . geg
hohe Belohnung in Lie -
dolsheim , Hauptstr . 120. '

Schirmh . , Led ., verl . 20 RM
Bel . Abzgeb . Färb . Printz ,
Khe ., Kaiserstr . 245.

Schlüssel , 1 gr . u . 2 kl ., in
Linie 5 lieg . gebl . Zuschr
unter 3458 an BNN .

D.-Armbanduhr a . Autobahn
Wolfartsw .—Ettlingen gef .
Abzuh . b . Becker , Wol¬
fartsw . , Veilchenstr . 17.

Schw .-weißer Kater „ Beppi “
am 20. 5. entl . Weber ,
K ., Essenweinstr , 35 , H ., II .

Grauer Wolfshund , Rüde
entlaufen . Hört auf den
Namen Lux . Geg . Beloh¬
nung abzug . b . O . Wag¬
ner , Bruchsal , Unterer
Schloßgarten .

Kurzhaar -Jagdh . (Dtsch ) entl .
Wiedetbr . erh . Bel . Braun ,
Khe . , Kronenstr . 44 .

Dackel zugel . J . Eckert ,
Khe ., Essenweinstr . 42.

Heiraten

Fr ! ., 29 Jahre , langj . Im
Haushalt tätig , lb . syn »p
Wesen , mit Töchterchen

Jahre , w . aufrichtig
Herrn in guter Position
zwecks baldiger Heirat
kennen zu lernen . Kriegs
Versehrter auch Wftwer m
Kind angenehm . Angeb . u
3361 an BNN .

Unterricht

Wer erteilt Unterricht in
Bau -Buchhaltuno ? Angeb
unter 3387 an BNN .

Berlitz -Sprach -Schule Karls¬
ruhe . The Berlitz School of
Languages . Tages - und
Abendkurse in allen Welt¬
sprachen , Engl ., Franz . ,
Russ . , Span . , italienisch .
Dolmetscherkurse in Engl .
Übersetzungen in und aus
allen ' Weltsprachen . Ausk .
u . Anmeld , im Sekretariat
Karlstraße 1, II . Stock ,
Montag bis Samstag von ;
8—12 u . 14,30— 18.30 Uhr
Die Direktion .

Jg . Kaufmann , 25 Jahre
w , nettes , geb . Mädel m
Liebe für Kunst und Na¬
tur zw . gemeins . Freizeit¬
gestalt . kennen zu lernen
Zuschr . an BNN 3374 .

2 Freundinnen , 28 u . 30 J
Vollw . , 1,68 , vom Lande ,
suchen auf diesem Wege
2 lb . Ehekam . im Alter
bis 40 J ., Witw . m . Kind
n . ausgeschl . Zuschr . m
Bild unt . 3379 an BNN .

Witwe , An f . 40 .7., 1,68 gr .,
m . 17j . T .f kat |i ., v . L .,
w . die Bek . eines netten
Herrn zw . Heirat . ’ Bild -
zuschr . uht . 3378 an BNN

Industrie -Direktor , 47 Jahre ,
kürzl . heimgek . . in . Auf¬
bau begriff ., alleinst , u .
vereinsamt , sehr gut aus -
seh ., sympath . Erschein .,
elastisch , gesund , aufge -
schloss ., ehrenh . , warm¬
herz . Charakt . , viel *. , prak
tisch u . geist . Interess . , w .
mit nafürfroher unverbil¬
deter Dame m . schlicht . ,
sonnig . Wesen auch aus
ländl . Bezirk , auf d .
Grund !. aufrichtigst . Ge¬
dankenaustausch , zwecks
spät . Heirat (evtl . Einhei¬
rat ) , in Briefwechsel zi
treten u . Nr . 1537, Ehe -*
bahnung Horstmann , Ver¬
treter H . Kareher , Khe . ,
Dragonerstraße 5 .

Sache für Bekannte , 1.6?
gr . , ev .t Anf . 40 , komplette
Wohn .-Einrichtg . , nicht un¬
vermögend , gebild . Herrn
(am Ibst . Pfarrer od . Leh¬
rer ) , zwecks Heirat ken¬
nen zu lernen . Nur ernst¬
gemeinte Bildzuschr . erb .
Ang . u . Nr . 1520 Anz .Büro
Trunk -Keibel , Karlsruhe ,
Welfenstraße 14a .

Wirkliche Erfolgsmöglich¬
keiten durch langjährige
Tätigkeit bietet Ihnen
Ehebahng . Frau Horst -
mann , Karlsruhe/Bd ., Dra¬
gonerstraße 5. Vertr . H .
Kareher . Filiale in allen
größ . Städten . Besuchs¬
zeit tägl . 15— 19 Uhr .

Bekanntschaft n . Dame , nur
gr . statt ! . Erich . , zwecks
baldiger Heirat gesucht .
Vertrauensvolle Zuschriften
unter 3456 an BNN .

Stadtplannngsamt Karlsruhe
sucht für sofort junge be¬
fähigte Architekten mit
abgeschlossener Ausbildung
an einer Höheren Bauschule
(Staatstechnikum ). Pol . un -
belast . Bewerber melden
sich schriftlich mit den üb
liehen Unterlagen u . Licht¬
bild beim Personalamt der
Stadt Karlsruhe , Beierthei¬
mer Allee 16.

"
Wir suchen Diplomkaufmann

mit perf . engl , und evtl
franz . Sprachkenntn ., Aus -
landspraxis , firm in allen
Handels - u . Verwaltungs
ängel . Un^ pers . Vorst , w
geb . Berlltz -Schule , Khe .
Karlstr . 1. Die Direktion .

Repräsentant . für bedeuten¬
des Werbe -Unternehmen
gesucht . In Frage kommen
lediglich Herren m . Erfah¬
rungen a . all . Gebiet , d
Wirtschaftswerbung u . d .
Fähigkeit , d . gegenwärti¬
gen Gegebenheiten zu er¬
kennen u . auszuwerten
Ausführl . Ang . u . S .C .
4396 bei . WEFRA -Werbe -
ges . , Frankfurt/M .,. Stift¬
straße 2.

Zwei tüchtige u . erfahrene
Bauführer zum sofortigen
Eintritt für Karlsruhe ge¬
sucht . Angebote mit Ge¬
haltsforderung . u . Lebens¬
lauf unt . 3405 an BNN .

Folfere , Baufach - u . Bauhilfs¬
arbeiter zum sof . Eintritt
bei günstig . Bedingungen
für Karlsruhe gesucht .
Angeb . unt . 3406 an BNN .

Wir suchen für den Brun¬
nenbau : Bohrmst . , Schicht¬
führer ; für Rohrleitungs¬
bau :. Rohrmeisterr, . Rohr¬
leger ; für Pumpstationen :
Montagemeister , Monteure .
Preußische Bergwerks - und
Hütten - Aktiengesellschaft ,
Abt . Wasserwerks - und
Brunnenbau , Büro Wehrda ,
Kr . Marburg/Lahn .

Wir suchen tücht . Anmenc .-
Exp .-Fachleute f . alle Städ¬
te Deutschi ., gewandt i .
Korresp ., Org .Ärb . , Kun -
den -Dienst u . gut . Auftre¬
ten , für selbst , entwick -
lungsfäh . Position . Ausführ¬
lich . Zuschrift , a . d . Haupt -
geschäftsleitung der ARE
Stutz , Anzeigen -Rekl .-Exp . ,
Stuttgart -S, Tübingerstr . 68/
70.

Wir suchen für sof . Sprach¬
lehrer für Engl . u . Franz .
mit Auslandspraxis , pol .
unbel ., gute Allgemeinbil¬
dung . Vorst , im Sekretär ,
der Berlitz -Srhule Karls¬
ruhe , Karlstraße 1, IX. St .
Die Direktion .

FarbangroShandlg . sucht auf
sof . tücht . Vertr . m . eig .
Wagen u . Branchekenntn
für den Einkauf . Angeb
unter 3411 an BNN .

Flickerin gesucht . Dr . An «
ders , Blücherstraße 7.

Foto -Fachpersonal : Zum so¬
fortigen Eintritt werden
gesucht Repro -Fotografen
(-innen ) , Laborant , (-innen ) ,
Retuscheure (-innen ) , junger
Laufbursche . Photo -Müseler ,
Karlsruhe , Adlerstraße 6.

Tüchtiger Fotograf zum so¬
fortigen Eintritt gesucht .
Photo -Müseler , Karls¬
ruhe , Adlerstraße 6.

Tüchtige Hosen - nnd Wesfen -
sehnejder in Heimarbeit 1 .
sofort gesucht . Willi Krü¬
ger , Uniformschneiderei ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 247,

Tücht . Großstück -Schneider
für Herren - und Damen
maßarbeit in Großbetrieb
(Dauerstellung ) gesucht .
Angeb . unt . 3407 an BNN

Junger tücht . Fahrradmecha¬
niker für sof . od . später
bei guter Bezahlung ges .
Strebei fr Co . , Fahrrad¬
handlung mit Werkstätte .
Karlsruhe , Zirkel 32 .

Banschlosser , selbst . , sofort
gesucht . Schwertner , Khe . ,
Markgrafenstraße 33 .

Maiergehilfe ges . F . Roth ,
Karlsruhe , Sofienstr . 30 .

Taschenmacherin für moder
ne Kleiderstofftaschen bei
guter Bezahlung gesucht .
Angebote unter 3452 an
BNN .

Perl . Hemdennäberin , auch
im Zuschnitt erfahren , in
Heimarbeit für mittl . Indu -
striebetr . in Dauerst , ges
Angeb , unt . 3406 an BNN

Wir suchen fleißige , sauber
arbeitende Weiß - u . Bunt¬
stickerinnen , Strickerinnen ,
Näherinnen , Maschenhebe -
rin für Strümpfe f . Heim¬
arbeiten , in Karlsruhe od .
nächster Umgebung . Mel¬
dungen zunächst schriftlich
unter 3400 an BNN .

Pünktliche Stickerinnen für
Buntsticken sofort gesucht .
Angebote unter 3372 an
BNN .

Handstrickerinnen für Heim¬
arbeit gesucht . Karlsruhe ,
Hübschstraße 20, II . lks .

Tücht . Anlegerin od . Mäd¬
chen z . Anlernen für sof .
ges . Buchdruck . Emil Huß ,
Khe . , Kömerstraße 33 .

Arbeiterinnen für Flacht - u .
Knüpfarbeiten gesucht .
Khe ., Hübschstr . 20 , II , ! .

Alleiatt . Herr , 50 J . , sucht
ehr !. Fr !, od .

’ Wwe . f . d -
Haush ., evtl . a . • stunderrw .
Acgeb . unt . 3404 an BNN.

Mädchen , halbt . o . ganzt
perf . u . ehrl . i . Geschäfts !»
ges . Ang . u . 3399 an BNN

Wir suchen f . sof . Hausge¬
hilfin , saub . u . kinderlieb
unbed . zuverl . , Alt . 20-30
J . Vorst . Sekretär ., BerliL
Schule Karlsruhe , Karl
Straße 1, II . Stock .

Wir suchen für sof . Hausge¬
hilfin , perf . 1. allen bäusl
Arb . , für befr . Fam .
Düsseld, , a . nach Düsseid
Vorzust . b . Fr . Daisy 'Hil
genstock im Sekr . der Ber
iitz -Schule Karlsruhe , Karl
Straße 1, II . Stock .

Hausgehilfin ' in g . Dauerst
ges . (3 Erw .) Recktenwald ,
Khe . , Vorholzstr . 43 , III .

Haushallhilfe für jeden Vor
mittag 4 Std . in kinderlos
Privathaush . gesucht . Karls
ruhe , Kaxlstraße 134 , I . , 1

Haushalthilfe stundenweis
werkt , bei gut . Bezahlung
gesucht . Bockhorn , Karls
ruhe , Hühschstraße 9 , IU

Zur Hilfe ln Haushalt s . Ge¬
schäft , Frau od . Frl . tägl
5-6 Std . sof . ges '. Brannath
Khe . , Rheinstraße 77.

Zuverl . Putzfrau , zweimal
wöch . auf einige Std . zum
Reinigen d . Büro u . Werk¬
stätten ges . Vorzust . zw
3 u . 5 U . bei Fa . Jakob
Holzwarth , Unif , u . Zivil
Karlsruhe , Karlstr . 3 .

Putzfrau , 2mal wöchtl . ges
Strickerei Koch , Karls¬
ruhe , Erbprinzenstr . 35 .

Stellengesuche
Ingenieur , pol . unbel . , seit

15 J . in Mittelbd . g . ein
gef ., m . Büro u . Lager
übern , n . Vertr . m . Aus
lieferungsi . Ang . unt . 0747
an BNN , Dur !. , Zehntsi . 7

Übernehme Buchführungen
halbtagsw . od . zu Hause
Angeb . unt . 3461 an BNN

Jung . Lebensmittelfachmann
gute Zeugnisse , bewandert
in Verkauf , Lagerung und
Behandlung , sucht passen¬
de Austeilung , evtl . Ein¬
arbeitung als Lagerist . An¬
gebote unt . 3386 an BNN

Meister des Kfz .-Handwerks
sucht Dauerstellung oder
Werkstatt zu pachten . An¬
gebote out . 3377 an BNN .

Suchdienst
Wilhelm Maier , PPNr . 33732

Rumänien . Letzte Post 6.
8 . 44 . Nachr . erb . an Lui¬
se Maier , Sulzfeld , Molt -
kestraße 12.

Wer war Angehöriger der
Einheit FPNr . 35644E (Pan¬
zereinheit Jüterbog ) ? Letz¬
ter Einsatzraum Schlesien
u . kann mir Nachricht
geben üb . Uffz . Heinz
Grau . Nachr . erb .
Werner Grau , (18) Rie¬
gelsberg/Saar , Überhofe
nerstraße 41.

Lee Cleslelsky , FPNr . 577 ( 4:
Wie lautet seine Heimat¬
anschrift in Karlsruhe ?
Zuschr . u . Nr . 1537 Anz .
Bürd Trunk , Keibel , Khe .
Welfenstr , 14a .

Hans Unser , geb . 15. 2. 27
in Muggensturm b . Rastatt .
Zuletrt Ers .-Batl . 380 , II .
Ausb .-Komp . Schweinsberg
üb . Heilbronn . Wer kann
Ausk . geben ? Antw , erb
an : M . Moritz (18) Sulz *
bach/Saar , Schüfzenstr . 14.

Stabsgefr . Adolf Frey , FPNr .
23965, geb . am 28. 7. 10
L. Nachr . Jan . 45 a . d .
Ost . Um Ausk . b . Fam . Ph .
Frey , Khe ., Lameystr . 57 .

Uffr . Kurt Dosch , Eloh . Nr .
18172E. Wurde b . ei . Späh -
tr ., 12 km südw . St . Die i .
d , Vog . a . 2 . 11. 44 verm .
Wer k . d . Mutter Ausk .
geb .? Khe ., EttÜngerst . 49 .

Gefr . Ad . Zimmermann , Re -
gensburgl Wer war dort
in ei . Gen .-Komp , nach d .
15. 3 . 45? Nachricht bit¬
tet Fam . Sommer , Karls¬
ruhe , Rudolfstraße 3.

Gren . Heinz Speck , FPNr .
04393 a . Verm . am 10. 1.
45 b . Tonnv in Belg . Aus - ,
kunft b . Fa . Speck , Kbe, -
Daxlanden . Vorderste 74 .

Stabsgefr . Zlmmermann aus
Karlsruhe , der im Okt . 44
in Mielau auf dem Trup -
penübungspl . war und den
Angeh . des Oberleutnants
Bernhard Geisel in Mühl¬
hausen , Amt Pforzheim ,
Grüße von ihrem Sohn
übermittelt hat . wird um
seine Anschrift gebeten .
Suchdienst des Evangeli¬
schen Hilfswerks Karls
ruhe , Kaiser -Allee 15 .

Ein P . Pumps , Gr . 38 , mit
hohem Absatz zu verkauf
Angeb . unt . 3370 3n BNN

Bettstelle und Schränke zu
verk . Ab 17 Uhr . Bange ,
Khe . , Klossstr . 29 , III

2 neuw . seid . Daunendeck ,
n . , ßteil , Eßservice z . verk
Angeb . unt . 3398 an BNN

Zu verkaufen : 1 r . Kachel
ofen , 1 alt . eis . Ofen , 1
Aktenschr . , 1 Nachtt . , 1
Eisschr . , 1 Wandbr . Ang
0748 an BNN , Durlach

Küchenherd zu verkaufen
Angeb . unt . 1075 an BNN ,

1 Auto -Super , Telefunken , f ,
neu , einbaufertig , zu ver¬
kaufen . Anfragen unt . 3388
an BNN .

Oualitätsbestecke , 90er Sil¬
ber , rostfreie Klingen , lie¬
ferbar ab Ende Mai 5946
Vorbestellung , in begrenz¬
tem Umfang werden bei
sofortiger Silberanlieferung
entgegengenommen . Ang .
u . AM 315/4 an Werbe¬
dienst CLAR , Heidelberg ,
Hauptstraße 30.

Saxophon , Es -AIt , zu verk .
Angeb . unt . 3464 an BNN .

Mehrfarb . Zonenkarten , drei
verschied . Muster , gegen
1 RM Voreinsendung in
Brief od . P .-Sch .-K . Stutt
gart 2653 sofort lieferbar
(Wiederverkäufer - Rabatt )
durch Hans Maurer , (14a)
Stuttgart -S , Mittelst ». S/A .

Kommentar zum Säuber .-Ge¬
setz , ca . 35 .— RM ., ca .
1200 S ., zu bez . d . Große
Glocke , Arzberg (13a) .

Schnittmuster aller Art
Nach Vorlage und Aus¬
wahl verkauft und fertigt
an : Damenmodegschäft R
Kuhn , Khe . , Herrenst . 46.

Achtung ! Ein neues Spiell
Wir lern , spiel . Rechtschr .,
inkl . Porto RM 8 .— . Best ,
erb . unt . 3401 an BNN .

Briefmarken , Deut . R ., Böhm .
Mähr . , Gen .Gouv ., Uberdr .
26 W . , etc . a . S . zu verk .
Angeb . unt . 3347 a . BNN .

30 Briefmarken des befrei¬
ten Deutschland nur 3 .—
u . Pto . , Voreins . Franz .
Zonenm . Briefmarkenhaus
B.-Baden , Postfach 47.

Briefmarken ! 40 verschied .
Zon . 22 RM ., 70 verschied .
Zon . nur 48 RM . postfrisch !
Vorauskasse ! Schmitt (16)
Kassel , Frankenbergstr . 2 .

Fabrikneue Hotzgasanlage f .
2—2Vi Ltr . Motor ab La¬
ger lieferbar . Autohaus
Walter Hartenstein , Karls¬
ruhe , Kaiserallee 58 ,
Fernruf 6830 .

Flüssigkeitsbehälter f . La¬
ger Transport geeignet ,
Inh . ca . 3800 1, unemp¬
findlich gegen organische
Säuren , stabile Bauart , zu
verkaufen . Angebote unt .
3369 an BNN .

Kreide , rein gemahlen , für
Malerzwecke , ca . 5000 kg ,
abaugeben . Angebote uni
3395 an BNN .

Gr . P . Weinbergschnecken z .
verk , roh od . kochf . Emil
Kirchner , Khe .-Kmelingen ,
Rheinbergstraße 54 .

Kalbin , 34 Woch . trächtig ,
zu verkaufen , .wenn mög¬
lich gegen Milch - oder
Läuferschwein . Wössingen .
Steinerstraße 23.

Frischmelk . Ziege q . Ferkel
od . Läuferschw . zu tausch
ges . Zu erfr . K . Heck , K.
Rüppurr , Rosenweg 79.

Mutterzieglein gegen Jung¬
hühner zu tauschen ge¬
sucht . Bippes , Rintheim ,
Frnststraße 84 .

Biete : Junghennen u . Jung¬
enten . S . -. Milchziege od .
Muttergeißlein , n . u . 6 W .

Jg . Hund zu verkaufen . Zu
erfr . bei Martin , Khe . ,
Rastatterstraße 95 .

Ijähr . Boxer abzg . F . Schnei¬
der . K„ Moningerstr . 2.

1 Wurf Dachshunde zu verk .
Adolf Ohnhnus , Flehingen
(Bad .) , Haus Nr . 93 .

Zwerg -Langhaardackel -HUnd . ,
2 J ., verk . : Dannenmaier ,
Khe . , Kriegsstr . 266 , I .

Rauhhaar -Dackel vk . Koch ,
Khe . , Karlsruher -Weg 3.
alt . Noe , Khe . - Bulach ,
kleine Seeäcker .

Jung . weißer Zwergspitzer
zu «kaufen gesucht . Angeb
unter 3343 an BNN .

Junger , 6 Monate alter
Spitzer zu verkaufen bei
Schmidt , Kleinsteinbach ,
PforzheimeTstraße 4a .

Schnauzer zu verk . Wiese ,
Daxl ., Kastenwörthstr . 35.

Kaufgesuche

Immobilien

Transporte

Wer nimmt Beiladung von
Kreenhelnstätten (Sigma¬
ringen ) nach Khe . mit ?
Geiger , Werderstr . 10.

Lieferwagen mit etwa 10— 15
Zentner Tragkraft , mit
Fahrer , dauernd für drei
Tage in der Woche vormit¬
tags zu mieten gesucht . Eil -
angebote unt . 3177 an BNN .

Vorkouf

Eßzimmer , Birke , maU , Kü¬
che in Pitchpine , Gasherd ,
Bücherschrk , Büro -Roll -
sebrank , umständeh . zu
verk . Ang . u . Nr .. 1555
Anz .Bürg Trunk , , keibel ,
Khe .» Welfeastr . 14a. , ,

Elnfamitienh ., mod . , völlig
unbesch . , m . gr . Gart , in
Großenhain/Sa . z . tseb . g
ebens . in Khe . od . Umg ,
Angeb . unt . 3394 an BNN

Friseürmelster , pot . einwfr .
sucht ein Friseurgesch . z
kaufen oder zu pachten
Angeb . unt . 3334 an BNN

Suche in günst . Lage von
Karlsruhe ein Gebäude —-
auch teiigesch . — f . Büro -
und Lagerräume zu kauf ,
Anqeb . unt . 3363 an BNN .

Textil -, Kurzwaren - , Haus
haltungsgeschäft od . art
verwandte Branche z . kau
fen od . pachten ges . Evtl
auch Beteiligung mit gr
Kapitaleinl . Zugelassener
Pkw . und Tauschwohnung
vorhanden . Angeb . unter
3412 an BNN .

Suche tücht . Pächter für
mittl . Zementwarenfabnk
mit Sandgrube im Bezirk
Kassel . Gute Räumlichkei
ten mit Maschmenanlage ,
ca . 800 gm , großer Lager¬
platz , nähe Bahnhof . An¬
gebote mit Lebenslauf un
ter 3462 an BNN .

Garten ln d . Nähe Dnrlach
z . pacht oder kaufen , ges
Rudolf -Gröner , Durlach ,
Johann -StrauBstvaße 2 .

Beteiligungen
Kaufmann , mit Erfahrung in

mehr . Branch ., sucht sich
m . lft —20 000 RM an Han¬
dels - oder Fabrikations -
Unternehmen tätig zu be
teiligen , auch Übernahme
eines Unternehmens . An¬
gebote unt . 3381 an BNN .

Suche Beteiligung an klei¬
nerem Fernlastunternehm .
Führefsch . 1, 2, 3 vorh .
Angeb . unt . 3297 an BNN .

Architekt s . Beteilig , an Un¬
tern . , Baugesch ., Schrei¬
nerei , Architekturb . usw .
Angeb . unt . 3390 an BNN -

Tiermarkt
1 Ponny od . Esel zu kauf ,

ges . K . Heidt , Söllingen ,
Hauptstraße 62 .

B. : MUchtlege . S . : Läufer -
schw . . od . Ferkel . Kemra .
Graben , Willielmstraße ' 5 .

Suche Damen -Sommerman !el ,
Gr . 44 , zu kaufen , silb . Kaf¬

feelöffel könnfen in Zhlg .
gegeb . werden . Friedrich
Khe ., Gerwigstr . 3 .

Geschäftsmann sucht Schlaf -
und Wohnzimmer , auch
einz . Möbelstücke , bei be
ster Bezahlung . Angeb
„ Möbel " 222 an ARE Stutz
Anz .-Rekl .-Exped ., Stutt -
gart -S .

Kaufe Polstermöbel jd . Art ,
(a . alte ) , K . i . H . Postk
gen . Art . Kareher , Polst ,
Khe . , Kronenstraße 11.

Matratzen od . Drahteinsätze
von Ostffl ., Schwerbesch
Amput . zu k , ges . An¬
geb . unt . 3454 an BNN .

Schuellw &jige sucht Pharm
Großhand ’g . dring , leihw
od . zu kauf . , Angeb . an
Fa . Vogt , Khe ., Degen -
feldstr . 4 .

Reichsadreßbuch zu kaufen
ges . Leipheimer & Mende ,
Khe .. Kaiserstraße 171.

Fotoiehrbücher zur Vorbe¬
reitung auf die Meister¬
prüfung z . kaufen gesucht ,
Angeb . unt . 3349 an BNN .

Lehrb . f . Volkswirisch .
Stud . ges . , u .a . „ Die Han -
delshochsch ." , ,,D . große
Bott "

, „ Greif zu " . O . Cas
sin jr „ K ., H .-Billtnqst ,

Einschlägige Literatur für
Gebrauchs - u . Chemigra
phik zu kaufen gesucht ,
Angeb . unt . 3345 an BNN

Briefmarken jed . Art , Mas -
senware , große u . kleinste
Mengen gesucht . Angeb
unter 3402 an BNN ,

Platin , Gold u . Silber kauft
zu Höchstpreisen (a . Gold
und Silbermünzen ) . Ange
bote auch von kleinsten
Mengen unt . 3393 an BNN

Schreibmasch . u . Akten -Roll
schrank dring , ges . Khe .
Sachsenstr . 5 , 2 . St .

Gut erhalt . Klavier zu kau
fen oder leihen gesucht
Angeb . unt . 2328 an BNN

Musikinstrumente (auch be¬
schädigte ) zu kauf , ges
Ang . u . Nr . 1496 Anz ,
Büro Trunk , Khe . , Wel
fenstraße 14a .

Registrier -Kasse , a . repara
turbed ., zu kaufen ges
Angeb . unt . 3325 an BNN

SUb .
'

Sportabzeichen (An
Stecknadel ) zu kauf , ges
Ang . unt . K 538 an BNN

Dezlm .-Waage m . Gew . z . k .
ges . Ang . u . 3346 an BNN

P.K.W . ohne Bereifung ges
Karlsruhe , Ruf 7219 .

Motorradrahmen , BMW , 750
ccm , g . gt . Bez . ges . B
Strobei , K ., Eckenerstr . 12,

Fahrradanhänger , a . o . Ber .,
zu kf . ges . Ang . an Karl
Gutekunst , Gartenbaubetr . ,
Karlsr .-Grünwinkel , Mar¬
garetenstraße 20.

Drehbank , Spitzenhöhe 180
b >s 200 mm , Drehlänge
1000— 1500 mm , sow . Kalt -
Sagemaschine z . kf . ges .
Angeb . unt . 3382 an BNN .

Cellnlotdabfälle , farblos und
dunkel , in kleinen u . gio
ßen Posten kauft laufend
Chem . u . Farbenfabr . Hch .
Zahn , Heidelberg , Römer -
Straße 44.

Stacheldraht , ca . 3000 m ,
auch in kl . Mengen , zu
kaufen ges . Angeb . an K .
Gutekunst . Gartenbaubetr . ,
K .-Grünw ., Margaretenst .20.

Tiatchgeiuctts

2 Kleider f . lOj . Mädch .
S . : Sommerkl . , Gr . 40/42
Bohner , K ., Kaiser -All . 7-

B. : Tratnings -Anz . , Gr . 4 ,
f . neu . S . : 3) -2 m einf
Seide . Weidner , Khe . ,
Ludwio -Wilhelmstr . 11.

B. : H .-Mtl . u . Rcks ., g . erh .
S . : Schrk . u . Bettet m . R.
Kohm , K. , Maxaustr . 42.

Biete eleganten Trauerhut ,
gegen ebensolchen moder¬
nen Hut . Schmitt , Dürl ,
Bergwaldstraße 10, *

B. : Lederpumps , schw . , gut
erh . , m . h . Abs ., Gr . 37 .
Suche : D.-Halbschuhe od .
Pumps , gleichw -, Gr . 36 .
Butz , Khe .-Bulach , Kirch -
feldstraße 54 .

H .-Stiefel , Gr . 41 , geg . D.-
Sportsch ., Gr . 38 zu tsch .
Stier , Khe . , Rudolfstr . 12,
b . Gohlke , 14—17 Uhr .

Für Modewerkstätte . Biete :
Trumeau -Spiegel . Suche :
3,5 m H .-Anzugstoff m . Z .
Kientz , K . , Kärcherst . 1, II

S . : 3teil . Matratze , s . gut
erh . B. : BI . Dam .-Kostüm
m , Nadelstreifen , Gr . 4
neuwertig oder Anzug .
Fries bei Maurer , Khe . ,
Nowack -Anlage 2.

B. : Gut erh . Gasbackh . S . :
El . Koch - u . Ba ~kh . für
220 V . , od . Herren - bzw .
P .-Fahrrad . Fr . Rausch ,
Mühle Langensteinbach .

B. : Guterh . Nähmasch . S . :
Radio , L.-Motorr . , ko -tr.pl .
Fahrrad od . Schreibmasch
Alfred Zehnle , Lahr/Bad .,
Sjchloßstraße 7.

B. : Schreibt . , Velourläufer ,
4,10 m . S . : gt . 3tl . Matratze ,
Inlettstoff oder Möbelstoff :
Durl . . Dürrbachstr . 17, I .

Wörterb . Garnier , deutsch -
französ . u . franz .-deutsch ,
710 Seiten stark , gegen
deutsch -engl . und engl .-
deutsch Langenscheidt
vertauschen . Ang . S . 362
REUTER -WERBUNG , Darm¬
stadt , Landwehrstraße 55 .

Biete : Gt . D.-Armbanduhr .
Suche : D .-Kostüm , 42 , od .
dkl . Kleid .-Stoff . Rauch ,
Khe . , Neckarstr . 11.

Biete : Sehr g . erh . Klavier .
Suche : Akkordeon (mind .
80 Bässe ) . Gustav Gerst -
ner , Khe . , Oberfeldstr . 5

B. : Lautsprecher m . Laut -
stärkeregl . S . : Radioröhre
UCZ 11, od . Briefmarken .
Otto Cassin jr . f Khe .,
Hermann -Billingstr . 6 .

B. : H .-Fahrrad , neu . S . : D .-
Fahrrad , glw . Sebastian ,
Khe . , Scherrstr . 8 .

B. : H .-Fahrrad , g . erh . S . :
D.-Fahrrad . Schulze , Dax -
landen , Hammweg 9.

B. : Schläuch . 5.0/16 u . 4.0/19
Decke 4 .0/19 . Fahrradber
(„ Ifabe " ) . S . : Decken u
Schl . 4 .5/17 . E. Herrmann
Co ., Grötzing ., Durl . 171

B. : DKW .-Vergaser , Tacho¬
meter . S . : Autor , m . Schl
400X19 . Sommerrock
Khe ., Weltzienstr . 40 , III

B. : 2 gut erh . Autoreifen
m . Schlauch, , Gr . 450/17
S . : 2 Autoreifen , 725/20
od . 625/20 , Radio (Volks -
empf .) geg . Staubs . , 120
V . oder PS oder 1 PS
El .-Motor (120 V .) . Artur
Sigg , K . t Kaiserallee 143,
Hing . Sofienstr . 230.

S . : 2 Motorraddeck . , 19X
3,00 . B. : KL Ferk . Heidt ,
Söllingen , Hauptstr . 62.

1»: Staubsauger , 110.—120 V .
S . : Gleichw . , 220 V . Wen -
ner , Durl . , Pfinztalstr . 31

WohnUflgstauselt
2 Zlmm .-Wohnung

Rheinstrandsdlg , zu j
**

sehen geg . 2 Z.-Wohn ., -
o . Bad , Mühlb . od . W«
stadt . Bed . Mitgl , Miei
u . Bauver ., Kräcker , K)
Wiesenblumenweg 9. '

Verschiedenes

Vermietungen
Gut möbt . Zimmer an geb

Herrn zu verm . W . m
gest . werd . Seifert , K .-
Weiherfeld , Tauberstr . 21 .

Mietgesuche
Möbl . Zimmer für Studenten

auf 1. Juni gesucht . Mögl .
m . Klavierbenutzung . An
geböte an W . Burger ,
Khe . , Neckarstraße 16.

Beamter , verw . , 57 J ., sucht
bei ehrlicher , alleinstehen
der Frau z . Führung eines
gemeinsam . Haushaltes ein
leeres Zimmer . Angebote
unter 3$48 an BNN

Beamtin su :ht leeres oder
teilmöbliertes Zimmer mit
Kochgelegenheit . Angebote
unter 3483 an BNN .

Welche alleinst . Person in
Khe . vermietet ab 1. 6, i
Stud . v . Land Zim . u . Korhi
7,uql . f . dens . b . gün -st . Bei : ?
Nähe T. Hochsch . bevorz .
Eilangeb . u . 3499 an BNN .

Student sucht möbl . Zim¬
mer in Durlach möigl . mit
Abendverpflegung . Zu¬
schriften sind zu richten
unter Angabe des Preises
an BNN unter 3328 .

—2 leere Zimmer m . Kü¬
che - od . Küchenben . sof .
gesucht . Notw . Schreiner -
un4 Glaserarbeiten wer¬
den ausgeführt . Angeb .
unter 3364 an BNN .

In Villa od . Einfamilienhaus
(Khe . o . n . Umg, ) 2—3
Zimmer m . . Küche von 3
Pers . ges . Evtl . Garten¬
arbeit wird von Fach¬
mann gerne übernommen
Angeb . unt . 3332 an BNN .

Ruh . Beamtenf . , i . s . St . , s
3Z - .W .m . Bad . (ev . Selbsth .)
Angeb . unt . 3340 an BNN .

Baukostenzuschuß wird zum
Ausbau einer bald bezieh¬
baren 3—4-Z .-Wohn ., part .,

Rundfunkreparaturen je{wieder in eigener Wel
, statte . Radio -Mufiikhayii

Schlaile , Khe ., Akademie .Straße 18, Ruf 339.
„ Aus Alt mach Neu " : Kn, *ben -Kleidung wird

Angeb . unt . 3326 an BNN
*

Hut -Nagel , vorerst Bahnhafl
Straße 28 , Telefon 39̂
Annahme v . Reparaturen .Schuh -Danger , jetzt Karls«
ruhe , Karlstraße 28.

Zahnpraxis kann durch Ein.
heirat übernommen werd.Zuschr . unt . 3459 an BNN.Die neue Zeitschrift „D«r
Strom ' * erscheint im Al*
brecht -Kind -Verlag , Khe.
Bestellungen und Abonn«.
mentr , durch den Allein¬
vertrieb Bekir , Karlsruhe
(Bad .) , Karlstrafe 14.

Gebrauchsgraph . W . Berg.
. ner entw . u . zeichA . ihre

Werbung (Firmenzeirh .,Plakate etc .) , kunstgew .
Entw ., Schriftgraph . An-
zutr . tgl . 11- 12 u . 16-17 U,
Khe ., Leopoldstr . 2, III.

T r n-d e F r a n t *, Atelier
f. kunstgewerbl . Handark ^
Khe . , Yorckstr . 36, IV,
empfiehlt sich bei beige¬
brachtem Material in flot¬
ter und geschmackvoller
Ausführung nach eigenen
Entwürfen anznfertioen :
Strick - nnd Häkeleien ,
Stickereien , Leder - and
Stofftaschen , Lampenschir¬
me sow . Ander , v . alten
Stricks ., Puppen u . Tiere.

Cigarren -Kleinbetrieb , Nähe
Karlsruhe , -sucht zur Au»*
nützung seiner Arbeits¬
kräfte für monatl . VH)
Mille , auf Gegenrechnung .
Fabrikant . Angebote unter
Nr . 1559, Anz .Büro Trunk -
Keibel , Karlsruhe , Wei¬
fenstraße 14a .

Achtung ! Betrifft Keuakarte »*
Verordnung ! Um der Be¬
völkerung schnellstens
Kennkartenbilder aushändi -

. gen zu können , bleibt mein
Atelier für alle anderen
Aufnahmen vorläufig 4«*
schlossen . Da ich den
größten Teil meines Perso¬
nals für die Kennkarteft *
Aktion einsetzen muß¬
bitte ich meine ühnge
Kundschaft um Versand -
nis , wenn sich die Auslie¬
ferung der schon • vorlie¬
genden Aufträge e1̂ *8
verzögert . Aufnahmezeiteft
für Kennkarten - , Führer¬
schein - u . Interzonenpafi *
Aufnahmen : täglich
8— 12 und 14— 18' Uhr.
Samstag von 8^- 12 Uhr.
Photo -Müseler , Karlsruher
Adlerstraße 6.

Verlegerl Ich fibemehm *
laufend den Vertrieb ▼w*
Zeitungen , Zeitschriften '
Broschüren usw . Em«
Hackeir , Zeitschrift -Groß*
vertrieb , Heilbronn »•
Postfach 63. • - ,Mode -Grafiker bietet sich aa
für freie Mitarbeit i - j 58*
men - , Herren - , Kinder -Fig*
u . -Gruppen , Mieder - 0.
Pelz .Jllustr . Probe -Arbeit ,
zur Verfüg . Anqeb . un >ef
A 61 durch SUWEG , Anu-'
Exp ., Stuttgart -1, P°8t*
fach 900 . „ .Alle Besitzer von Rofe -Vei«
vieltältigern werd . 9*®«*
ten , Ihre Anschrift de»
Gen .-Vertretg . Otto Lamp-
son , Büroeinrichtuug «0'
Karlsruhe -Rüppurr , Fron*
Straße 16, umoehend ®Il‘
zuteilen .

Sammler gesucht für Pp *'
Knoblauch . Kümmel . Ang*
an Gewürzmühle
Karlsruhe . Postfach 302.

Spezialist empfiehlt sich
Pinzieren von Ohstspal 1*'

ren , Okulieren von Obŝ
bäumen u . Rosen ,

unsere '
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Anlegen v . Gärten , in
ratungen . H . Plock , K*r
ruhe , Engesserstraße »’ •

Wer fährt naeh Berlin «nd
kann dort Versicherung 5'

anqeleqenheit
Anqeb unt . 3391 an

Schleifen von Schere « « W*1*

sern , Rasiermessern , A*
usw . Schleiferei H . W 8r '
Khe .-Beierth ., Breitestr . tif
Nähe Endstation Linie

Wer sucht Haus - und Ver
mögeneverwaihing , SteU9|
Beratung , Buchführung »
Anqeb . unt 3460 an

Strickarbeit , fert . an : Wink¬
ler , K .. Hindenburqsir . •JJ*

Buchführung aller System ^
zweckm . Neuanlage , ^
terführ . u . Beratung ,

« sw-

B**-

Zentrum , aeoeben . Angeb . stellg . von Bilanzen * 5W’
unter 3397 an BNN . übernimmt vom F*na P®8®

.Suche 2—3 leere Räume ,
Nähe Hauptbahnhof —
BeieTtheim , als Lagerraum .
Angeb . unt . 3350 an BNN .

Lagerraum , n . Hptbhf . Khe .
od . Zim . ca . 30 qm , ges .
Anqeb . unt . 3333 an BNN .

Kl . Wochenendhaus , 20 km
im Umkreis von Khe . für
Sommermonate z . mt . qes .
Angeb . unt . 3410 an BNN .

übernimmt vom * •— s
zugelassener Stunden »^ ”
haiter jx. erfahrener
mann . Angebote unter
an BNN .

Wir haben unsere Gescb *^
räume nach Zährlngerstf -
am Marktplatz (Sparkas **
gebäude ) verleot . Badisc

^ ,
Kommunal « Landesbank ^Girozentrale —• Fernsp r*
eher 3503—3505 .
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